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t 120f.
Am Dienstag will die Brüning Regierung endlich beginnen.

Wie ſehr ſich das deutſche Volk am vergangenen Sonntag einen
Bärendienſt erwieſen hat, iſt im Laufe dieſer Woche erſt richtig klar

die Beſchäftigung der deutſchen Arbeiterſchaft
weiß jeder von ſelber.

ſind,

Außenpolitik des Hakenkreuzes.
Was ſie käten, wenn ſie am Ruder wären.

Von Hermann Wendel.
„Die deutſchen Wahlen“, ſchreibt der „Figaro“ über den

14. September, „haben nur einen Sinn: die Revanche, das
heißt den Krieg Das iſt in allerdings peſſimiſtiſcher Zu
ſpitzung der Eindruck, den die öffentliche Meinung aller Länder von
dem Aufſtieg der Hitler Partei hat: daß die Verſtändigungspolitik,geworden. Das zuverläſſigſte Stimmungsbarometer iſt die Die Zögerung der gegenwärtigen Reichsregierung, endlich einmal em g de i

Börſe. Man unterziehe unſeren heutigen Börſenbericht über die mit klaren Vorſchlägen herauszurücken, erhöht gang beſtimmt nicht die eine friedliche Entwicklung des Erdteils verbürgen ſollte,
vergangene Woche einmal einer eingehenden Lektüre, um daraus die Sicherheit. Nun wird heute morgen gemeldet, daß das ernſtlich bedroht iſt. Ueberall Sorge, überall Unruhe, überall
zu erkennen, wie viel Unſicherheit durch den Wahlausfall, Reichskabinelt am Dienskag Kopfſchütteln. Aber obwohl die Welt wirklich mit allem, ja, mit
insbeſondere dürch die Naziflut, in unſer Wirtſchaftsleben
getragen worden iſt. Ganz beſonders

das Ausland iſt mißtrauiſch geworden.

An der Londoner Börſe fielen geſtern die 5 prozentigen
deutſchen Reparationsbons um zwei Punkte auf 802.

Maſſenflucht reicher Leuke aus Deutſchland

nach Holland und der Schweiz fabelt, braucht man ſich natürlich
nicht zu wundern, wenn im Auslande ſolche Dinge geglaubt werden
und die Leute, welche im Auslande mit Deutſchland Geſchäfte
machen, vorſichtig werden.

Zu dieſer Unſicherheit tragen natürlich auch die deutſchen Kom
muniſten ihr Teil bei, indem das Zentralkomitee ſchon heute

zu einer Sitzung zuſammentreten werde, um das Arbeitsprogramm
auszuarbeiten, das dem Reichstag bei ſeinem Zuſammentritt vor
gelegt werden ſoll. Der Reichskanzler werde im Laufe der
nächſten Woche, nachdem das Programm der Regierung in Um
riſſen feſtſteht, die Parlamentarier der verſchiedenen Parteien emp
fangen.

kommen iſt, könnte durch eine unzweideutige Kundgebung auch
viel zur Sicherheit des ſchwankenden Vertrauens im Auslande bei
kragen und auch die Panikſtimmung in weiten Kreiſen des deutſchen
Volkes zerſtreuen.

e

Sammlung der Trümmer.

allem eher rechnen darf, als daß in der
Deütſchlands über kurz oder lang der Kurs Hitlers geſteuert wird,
und obwohl die ſechs Millionen nationalſozialiſtiſcher Wähler
keineswegs alle bewußte Revanchards ſind, iſt eine Antwort auf
die Frage: Wie ſieht die Außenpolitik des Hakenkreuges aus?
ſehr aufſchlußreich, zumal wenn ſie aus berufenem Munde kommt.

auswärtigen Politik

Irgend eine Begründung für dieſen Kursrückgang beſteht nicht. Wenn, was wir nach den bisherigen Leiſtungen der Brüning Alſo her mit „Der Zukunftsweg einer deutſchen
Aber wenn ſelbſt Berliner Senſationsblätter, die wiſſen müſſen, Regierung leider nicht für wahrſcheinlich halten, ein klares Pro Außenpolitik“ von Alfred Roſenbergl Der Name
wie es in Wirklichkeit ausſteht, über Putſchoorbereitungen gramm aufgeſtellt wird, welches auch den rechts und linksbolſche klingt verdächtig, aber der Mann iſt echt: aus dem engſten Stabe
der Nazi berichten, und eine amerikaniſche Agentur über wiſtiſchen Spuk zerſtreut, dann könnte das nur nützlich ſein. Auch Hitlers, Leitartikler des „Völkiſchen Beobachter“, ſeit letzten

der Reichspräſident, der ja geſtern wieder in Berlin ange Sonntag M. d. R. gehört er ſoguſagen zu der nationalſogialiſtiſchen
„Weiſen von Zion“.
Moſt holt.

Selbſtverſtändlich iſt in ſeinem geſchichtlichen Teil das Opus
ein Märchenbuch. Die Ermordung Franz Ferdinands durch
die Freimaurer, die Erdolchung der deutſchen Front durch die So
zialdemokratie, die deutſchfeindliche Politik Streſemanns, die
Weltherrſchaft des jüdiſchen Finanzkapitals wie anatomiſche

Bei ihm wird man erfahren, wo Barthel den

h h blödſinnige Anträge veröffentlicht, welche von der KPD. bei Zu b t Präparate von Jdeenmißgeburten reiht ſich das in Roſenbergsre e ſammenkritt des Reichstages eingebracht werden ſollen. Einer lin e er e e e Darſtellung auf. Aber dann ſtößt man hurral! auf e
nen ſtedenden dieſer Anträge lautet auf ſchaft im Gange. Man hofft zunächſt eine Fraktion von etwas Jdee, auf die Jdee, auf die Leitidee der volkiſchen“ Außen

Einſtellung der geſamten Youngzahlungen. über 10 Abgeordneten zuſtandezubringen, der in erſter Linie die politik ihr Ziel muß ſein „Paum und Boden für ein deutſches Ge
Ein ſolcher Antrag wird im Reichstag natürlich niemals eine Mehr von den Deutſchnationalen abgeſonderten Splittergruppen ange ſchlecht von hundert Millionen“, Siedlungsland für

abend. heit finden. Aber für das Ausland, welches Deutſchland ſchon in hören ſollen. Darüber hinaus gehen die Bemühungen dahin, auch deutſche Bauern. Aber die Politik einer angeblich revolu
Morgenſtunden, den leibhaftigen Faſchismus und Bolſchewismus verwickelt ſieht, die Wirtſchaftspartei und die Deutſche Volkspartei in die Arbeit tidnären und ſozialiſtiſchen Partei wie der Hitlers denkt nicht
bald nach dem
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genügen ſchon ſolche Anträge, um Mißtrauen gegen Deutſchland zu
erwecken. Wie ſchädlich ſolche unſinnigen Anträge insbeſondere für

An rees
gemeinſchaft rund 90 Abgeordnete umfaſſen und damit zur dritt
ſtärkſten Fraktion des Reichstags werden.

Bevrichf.
Der Marſch durch die Eiswüſte. Veröffentlichung der ſchwediſchen Regierung.

Stockholm, 20. September.
ſchwediſche Regierung das ſeit

(EF) Am Freitag abend hat die
langer Zeit angekündigte Kommu-

holm befinden, werden wahrſcheinlich weitere Einzelheiten ver
öffentlicht werden. Andrees Tagebuch ſelbſt dürfte erſt nach gründ

etwa daran, dieſes Siedlungsland dürch Zerſchlagung des oſt
elbiſchen Großgrundbeſitzes zu gewinnen weit gefehlt! Das
Mittel heißt vielmehr „Ausweitung“ des deutſchen „Lebensraumes“
nach Oſten, deutlicher: Krieg gegen Polen, Tſchechen
uſw. zum Zweck der Ausrottung oder Verdrängung dieſer Völker.
Um Ackerland zu bekommen, alſo für ein Ziel, deſſentwegen ſich
primitive, rein agrariſche Stämme auf der Stufe der Naturalwirt
ſchaft ſchlugen, ſoll ſich das deutſche Volk in den Maſchinen und
Giftgaskrieg des zwangigſten Jahrhunderts ſtürzen!

Aber greift Herr Roſenberg nun etwa kühn zu Schwert
und Brünne, um forſch ein JungSiegfried mit allerdings jüdiſchemS enan Sonne nigue über das Schickſal der Andree Expedition veröffentlicht Das ſicher wiſſenſchaftlicher Bearbeitung ſpäter in Buchform der Oeffent Namen, gen Oſtland zu reitene? Mit nichten! Er beginnt mit

ä Kommunique baut ſich auf die Funde zahlreicher Arktisforſcher lichkeit zugänglich gemacht werden. einemmal „realpolitiſch“ zu denken, als gehöre er einem Volke auf. Aus ihm geht zunächſt hervor, daß die Ballonfahrt Andree nicht von „Helden“, ſondern von Händlern an. Der Erb, Urden Lalr An
Famile Phillp
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und ſeiner Begleiter vom 11. bis 14. Juli 1877 dauerte
Juli gegen Abend brach in der Gondel ein
bald gelöſcht werden konnte. Am 14. Juli
auf ungefähr 83 Grad nördlicher Breite und 30 Grad öſtlicher
Länge die Landung. Warum iſt nicht einwandfrei feſtgeſtellt
worden. Vom 14. bis 21. Juli wurde die Schlittenfahrt in die
Eiswüſte vorbereitet und am 22. Juli nachmittags angetreten
Jrgendwelche Notizen über den Verlauf der Fahrt bis zum
30. Juli ſind in dem aufgefundenen Tagebuch Andrees nicht ent
halten. Es geht aus ihm lediglich hervor, daß die Expeditionsteil
nehmer in der betreffenden Zeit das Franz JoſephsLand erreichen
wollten, ihren Plan jedoch am 4. Auguſt infolge ungünſtiger Eis
ſtrösmung aufgeben mußten Die Expedition verſuchte daraufhin die
„Sieben Jnſeln“ auf Spitzbergen zu erreichen, wo ſich drei Pro
viantdepots für ſie befanden. Strindberg machte unterdeſſen wert
volle wiſſenſchaftliche Aufzeichnungen aſtronomiſcher, metreolo
giſcher und zoologiſcher Art.

Die von der Andree Expedition mitgenommenen Lebensmittel
reichten nur für die erſten Tage, ſodaß die Teilnehmer an der Expe
dition verſuchen mußten, ihre Lebensmittelvorräte durch Jagd zu
ergänzen. Fränkel und Strindberg litten zuweilen an Magen
ſchmerzen und Fußſchäden. Beide brachten trotzdem die geiſtige

Am 13.
Feuer aus, daß jedoch
gegen Morgen erfolgte

Beſprechungen in Genf.
Die Lage um Deutſchlands Zukunft.

Genf, 19. Sept. (Eig. Drahtb.) Während der Kommiſſionsar-
beiten iſt das Schwergewicht der politiſchen Verhandlungen in die
zahlreichen perſönlichen Beſprechungen zwiſchen den führenden De
legationsmitgliedern verlegt worden. Ueberall wo der deutſche
Außenminiſter beteiligt war, machte ſich die Sorge über die
Geſtaltung der deutſchen Zukunft geltend. Es er
ſchwert die Stellung der deutſchen Delegation außerordentlich, daß
die Reichsregierung noch keine Schritte getan hat, um die Garantie
für eine Weiterführung der bisherigen Außenpolitik zu ſchaffen
Und eine fruchtbare Arbeit im inneren anzubahnen.

Die Verhandlungen über eine engere wirtſchaftliche Zu
ſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und Frankreich nehmen
einen erfolgverſprechenden Verlauf. Die Verhandlungen der Ab
rüſtungskommiſſion endeten am Freitag nach langer Ausſprache
über die Notwendigkeit einſtimmiger Ratsbeſchlüſſe für die Ver
wendung und Kontrolle von finanzieller Hilfe im Kriegsfalle und
bei drohender Kriegsgefahr mit der Verabſchiedung des Konven
tionsentwurfs.

Jn der Rechts kommiſſion iſt für Sonnabend eine wich

und Erzfeind iſt für ihn Frankreich, ein teufliches Gebilde, das
nicht weniger im Schilde führt als die „Afrikaniſierung“ Europas
mit Hilfe der ſchwarzen Raſſe. Aber da Frankreich von Waffen
ſtarrt, iſt das entwaffnete Deutſchland allein zu einem Kriege gegen
dieſen „Mülattenſtaat“ unfähig. „Es muß alſo“ ei, eil „durch
eine kluge Außenpolitik erſetzen, was ihm an äußerer
Kraft mangelt. Dies iſt aber nur dann möglich, wenn es ſich mit
Mächten auch“ hört, hört! „unter gewiſſen Opfern,
verbündet, die an einer Vorherrſchaft, ja, überhaupt an einer
Herrſchaft Frankreichs kein Intereſſe haben“. Alſo ſchmiert ſich
Roſenberg mit kreudeutſchem Augenaufſchlag und würdelos an
Mächte des „Feindbundes“ an.

Zunächſt an Jtalien. Zwar waren die „Katzelmacher“ 1915
und ſpäter für Hitler und ſeine Geſinnungsgenoſſen das Ver
ächtlichſte vom Verächtlichen, aber durch den Faſchismus haben fie
ſich herausgepaukt. So liegt Roſenberg Muſſolini flehent
lich im Ohr, er möge doch um Himmelwillen einſehen, daß ein Zu
ſammengehen zwiſchen Faſchismus und Nationalſozialismus dem
Intereſſe beider entſpreche. Jm Bunde mit Deutſchland, das Süd
ſlawien niederhalten werde, könne Italien Machtpolitit
gegen Frankreich treiben, Nordafrika und Korſika und ſo
weiter. Die 230000 Deutſchen in Südtirol, die der Fahereih m Kraft auf, in ihren Aufzeichnungen anekdotenhafte und ſogar luſtige tige Entſcheidung zu erwarten. Am Freitag konnte von führenden ſchismus ſchnöde entnationaliſtert? Kleinigkeit, die gehören n

iomeren Notizen zu verzeichnen. Nach und nach gelangte die Expedition Wriſten Deutſchlands, Frankreichs und Englands eine Formulie zu den „gewiſſen Opfern“, die man bringen muß! Darum ſchäumtſt n a in die Nähe der Küſte von Spitzbergen. Allmählich veränderte ſich ung gefunden werden, die dem Haager Gerichtshof die nötige Sta Roſenberg von Zorn nicht etwa gegen den Faſchismus, der die
en er m aber die Eisſtrömung, ſodaß das Ziel doch ſchließlich nicht erreicht bilität gibt. Die Vollverſammlung wird danach den Sinn der Wah Südtiroler vergewaltigt, ſondern gegen die deutſche Demokratie,

John n werden konnte. Die Kälte nahm ſtändig zu und man bereitete ſich hen zum Internationalen Gerichtshof ſo feſtſtellen, daß nach dem die ſich der Südtiroler gegen die faſchiſtiſche Vergewaltigung an
n uch e nach dem Tagebuch Andrees darauf vor auf den Eisſchollen zu alten Statut und der vom Rat beſchloſſenen Zwiſchenlöſung 15 nimmt.
e flüſterte überwintern. Am 17. September wurde die weiße Inſel geſichtet, Hauptrichter und vier Erſatzleute gewählt werden, daß aber nach Aber da Italien es nicht mit England verderben „kann,

n die in dem Tagebuch NeuJsland genannt wird. Es war das erſte der Ratifikation des Reviſionsſtatuts die Wahl ſo gelten ſoll, als biedert Roſenberg ſich auch an dieſe „Krämernation an.nmöglich Land, das die Expedition ſeit dem 11 Juli zu Geſicht bekam In ſei ſie nach dem neuen Statt vollzogen worden. Die weittragende Gott ſegne England als den geborenen Bundesgenoſſen eines

der Zeit vom 18 20 September gelang es der Expedition dre politiſche Bedeutng dieſer Entſcheidung liegt darin, daß der „völkiſchen“ Deutſchland Vielmehr: da Roſenberg gehört
Seehunde und einen Eisbär zu ſchießen. Andree berechnete daß Haager Gerichtshof in der Folge von keiner Seite in ſeiner unbe hat, daß die britiſche Politik immer eines Degens auf dem Feſt

irden, an nunmehr genügend Proviant bis zum April des nächſten Jahres dingten Autorität angezweifelt werden kann. land bedürfe, bietet er freibleibend das deutſche Schwert an. Verv vorhanden ſei. Das Tagebuch Andrees ſchließt mit dem Sah Breitſcheid wechſelt ſeine Arbeit teilung der Rollen: Deutſchland ſpielt den Landsknecht Eng
Frage d Mit Kameraden, wie ich ſie habe, muß man umer allen Umſtänden inn land gegen Moskau und hilft das britiſche Jm pe-a ne falſch durchhalten könnten. e Von der Wirtſchaftskommiſſion in die Abrüſtungskommiſſion. rium gegen die Emanzipationsbeſtrebungen der unterdrückten

ſure Am 28. e t b Genf, 19. Sept. (Eig. Drahtb.) Der ſozialdemokratiſche Abge Völker ſich ern, dafür wirft England Frankreich nieder wenn esn trat die e e zogen und an Oktober ordnete Dr. Breitſcheid iſt aus der zweiten Kommiſſion (Wirt in den deutſchen Exroberungskrieg? gegen Polen eingreifen will,
or Hor Wer von d ſchaftskommiſſion) des Völkerbundes ausgeſchieden und in die Abe und alles iſt in Butter.

ſcheinend m ne e g. en n dere e in ſtüngskommiſſton delegiert worden. Dieſer Wechſel ſt das alles Ja, das iſt alles So ſimpel ſpiegeln ſich in
gen beiden ſchwediſchen e art werden können. v ückkehr der dürfte darauf zürückzuführen ſein, daß Breitſcheid ſich außer dieſem ausgeruhten Kopf die Probleme der Außenpolitik.

Einen en rial berveitec e ne die in Trömsö das aufgefündene Stande ſteht, die Wirtſchaftspolitik der Regierung Brüning-Schiele Aber ein paar Haken ſind doch dabei. Herr Roſenberg
WCinbrecher haben und ſich auf der Rückreiſe nach Stock zu vertreten ſelber weiß, daß der Faſchismus nicht antiſemitiſch iſt und



r

unter ſeinen Führern und Förderern Juden zählt, und ſieht auch
in der engliſchen Politik aller Parteien mächtige jüdiſche
Einflüſſe. Soll nun das Bündnis des „völkiſchen Deutſchland
mit den beiden Staaten aufgeſchoben werden, bis es könnte
etwas lange dauern! der Faſchismus ſich dem Antiſemitismus
Zuneigt, und in England eine judenfeindliche Revolution geſiegt
hat? Oder zieht Herr Hitler italieniſche jüdiſche Generale und
britiſche jüdiſche Diplomaten bewegt an ſeine Germanenbruſt?
Und wähnt Herr Roſenberg, daß das waffenſtarrende Frank
reich gemütlich abwärten wird, bis das „völkiſche“ Deutſchland
zum Krieg gegen Polen fertig gerüſtet hat Und glaubt über
haupt ein Denkender, daß Jtalien und England Hilfe leiſten, damit
Deutſchland einen wilden Eroberungskrieg gegen Oſten führen
kann und, wie es das nationalſozialiſtiſche Wehrprogramm heiſcht,
ſeine Vorherrſchaft in Europa aufrichtet?

Doch zu diskutieren, lohnt nicht. Jn dem Buch wie in der
ganzen ſogenannten Außenpolitik der „Partei der Rettung“ ſteckt
nicht die Spur einer Jdee, es iſt nur verantwortungsloſes Stamm
tiſchgeſchwätz. Und das enthüllt, neben den ſozialen, ökonomiſchen
und politiſchen Motiven, die pſychologiſchen Gründe für den natio
nalſozialiſtiſchen Erfolg. alle Denkträgen und geiſtig Minderbe
mittelten, alle Wichtigtuer, Phraſenmacher, Maulhelden, Bierbank
ſträtegen, Sprüchklopper ſie finden in der Bewegung Hitlers ihre
politiſche Beſtätigung. Der Nationalſogialismus iſt der wildge
wordene Stammtiſch, der in die Politik tritt. Was nicht bedeutet,
daß ein wildgewordener Stammtiſch nicht gemeingefährlich werden
könnke, wenn man ihn an die Macht läßt. Aber das tut man nicht.

Jn den Tod gehetzt.
Schmutzige RaziMethoden.

Schwerin (Warthe), 19. September. (Eig. Drahtb.) Die Mel
dung, daß ſich der hieſige Studiendirektor Rack gus Enttäuſchung
über das Wahlergebnis das Leben genommen hat, trifft in dieſer
Form nicht zu. Rack hat ſich erſchoſſen unter dem Druck
der Hetze, die von nationalſogziakliſtiſcher Seite
wochenlang vor den Wahlen gegen ihn betrieben wurde. Am
Freitag wurde die Leiche des Studiendirektors nach Berlin über
führt, weil er in Schwerin nicht ſeine letzte Ruhe finden wollte

Der nächſte Vorgeſetzte Racks, Oberſchülrat Dr. Schaper, teilt
über den tragiſchen Vorfall folgendes mit: „Der S.-A,.Führer der
Nazis hatte es verſtanden, ſich an einen elternloſen Primaner
heranzumachen, der im Hauſe von Direktor Rack jahrelang Wohltat
über Wohltat empfangen hatte. Dieſer wurde von den National-
ſozialiſten nach Berlin eingeladen, dort wurde er ausgiebig frei
gehalten, bis er geſprächig wurde und in ſeiner jugendlichen Unbe
fangenheit wohl Dinge zugab, die von der Wahrheit weit entfernt
waren. Es handelte ſich um eine angebliche Kneiperei des Direktors
mit ſeinen Schülern und ähnliche Kleinigkeiten, die von den Nazis
in der übelſten Weiſe verdreht und ſo zuſammengeſtellt wurden,
daß hinter urſprünglichen Harmloſigkeiten die ſchlimmſten Ver
brechen vermutet werden konnten, und die als „Offener Brief“
auf den Straßen und in der Schule verbreitet wurden. Ohne
Wiſſen Racks verwahrte ſich das Lehrerkollegium gegen die An
würfe wider ihren Direktor. Rack ſelbſt ſchrieb an den Vorſitzenden
der NSDAP. in Schwerin und erhielt nach Wochen eine Antwort,
die überhaupt nicht auf die Vorwürfe einging, ſondern nur in Aus
ſicht ſtellte, daß noch weiter in geeigneter Weiſe gegen
ihn vorgegangen würde, wenn er es nicht vorzöge, vorher Schwerin
endgültig den Rücken zu kehren e

Die Art dieſes perſönlichen „Kampfes“ und noch mehr die
bittere Enttäuſchung, daß ſich unter „ſeinen Schülern welche fan
den, die es wagten, das gegen ihn gerichtete Pamphlet in den
Klaſſen zu verteilen, das ließ ihn an ſeiner Berufsarbeit als Pä
dagoge verzweifeln. Ein edler Menſch wurde ſo in den Tod gehetzt,“

Kölner Herbſtmeſſe eröffnet.
Oberbürgermeiſter Adenauer über Sinn und Unſinn der

Rakionaliſierung.

Söln, 19. Sept. (Eig. Drahtb.) Am Freitagmittag wurde in
Köln die Herbſtmeſſe eröffnet. Jn ſeiner Eröffnungsrede
führte Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer zunächſt aus, daß man
auch in Zeiten ſtarker Gedrücktheit nicht einfach den Kopf hängen
laſſen und auch in Zeiten ſchlechter Wirtſchaftslage die Meſſever
anſtaltungen beibehalten ſolle. Adenguer äußerte ſich dann über
die Rationaliſterung und machte dazu folgende Ausführungen:

Erſatz der menſchlichen Arbeitskraft durch mechaniſche habe nur
dann einen inneren Zweck, wenn damit gleichzeitig eine Verbeſſe
rung und Verbilligung der Erzeugung verbunden ſei, ſonſt ſei die
Rationnaliſierung ſinnlos. Tauſend Leute kaltſtellen und dafür
eine Maſchine laufen laſſen, ohne daß das Erzeugnis einen Pfen
nig billiger werde, ſei lächerlich, ſo ſogar Nichtrationali-
ſierung Das ſei ein Jrrweg, weil letzten Endes die Volkswirt
ſchaft dadurch leide. Rationgliſierung ſei nur dann hberechtigt,
wenn das Produkt billiger werde, weil man hoffen könne, daß da
durch der Abſatz ſteigt und Arbeitskräfte durch die Erhöhung der
Produktion und Vermehrung des Abſatzes wieder Beſchäftigung
finden. Jn dieſem Sinne müſſe man weiter rationaliſieren.

Die Meſſe iſt diesmal ſchwächer beſchickt als früher, und
zwar beſonders die Textilmeſſe. Die geſamte hochwertige Konfek
tion für Damenkleidung fehlt vollſtändig. Am Freitag war die
Meſſe verhältnismäßig ſchwach beſucht. Man führt dies darauf
zurück, daß die Eröffnung nicht an einem Sonntag erfolgte und
jüdiſche Feiertage bevorſtehen. Immerhin wurden von der Abhtei
lung Tertilmeſſe und Haus und Wohnbedarf von auswärtigen
Einkäufern auch am Freitag ſchon Geſchäfte abgeſchloſſen.

Verleumder verurteilt.
Wegen gemeiner Beſchimpfung des Genoſſen Landsberg

Eſſen, 19. Sept. (Eig. Drahtb.) Das Erweiterte Schöffenge-
richt Eſſen verurteilte am Freitag den natjonalſozialiſtiſchen Reichs
hagsab geordneten Wagner-Bochum in ſeiner Eigenſchaft als
verantwortlicher Redakteur der Wochenzeitſchrift „Die neue
Front“ wegen mehrerer Preſſevergehen zu insgeſammt 200 Mark
Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft.

Jn einem Artikel des genannten Hetzblattes vom 6. Dezember
1929 war die Behauptung aufgeſtellt worden, der ſozialdemokrat.
Rechtsanwalt und frühere Geſandte in Brüſſel, Landsberg,
habe dort einen ſo unſittlichen Lebenswandel geführt, daß die bel
giſche Regierung ſeine Abberufung betrieben habe. Weiter habe
die Hausdame Landsbergs Selbſtmord verübt, um ſeinen Nachſtel
lungen zu entgehen. Landsberg hatte dem Blättchen ſeinerzeit eine
Berichtigung zugehen laſſen, die aber nicht veröffentlicht wurde.
Wagner erklärte vor Gericht, den betreffenden Artikel weder ge
ſchriehen noch geleſen zu haben. Er ſtamme von ſeinem Partei
freund VoßBochum, der als Zeuge geladen, aber wegen Krank
heit nicht erſchienen war. Landsberg bekundete unter Eid, daß die
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen auf Unwahrheit beruhen
Die Staatsanwaltſchaft hatte 300 Mark Geldſtrafe beantragt.

e e e e e e
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Der Star cler X. D. D.
Das „Heldenleben“ Heinz Neumanns im Berliner Gerichtsſaal.

Vor dem Schöffengericht BerlinKöpenick ſtand am Donnerstag
vormittag Herr Heinz Reumann, der heimlich unheimliche Dik
tator von Stalins Gnaden unit zwei anderen, allerdings weniger be
kannten Kommuniſten unter der Anklage, zu Gewalttatigkeiten auf
gereigt zu haben. Dieſer Progeß, in dem man gleich zwei neuge
backene Reichstagsabgeordnete der KPD. agieren ſah denn auch
der unentwegte Verteidiger, Rechtsanwalt Löwenthal, iſt mit
Hilfe ſeines Freundes Neumann über die Reſchsliſte in den Wallot
Bau eingegogen endete, um es gleich vorweg zu nehmen, mit
einem Freiſpruch für ſämtliche drei Angeklagte, nachdem der Staats
anwalt gegen Neumann wegen ſchweren Landfriedensbruchs neun
und gegen die beiden anderen Angeklagten ſechs Monate Gefängnis
beankragt hatte.

Neumann kam, nachdem er in zwei perſpäteten Wahlanſprachen
melodramatiſch alle Regiſter des Märtyrers gezogen hatte, dieſer
Freiſpruch faſt ungelegen, denn ſchließlich iſt er ja immun und ein
Urteil häkte, ſelbſt wenn es nicht hier, in erſter Inſtanz gefällt wor
den wäre, für ihn nur theoretiſche Bedeutung gehabt. Aber weit
wichtiger als dieſer im Grunde ja ziemlich belangloſe Prozeß, in dem
Herr Neumann dem routinierten Emiſſär der dritten Jnternationale,
der Vorwurf gemacht wurde, mit dem kernig-bolſchewiſtiſchen Kampf
ruf: „Schlagt die Faſchiſten, wo Jhr ſie trefftl“ das Signal zu einer
ſchweren Verſammlungsprügelei zwiſchen Nazis und Kozis gegeben
zu haben, war das Drum und Dran der ganzen Affäre

Chings böſer Dämon.
Als in dem kleinen, nicht gerade ſehr repräſentativ ausſehenden

Schöffengerichtsſaal des Amtsgerichts Köpenick die Sache Neumann
und Genoſſen aufgerufen wird, ſieht man auf der Bank der Sünder
einen etwas auffallend in die Länge geſchoſſenen jüngeren Menſchen
ſitzen, der mit nachläſſiger Elegang und kokett zur Schau getragener
Ueberlegenheit an ſeinen Fingernägeln kaut. Er hat merkwürdig
große, dunkelbraune Augen, einen un wahrſcheinlich großen Mund,
deſſen Format allerdings mit den praktiſchen Uebungen ſeines Jn
habers durchaus harmoniert: es iſt Herr Heinz Neumann, der
eigentliche Führer der KPD., der im Hauſe der Moskauer Zaren als
Lieblingskind des großen Stalin hoch in Anſehen ſteht und nun in
Deutſchland, von wegen des an klaſſenkämpferſſchen Feiertagen gern
her ausgeſtellten „Transporkarbeitertums“ die Puppe Teddy Thäl
mann mit gewohnter Jongleurmeiſterſchaft dirigiert. Heing Neu
mann iſt trotz ſeiner 28 Jahre ein Mann mit ſehr bewegter Ver
gangenheit und ſteht in dem zweifelhaften Ruf, einige hundert
tauſend chineſiſcher HKuis auf ſeinem ſanften Ge
wiſſen zu haben. Vor mehreren Jahren, Herr Neumann war
gerade volljährig geworden, trieb er ſich im Auftrage Moskaus im
kebellierenden China herum, kaufte weſße, „rote“ Und gelbe Ban
ditengenerale, ließ die ihm von den Sowjetruſſen großzügig über
gebenen Rubel hierhin und dorthin ſpringen, zettelte ſinnloſe Putſche
an, die von den weißen Mordhäuptlingen mit Geſchützen und Ma
ſchinengewehren im Blute der Proleten etſtickt wurden und war alles
in allem der böſe Dämon der erwachenden ſozialen Bewegung
Chinas Nachdem Neumann derart ganze Arbeit geleiſtet hatte,
wurde er nach Deutſchland zurückbeordert, wo immerhin noch neues
Porzellan zu zerſchlagen war. Dieſer Mann, der ſo gut proletariſch
donnern kann, ſtammt aus einer ſehr diſtinguierten bürgerlichen Fa
milie, deren überaus orthodoxe Einſtellung allgemein bekannt iſt.
Heinz Neumann iſt einer jener innerlich unwahrhaftigen entwurgzel
ten Literaten, die ihre Minderwertigkeitskomplexe abreggieren, indem
ſie die Proletarier mimen, die andere darſtellen.

Sieht ſo in Held aus
Davon abgeſehen muß man ſagen, daß Herr Reumann ſich vor

Gericht gar nicht ſo heldiſch benimmt, wie er ſonſt zu reden pflegt.
Er will den ſchönen Spruch Schlagt die Faſchiſten, wo Jhr ſie
trefftl“ in einem gang anderen Sinne gemeint haben, als die An
klage annimmt. Jhm kam es, ſo führte er aus, darauf an, die Leute
zu beſchwichtigen und ihnen ſozuſagen die kefere geiſtige Bedeutung
der ſehr handgreiflichen Aufforderung von den zu ſchlagenden Faſchi
ſten klar zu machen. Nur die geſchloſſene Front des Proletariats
gegen den Faſchismus habe er gemeint und nicht den individuellen
Terror. Jmmer wenn Herr Neumann verſucht Propaganda zu
machen, fährt ihm der Vorſitzende in die Parade, und Moskaus
Emiſſär, ſonſt bekanntlich ſehr ungebärdig und ederzeit bereit, alle
Sozis an den Galgen Sowjetdeutſchlands zu hängen, iſt dann ſtets
brav und folgſam wie ein gut erzogenes Kind. Eine recht peinliche
Entgleiſung leiſtet ſich der Kommuniſtenchef, als ein nationalſozia
liſtiſcher Zeuge erklärt, daß Neumanns Anhänger den Verſamm
lungsteilnehmern beim Geſang der Internationale die Hüte vom
Kopf geſchlagen hätten. Wer ſagt Jhnen, ſo erwidert Heinz Reu
mann mit ironiſchem Lächeln, „daß das Kommuniſten geweſen ſind?
Vielleicht waren es ſozialdemokratiſche Arbeiter!l“ Man braucht
dieſen Ablenküngsverſuch nicht zu kommentieren, er ſpricht für ſich
ſelbſt.

Herr Löwentkhal verplappert ſich

Als Rechtsanwalt Löwenthal, ein kleiner, ſehr verbindlich geſtiku
lierender Mann, mit einem Kneifer, recht heiſer und indisponiert zu
plädieren beginnt, ereignen ſich „einige Betriebsunfälle“, die dem
verſammelten Redaktionsſtab der „Roten Fahne“ und auch Herrn
Neumann ſelbſt ſtark auf die Nerven fallen. Herrn Löwenthal ent
ſchlüpft das nette Geſtändnis, daß die Zentrale der KPD. ihren
Schlachtruf von den Faſchiſten, die man ſchlagen ſolle, wo man ſie
kreffe, aus politiſchhaktiſchen Gründen etwas „korrigiert“ habe
Da es Herrn Neumann nicht möglich ſei, in einer öffentlichen Ver
ſammlung „quaſt eine Kritik an der Parole ſeiner Partei zu ühen
habe er den Schlachtruf noch in der dummerweiſe unkorrigierten
Form ausſtoßen müſſen. Auf dieſe Bemerkung reagiert Herr Neu
mann mit einem ſo entſchiedenen Kopfſchütteln, das alles im Saal
aufmerkſam zu werden beginnt Nur Herr Löwenthal merkt nichts
und redet munter darauf los. Mit einer ans Komiſche grenzenden
Vorliebe für ſchiefe Vergleiche tut er alles, um die Poſition der An
geklagten zu verſchlechtern und endet ſchließlich mit einem ſchönen
Kraftſatz, wonach es „ein Skandal“ geweſen ſei, daß die Polizei nach
der ſtürmiſchen Köpenicker Verſammlung zwei Jungkommuniſten feſt
genommen habe.

Momenkaufnahme von der anderen Fakultät
Um das ſchöne Bild der feindlich- freundlichen Brüder vom Sowjet

ſtern und Hakenkreuz voll zu machen, ſei auch noch mit einigen
Worten des Köpenicker Naziführers, eines gewiſſen Mattern ge
dacht, der wirklich ausſieht, wie ſich die Karrikatur derlei Helden
krieger vorzuſtellen pflegt. Blutunterlaufene Augen, abrupte, hyſte
viſche Bewegungen und ein aus allen Fugen geratenes Mundwerk,
ganz Schlachtgebraus mit Wogenprall. Sie wollen alle kleine Hitler
ſein, aber es langt vorläufig nur bis zum Panoptikum.

Es war ein ſchöner, genußreicher Vormittag im ſtillen Köpenick.

Und wirklich nicht unintereſſant. s

Deutſches Petroleum.

Harry F. Sinclair (Mitte).
Der amerikaniſche Helkkönig Sinclair, der ſchon vor einiger

Zeit die ſenſationelle Behauptung aufſtellte, daß die Oelfelder in
Hannover Oldenburg eines der reichſten Oelgebiete der Erde wären,
iſt in Berlin eingetroffen, um mit der Regierung und den han-
noperſchen Bauern Verhandlungen über Ankäufe und Bohrkon
zeſſionen zu führen und die deutſche Sinclairpetroleumgeſellſchaft
zu gründen. Das geht natürlich nur mit Zuſtimmung der preußi
ſchen Regierung, die ſich bisher ſtets ablehnend verhalten hat, weil
Deutſchland keine amerikaniſchen Millionäre braucht, um die eige
nen Bodenſchätze zu heben.

Zu der Meldung eines Berliner Blattes, daß zwiſchen der preu
ßiſchen Regierung und dem amerikaniſchen Helinduſtriellen Harry
F. Sinelair bereits Verhandlungen über ein Erdölabkommen
oder über Hergabe von Land zwecks Ausbeutung auf Erdöl ſchweb-
ten, teilt der Amtliche Preußiſche Preſſedjenſt mit, daß dieſe Nach
richt jeder Begründung entbehrt.

Ein Zeichen der Not.
Nach einer Feſtſtellung des Preußiſchen Statiſtiſchen Landes

amtes ſind die Schlachtungen im erſten Halbjahr
1930 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um eine Fleiſch
und Fettmenge allein bei wichtigen Viehgattungen um 20,56 Mill.
Kilogramm zurückgegangen

Das bayriſche Wahlreſultat,
München, 19. September. (Eig. Drahtb.) Aus den jetzt vor

liegenden genauen Stimmenzahlen vom 14. September ergibt ſich,
daß die ſeit zehn Jahren in Bayern herrſchende Bürgerblock
Koalition zwiſchen Bayeriſcher Volkspartei, Deutſchnationalen
und Bauernbund zum erſtenmal keine Mehrheit mehr er
halten hat. Die Regierung Held wäre, wenn am 14. September
gleichzeitig zum bayeriſchen Landtag gewählt worden wäre, mit
64 Stimmen in der Minderheit geblieben. Es hätten erhalten die
Bayeriſche Volkspartei 46 (46), Sozialdemokraten 29 (34), National
fozialiſten 25 (9), Kommuniſten 10 (5), Landbund 5 (0), Konſer
vative 3 (0), Deutſchnationale 0 (13) u. Deutſche Volkspartei O (0).
Bemerkenswert an dem Ergebnis iſt vor allem, daß die Deutſch
nationalen gus der bayeriſchen Volksvertretung voll
ſtändig ausſcheiden würden.

Der preuß. Jnnenminiſter an die Polizei.
Dank für die Arbeit aus Anlaß der Reichsfagswahlen.

Der Preußiſche Miniſter des Innern hat an die Beamten der
Polizei und Landjägerei folgenden Erlaß gerichtet

Der Wahlkampf hat ſeit zwei Wochen an die Polizeivollzugs
beamten außergewöhnliche Anforderungen geſtellt. Sie ſind ihnen
mit Umſicht, Ruhe und Verſtändnis nachgekommen. Jch ſpreche
allen Beamten der Schutzpolizei, Kriminalpolizei, Gemeindepoligei
und Landjägerei meinen beſonderen Dank und meine Anerkennung
aus und bewillige den ſtaatlichen Beamten im Laufe des nächſten
Vierteljahres ohne Anrechnung auf den zuſtändigen Urlaub je drei
dienſtfreie Tage nach ihrer Wahl im Rahmen der dienſtlichen Mög
lichkeiten. Ein Gleiches empfehle ich den Gemeinden und Gemein
deverbänden.

Barbarei in der Fremdenlegion.
Paris, 20, Sept. (ED). In einem offenen Brief an den Kriegs

ininiſter berichtet der ſozialiſtiſche Abgeordnete Paul Faure
heute im „Populgir“ von einer neuen barbariſchen Strafverfügung
in der Fremdenlegion. Ein ktuneſiſcher Legionär, der beſchul-
digt worden war, ſein Gewehr an einen eingeborenen Händler ver
kauft zu haben, wurde, um ihn zu einem Geſtändnis zu zwingen
ſieben Tage lang mit gefeſſelten Händen und Füßen in die pralle
Sonne gelegt. Dazu beſchmierte man ihm das Geſicht mit Honig,
um die Inſekten anzugiehen. Als halbe Leiche mußte der Gemar-
terte endlich ins Hoſpital geſchafft werden. Sein ganzer Körper
war vom Ungeziefer zerfreſſen. Hände und Füße eiterten, außer
dem ſchien er den Verſtand verloren zu haben. Der Vorfall ſei
unter den Augen zahlreicher höherer Offiziere in dem marokani
ſchen Truppenlager Tadh a Naour erfolgt. Die Entſchuldigung, daß
es ſich um einen Mißgriff untergeordneter Inſtanzen handele, könne
hier nicht gelten.

Der Reichspräſident iſt am Freitag abend von den Manövern
wieder nach Berlin zurückgekehrt.

Die Wirkſchaftsparkei wünſcht Landkagsauflsſung. Die Frak
tion der Wirtſchaftspartei hat im Preußiſchen Landtag einen An
krag auf Auflöſung dieſes Paxrlaments eingebracht. Ausſicht auf
Annahme hat der Antrag nicht.
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Glücklicherweiſe nur ein Verlehzler.

Die Lokomotive eine Poſtexpreßzuges entgleiſte in der Nähe
nordamerikaniſchen Stadt Jnder im Stgate Waſhington Trotz

dem die Lokomotive und die erſten Wegen faſt völlig zertrümmert
wurden, würde nur ein einziger Verletzter gezählt

Kolonialpolitik.
Franzöſiſcher Lufkangriff auf kauſendköpfige Menſchenmenge

in Jndoching.
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entſchloſſen hat. ſo tak er dies lediglich aus ſportlichen Ehrgeiz und
weil er an ſein Gelingen glaubte, jedoch ohne von irgend einerMißlungene Mohrenwäſche Stelle dazu angeregt oder beauftragt zu ſein.
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ſtalt gebracht worden ſei,
x und verbrachte einige Tag
eſundung der Arzt für ausg

klärte. Nach London zurückgekehrt erhielt Herzl am 8.
die Nachricht von ihrem Tode,
man an Herzl bereits während
Zeichen einer Geiſtesſtörung. So
endgültigen Schließung des Sarg
Beſitze eines wundertuenden Tali
Leben zurückrufen werde. Kurz nach d
erſchoß ſich Hans Herzl in ſeinem Ho
einem hinterlaſſenen Brief teilte er imit,
Schweſter die Schuld trage und deshalb

der deutſche Ozeanflieger Gronau mit ſeinen drei Begleitern, Edu
ard Zimmer, Fritz Albrecht und Franz Hack an Vord des Hapag
Dampfers „Hamburg“ in Cuxhaven ein, umbrauſt, umbrüllt und
umraſt von einem großen Schwarm deutſcher Flugzeuge, die zum ſ
ehrenden Empfang herbeigeeilt waren. Schon an Bord des Damp
fers wurden die Flieger von ihren Angehörigen und Kameraden,
ſowie von der Preſſe begrüßt. Außer den Perſänlichkeiten der
Flieger fand der Dornierwal allgemeines Jntereſſe mit dem die
Ozeanüberquerung gelungen war. Die Hapag hatte die Maſchine
als Ehrenfracht befördert. Nach kurzer Feier fuhren Grongu und
ſeine Begleiter nach Hamburg, wo u. a, der Senat einen Empfang
veranſtaltete. Der ſozialdemokratiſche erſte Bürgermeiſter Roß
hielt die Begrüßungsanſprache

Wie jetzt bekannt wird, bemerkte
der Trauerfeier unverkennbare

widerſetzte er ſich beharrlich einer
es und ſprach davon daß er im

ſei, der ſeine Schweſter ins
er Beerdigung der Schweſter

zimmer in Bordeaux In
daß er an dem Tode ſeiner
nicht weiter leben könne

Drama dieſer Notzeit. Jn Duis burg haben ſich zwei Schwe
von 56 und 57 Jahren und ihr Bruder im Alter von

Wiederbelebhungsverſuche blieben erfolg
chaftliche Not.

In Karow bei Berlin verübte ein
ter Burſche einen Raubüberfall auf eine 59jähr. Witwe

ſſe des Täters ſchwer verletzt,
Als der Burſche ſich verfolgt

ſtern im Alter

Jahren gasvengiftet. nach dem Selbſtmord der Schauſpielerin Köppke erregt ein ähn
licher Fall hier großes Auffehen. Die Schauſpielerin Anni Mar
kart wurde am Freitag früh in ihrer mit Gas gefüllten Woh
nung bewußtlos aufgefunden. Sie wurde ins Krankenhaus ge
ſchafft, wo ſie ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung befindet
Daß die Schauſpielerin noch lebend aufgefunden wurde, iſt viel
leicht dem Zufall zuzuſchreiben, daß durch die ſchlecht ſchließende

Mordüberfall b

Frau wurde durch zwei Schü
noch um Hilfe rufen.
hne etwas erbeutet zu haben
zeugkataſtrophe.

am Freitagabend die
eutſchen Verkehrsfliegerſ
ütſchen und ſtürzte ab

Kurz wurde lebensgef

Auf dem Flugplatz Berlin Tem
UdetFlamingo- Maſchine

chule in einer Höhe von 150
Das Flugzeug zerſchellte: der
ährlich verletzt, ſein Begleiter,

1760 der D war erſt 24 Jahre alt und eine gefeierte Schönheit Für ihre Büh
den Kammerſpielen tätig. Der Beweggrund zur Tat iſt unbekannt.Pilot Gerhar ſy g ggründ z ſ

Die Luftzirkus-

Kataſtrophe in
Stuttgart.

Schindler bei einer ſeiner wag
halſigen Kunſtſtücke in der

Luft.

Am Pilotkenſitz der ebenfalls
tödlich verunglückte Flieger

Spengler.

m Kreiſe: Fritz Schindler

Der bekannte deutſche Flugakrobat Fritz Schindler iſt, wie ſchon
geſtern berichtet, bei einer Vorführung des „Umſteigens in der
Luft“ über dem Stuttgarter Flugplatz Böblingen mit drei Be
gleitern tödlich verunglückt. Beim Umſteigen verfingen ſich die
beiden Flugzeuge, ſtürzten ab und zerſchmetterten. Die 4 Flieger
konnten nur als Leichen geborgen werden.

Schluß mit dem halsbrecheriſchen Unfug.
Stuttgart 19. September. Der Schulflugbetrieb auf

dem Flugplatz Stuttgart-Böblingen iſt nach dem tragiſchen Tode
der Fluglehrer Spengler und Engwer bis auf weiteres einge
ſtellt worden. Mit der vorläufigen Leitung der Schule wurde

Im übrigen wird mitgeteilt, daß der verunglückte Luftakrobat
Schindler darüber unterrichtet war, daß er die Erlaubnis zur
öffentlichen Vorführung des Uebertritts von einem Flugzeug zum

Schindler war ſeit 1913 Flieger und iſt ſeit 11 Jahren als Luft

7

Das fromme England

m

In Liverpool wird die drikkgrößte Kirche der Welt gebaut
Der bisher vollendete öſtliche Teil der Kathedrale von Liverpool,

Gronaus Ankunft. Am Freikagmittag, kurz vor 12 Uhr, traf

Wieder eine lebensmüde Schauſpielerin in Wien Wenige Tage

Schumann und wollte ſich mit ihr in der nächſten Woche ver
heiraten

Das Unglück wurde gefilmt.
Von der furchtbaren Kataſtrophe iſt ein Film aufgenommen

worden. Der Operateur hatte die Abſicht, das Flugkunſtſtück auf
zunehmen, das Schindler mit dem Ueberſteigen von einem Flug
zeug in ein anderes ausführen wollte. Die Bildſtreifen, die die
Urſache der Kataſtrophe einwandfrei ergeben werden, ſind vor
läufig von der Flugpolizei beſchlagnahmt worden.

Das Reichsverkehrsminiſterium nimmt zu der Böblinger Flug
kataſtrophe in einer Erklärung Stellung, in der darauf hingewieſen
wird, daß es ſich in Böblingen nicht um eine öffentliche Veran
ſtaltung, ſondern um die Vorführung eines Intereſſenten (Schind
ler-Flug A.G, Freiburg i. B.) vor der hierzu geladenen württem
bergiſchen Preſſe handelte man wollte eine Milderung der behörd
lichen Auffaſſung vinſichtlich der Zulaſſung von akrobatiſchen Flug
veranſtaltungen ergielen. Gegen dieſe Privatveranſtaltung hatte
die örtliche Polizeibehörde keinen Einſpruch erhoben. Freilich ſieht
ſich das Reichsverkehrsminiſterium nach der Böblinger Kataſtrophe
erſt recht nicht veranlaßt, in ſeiner bisherigen Auffaſſung eine Aen
derung eintreten zu laſſen. Das Reichsverkehrsminiſterium ſteht
vielmehr auf dem Standpunkt, daß durch derart gefährliche Ver
anſtaltungen, deren Zulaſſung in Böblingen propagiert werden
ſollte, der legitimen Luftfahrt unerträglicher Schaden zugefügt
wird.

Barbariſcher Ehemann. Der Diamantſchleifer Georg Egner in
Erbach im Odenwald, Vater von ſechs Kindern, hat feine Frau
durch mehrere Schüſſe in Leib, Bruſt und Kopf ſchwer verletzt und
nach der Tat das, auf das die Frau geſunken war angezündet.
Nur dem raſchen Eingreifen der Nachbarſchaft es es zu derdanken,
daß die Frau nicht lebendigen Leibes verbrannte Zwiſchen dem
ſeit vielen Jahren verheirateten Ehepaar kam es in letzter Zeit
häuſig zu Streitigkeiten, an denen die Hauptſchuld dem Ehemann
zugemeſſen wird. Er wurde verhaftet.

Gewerkschaftliches.
Der Streik in Barcelona beendet.

Vollſtändiger Sieg der Arbeiker.
Paris, 20. Sept. (EF). Die Streikbewegung in Barcelona

iſt beendet. Die Arbeitgeber haben faſt ſämtliche Forderungen der
Arbeiter bewilligt und vor allem die vor Beginn des Generalſtreiks
entlaſſenen Arbeiter wieder eingeſtellt. Die Gewerkſchaften wer
den anerkannt und die Streikbrecher ſollen entlaſſen werden. Alle
wegen des Streiks verhafteten Perſonen werden wieder auf freien
Fuß geſetzt. Die Arbeit wird heute wieder aufgenommen.

Letzte Nachrichten
Millionendefraudant verhaftet

Frankfurt Main 20. Sept. (EF). Der Direktor der vor weni
gen Jahren gegründeten Wohnungsbaugeſellſchaft mbH., Paul
Müller, wurde unter dem Verdacht der Unterſchlagung von mehre
ren Millionen Mark verhaftet. Müller machte u, a. Geſchäfte mit
einem katholiſchen Schweſternorden in der Pfalz.

Bankraub in Nordſchleswig
Niebüll, 20. Sept. (E). Ein frecher Bankraub wurde in der

Nacht zum Sonnabend in der hieſigen Filiale der SchleswigHol
ſteiniſchen Bank verübt. 2 maskierte Räuber drangen in das Ge
bäude der Bank ein, feſſelten den Bankvorſteher und zwangen den
Vorſteher und ſeine Frau unter Vorhaltung von Revolvern, den
Geldſchrankſchlüſſel herauszugeben. Darauf wurde der Geldſchrank
von den Banditen beraubt. Es fielen ihnen etwa 5000 Mark in
die Hände. Die Täter ſind unerkannt entkommen

Schweres Unglück an einem Turmdrehkran
Zweibrücken, 20. Sept. (Telunion). Beim Montieren eines

großen Haupkaufzuges in der Maſchinenfabrik Peſchke-Zweibrücken
brach am Freitagnachmittag ein Turmdrehkran, der ein Abſchluß
ſtück des Aufzuges im Gewicht von 50 Zentern krug. Zwei 30jäh
rige Arbeiter, die auf der Plattform des Aufgzuges beſchäftigt
waren, kamen unker die Eiſenmaſſen zu liegen und wurden auf der
Stelle getötet. Erſt nach mehrſtündiger Arbeit konnten die beiden
verſtümmelten Leichen mit Hilfe der Feuerwehr aus einer Höhe
von etwa 35 Metern herabgeholt werden.

Zuſammenbruch der chineſiſchen Nord Regierung.
Schanghai, 20. Sept, (Telunion), General Feng und der Chef

der Nordregierung, Jen, haben die Bedingungekt Tſchanghſueliangs
bis zum Abſchluß eines Friedensabkommens alle Feindſeligkeiten
einzuſtellen, angenommen. Es iſt noch nicht bekannt, ob auch Tſchi

Wohnungstür friſche Luft einſtrömen konnte. Fräulein Markart angkaiſchek dieſe Bedingungen annimmt Mandſchuriſche Truppen

ſind in Südoſt-Tſchili eingerückt, während ſich die kleinen Beſatzun
enlaufbahn wären ihr Erfolge prophegeit worden. Sie war in gen von SchanſiTruppen, die ſich dort befanden, auf Befehl Jens

der Flugſchüler Dr. ung Richard Re
zurückzogen. Der bürgerliche Führer der Nordregierung, Wangt-Es heißt allerdings daß ſie mit ihrem Verlobten, einem Wiener ſchinwei, hat Peking verlaſſen. Seine Abreiſe wird als ein Vor

Kaufmann in der letzten Zeit Streitigkeiten hatte zeichen des Zuſammenbruches der Nordregierung betrachtet.
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Wartburg
Sonntag, den 21. September 1930

I große sehenswerte n
Dahenschau

clern weltherühmten Züchterfürma
Pane Bergmann, Ouecdllinhburg

auserlesensten Prachtstücke aus.

Herriche Tischaekoration

Ja Künstler- Konzert
unter Leitung von Herrn Kapellmeister Hammermüller

Gratisverlosung von Danlrensträußchen

Wegen des zu erwartenden großen Besuches empfiehlt
es sich, die Schau schon in den Vormittagsstunden zu

Be günstigem Wetten Tanz im Freien
Wmmuuuiuumuumummun
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Angenehme Unterhaltungsmusik
durch meine neuzeitliche
Hakrophon Anlage

Den werten Gesellschaften und Vereinen
empfehle meinen Saal und Gaststätten zur

gefälligen Benutzung.

Wollen Sie ſpottbillig kaufen
Gebrauchsmöbel jeder Art, Sofas, Federbetten, Bett

ſtellen, Ia Maß Anzüge, Ulſter, Hoſen, Schuhe

Abt. 2 Altertümer jeder Art
Biedermeier und Barockmöbel, Porzellan, Gläſer,

Zinn, Bilder u. a. m. finden Sie im
Geſchäftshaus f. Gelegenheitskäufe

Max Pick, Einkauf Grudenberg 5, Verkauf.
Beachten Sie meine Schaufenſter

Welt Detektive
Ermittelungen

Beobachtungen für Zivil und
Strafprozeſſe.

Auskünfte auf allen Plätzen.

W. Rudolph,
Breiteweg 53. Telefon 1348.

Gegründet 1907.

Schreibſtube.
Zeugnisabſchriften, Verviel
fältigungen, Feſtzeitungen.
Für Diktate Einzelzimmer.

W. Rudolph,
Breiteweg 53. Telefon 1348.

Moerz'sehe Salbo ghchen,

Merz'ſcher
Blutreinigungstee

Kats- Apotheke

Gib Irbe
Jeden Sonntag

Tunzlrünzchen!

Es ladet ergebenſt ein

Hermann Praaſt
Kornſtraße 6.
Telefon 1659.

Mangolds Reſtaurant und Kaffeegarten

am Bullerberg. Jnh.: Erich Mook
Angenehmer Familienaufenthalt

bei guter Unterhaltungs- Muſik
De Spvezialität? ff. Bratfiſche.

F. SLbart ff. Soebgré
IDDDrrrrrrreudn

Amtliche
Ausgabestells

für alle

Eisenhbanhn-
FVahrkarten,
KReisehefte, Bett-
und FIatzkavten
ohne Aufschlag.
Hapag-Reisebüro

Johannes Schaefer
Zigarrengeschäft,

Breiteweg 80/81. Tel. 1864

M n
S Vortellung der Gratisphotographien,

G R Fackelzug
III

Preuß.-Güdd. Klaſſen-Lotterie

Gewinnliſte zu 25 Pfennig erſcheint am 20. September.
Die Ziehung der Schlußklaſſe iſt beendet. Die amtliche verkäufliche

Sämtliche Gewinner werden in den nächſten Tagen
ſchriftlich benachrichtigt.

Auszahlung der höheren Gewinne erſt ab 27. September

Die Ernenerungsloſe zur vollſtändig um

I. Oktober abgeholt oder feſt beſtellt werden
In der neuen Lotterie ſind endlich die Gewinnausſichten

und verdreifacht, teilweiſe ſogar verfünffacht worden.
Die Nachfrage wird diesmal beſonders groß ſein, deshalb

9 geſtalteten 36. (262.) Lotterie müſſen bis

4 ganz bedeutend verbeſſert, die Mittelgewinne verdoppelt

iſt es gut, bisherige oder neue Loſe baldigſt zu beſtellen.

Die Staatlichen Lotterie Einnehmer.
Junkermann, Ritterſtr. 13. Strobach, Kühlingerſtr. 3.

T V
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Gedenktage.
20. Sepkember.

1870 Plattdeutſcher Dichter J. Brinckmann. 1870 Jtalieniſche
Truppen beſetzen das Vatikangebiet. Aufhebung des Kirchenſtaates.

1898 Dichter Theodor Fontane. 1922 Parteitag USP. in Gera
(Einigungsbeſchluß mit SPD.) 1924 Reichskurzſchrift angeordnet.

21. September.

1452 Savonarola, italieniſcher Reformator. 1792 Johann
Peter Eckermann. 1832 FEngliſcher Dichter Walter Scott. 1860
Philoſoph Art. Schopenhauer. 1895 Schwediſcher Schriftſteller
V. Rydberg. 1905 Dichter Rudolf Baumbach. 1921 Exploſion
in Oppau. 1926 Sozialiſtiſcher Abgeordneter Richard Fiſcher

Das Geſchäft der Reichspoſt.
Nach dem von der Deutſchen Reichspo ſt ſoeben veröffent

lichten Geſchäftsbericht für das Rechnungsjahr 1929 (1. April 1929
bis 1. März 1930) iſt der Geſamtverkehr der Reichspoſt von der
Wirtſchaftskriſe verhältnismäßig wenig berührt worden. Der Paket
und Telegrammverkehr hat ſeine ſchon in den Vorjahren beobachtete
Abſchwächung, allerdings in geringerem Maße, fortgeſetzt. Auch im
Briefverkehr iſt nur eine unweſentliche Verringerung um 1,4 Prozent
feſtzuſtellen. In allen übrigen Abteilungen ſind die Verkehrszahlen
höher als im Vorjahr. Bei den Wertbriefen iſt eine Zunahme um
9 Prozent, im Telephonverkehr um 7 Prozent, bei den Funktele
grammen um 6 Prozent und bei Poſtaufträgen ſogar um 12 Prozent
feſtzuſtellen.

Der Kraftkpoſtverkehr hat ſich im Berichtsjahr ſowohl in
den Beförderungsleiſtungen wie auch im Ausbau des Liniennetzes
kräftig entwickelt. Der Kraftwagenpark umfaßte Ende des Berichts
jahres 10 920 Fahrzeuge, die den Güter- und Perſonenverkehr auf
2266 Linien mit einer Streckenlänge von 43 815 km durchführten.
Das Luftpoſtnetz, das im Sommer 1929 rund 100 Linien um
faßte, mußte im Winter auf 17 Linien beſchränkt werden; jedoch
wurden im Frühjahr bereits wieder weitere 17 Linien aufgenommen

Der Poſtſcheckverkehr hat ſich gleichfags günſtig entwickelt
Bei rund 975 000 Poſtſcheckkonten wurde ein Buchungsſtand
von 736,8 Millionen Buchungen über zuſammen 150,7 Milliarden
Mark erreicht. Hiervon wurden 82,8 Prozent bargeldlos abgewickelt.
Der Fernſprechverkehr wurde durch Einrichtung neuer
Selbſtanſchlußämter und Schnellverkehrsämter gefördert. Gegen
Ende des Berichtsjahres waren von 6666 Vermittlungsſtellen bereits
1453 auf den ſelbſttätigen Betrieb umgeſtellt. An dieſe Aemter ſind
50,3 Prozent aller Hauptanſchlüſſe herangeführt. Die Zahl der
Rundfunkteilnehmer hatte Ende des Berichtsjahres die drittes Million
überſchritten

Die Betriebseinnahmen ſtellten ſich im Rechnungsjahr 1929 au2281,9 Millionen Mark. Die M e h inn e ne a
Vorjahr beträgt 222,7 Millionen, wovon 151,5 Millionen an das
Reich. abgeführt und 71,3 Millionen dem Vermögen der Reichspoſt
zugewieſen wurden.

Pflichtvergeſſenheit bedeutet es, wer am morgigen Sonntag
von ſeinem Wahlrecht zum Ehternbeirat der Mädchen
Volksſchule keinen Gebrauch macht. Unſere Wähler müſſen
alle in der Zeit von 9—13 Uhr ihr Wahlrecht ausüben und der
Liſte „Kinderfreunde“ ihre Stimme geben. Wahllokal Mädchen
volksſchule (Lehrerzimmer) Eingang Ringſtraße. Sorgt dafür, daß
alle Eltern (Mann und Frau) der Kinder, welche die Mädchen
volksſchule beſuchen, ihr Wahlrecht ausüben. Denke jeder an die
Folgen der Reichstagswahl!

Bauarbeitker. Heute abend wichtige Mitgliederverſammlung
im Gewerkſchaftshaus (Blaues Zimmer.

Vermißt wird ſeit dem 1. 8. 30 der Bäcker Wolfgang Ditt
mar, geb. am 20. 10. 1910 zu Berlin. Dittmar ſoll ſich dem Ver
nehmen nach hier am Orte in Stellung befinden. Zweckdienliche
Mitteilungen erbittet umgehend fernmündlich die KriminalPolizei,
Fernruf Nr. 49.

Die Handwerkskammer kagt. Am Montag, den 22. September,
von 10 Uhr ab tagt im HandwerkerErholungsheim in Haſſerode die
76. Vollverſammlung der Handwerks kammer Neben dem geſchäft
lichen Teil der alljährlich die Vollverſammlungen beſchäftigt ſteht auf
der Tagesordnung der Bericht über den Anbau und Ausſtattung des
Erholungsheimes, die Anerkennung des Wäſcheſchneidergewerbes als
ſelbſtändiges Handwerk und der Erlaß einer Vorſchrift über die Er
ſtattung der für Eintragung in die Handwerkerrolle erforderlichen
Angaben.

Verbandstag der Baugenoſſenſchaften.
der Baugenoſſenſchaften Deutſchlands Sitz Merſeburg, nahm am
19. Sept. in Halle ſeinen Anfang. 12 Vorträge über genoſſen
ſchaftliche Tagesfragen füllten den Vormittag der von ca. 300 De
legierten und Gäſten beſüchten Tagung aus. Nachmittags fand die
Vorverſammlung ſtatt, die beſond. für uns von Intereſſe iſt, daß auf
Antrag des Gen. Steigerwald der 35. Verbandstag 1931 in
Wernigerode ſtattfindet.

BVogelfang verboken! In letzter Zeit nimmt das Fangen von
Singvögeln durch Leimruten pp. und der Handel mit ſolchen Vö
geln erhöhten Umfang an. Nach dem Vogelſchutzgeſetz vom 30.
Mai 1908 und der Verordnung vom 16. 12. 1929 iſt das Zerſtören
und das Ausnehmen von Neſtern oder Brutſtätten der Singvögel,
das Zerſtören und Ausnehmen von Eiern, und das Ausnehmen u.
Töten von Jungen verboten. Desgl. iſt der Ankauf und Verkauf
von einheimiſchen Vogelarten unterſagt. Zuwiderhandlungen ge
gen die Beſtimmungen dieſes Geſetzes werden mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft. Eine hieſige Perſon iſt be
reits wegen Vogelfangens mittelſt Leimruten zur Anzeige gebracht.
Die Polizeibeamten ſind angewieſen, gegen alle diejenigen vorzu
e die Singvögel fangen, gefangen halten und Handel damit

Fremdenwerbung. Unſer Verkehrsamt hatte verſchiedenen
größeren Tageszeitungen zur Unterſtützung ſeiner Empfehlungs
Anßeigen Photos übermittelt. Der Berliner Lokalanzeiger“ mit
ine Auflage von 250 000 brachte in ſeiner lehten Bäder. und
Reiſebeilage ein Bild von Stadt und Schloß Wernigerode. Die
Wirkung iſt ſehr gut, weil nur dieſes eine Vild zum Abdruck ge

Der 34. Verbandstag

1. Beilage zur
Gonnabend, den 20. September 1930

Der S-AhrZug nach Heudeber-Danſtedt, der zu allgemeiner
Freude Mai 1929 eingelegt wurde, um ſofortigen Anſchluß an den
Eilzug nach Leipzig, den Perſonenzug nach Goslar und in Halber
ſtadt an den Perſonenzug nach Magdeburg herzuſtellen, iſt im
Winterfahrplan 1930/31 bedauerlicherweiſe nicht mehr enthalten
Das Städt. Verkehrsamt war unter Hinweis darauf, daß bei den
weiten Entfernungen zum Bahnhof gerade im Winter es ſehr läſtig
empfunden würde, die 7-Uhr-Züge benutzen zu müſſen, um dann
in Halberſtadt oder Goslar 1 Stunde Wartezeit zu haben, bei der
Reichsbahndirektion Magdeburg vorſtellig geworden, doch dieſe nur
9 km betragende Zugleiſtung beizubehalten. Leider iſt dem Ver

Geht zur wohl
Zu dem Elternbeirat der Mädchen-
Volksſchule am Sonntag, den
21. September 1930, in der Zeit
von 9-13 Ahr

Wählt Küſte „Kinderfreunde“
GASSOG S ouWOuoWhWWkwaeewe on
kehrsamt folgender ablehnender Beſcheid zugegangen: „Die Beibe
haltung des Zuges 949 Wernigerode--Heudeber-D. bedeutet für
üns dadurch, daß eine beſondere Vorheizung erforderlich iſt und
in der Gegenrichtung wegen des vorhandenen Zuges 948 eine Leer
fahrt ausgeführt werden muß, eine unwirtſchaftliche Leiſtung, die
in keinem Verhältnis zu den Einnahmen ſtand. Wir können daher
dieſe Leiſtung im Winter zu unſerem Bedauern nicht übernehmen.
gez. Urban.“

Aus Halberſtadt.
86 Jahre alt. Eine Leſerin unſeres Blattes, Frau Henriette

Fröhlich, Bakenſtraße, vollendet am Sonntag, den 21. Septem
ber, das 86. Lebensjahr. Frau Fröhlich iſt noch recht rüſtig. Sie iſt
bekannt als die Spielwarenhändlerin auf früheren Märkten und
Schützenfeſten. Nach einem ſo arbeitsreichen Leben iſt ihr ein ange
nehmer Lebensabend zu wünſchen. Sicherlich wird es am Geburts
tage an Glückwünſchen nicht fehlen.

Sängerbund. Am Sonntagmorgen um 8,45 Uhr, treffen ſich
alle Sangesſchweſtern und Brüder am Bahnhof. Die Uebungs
ſtunden in der kommenden Woche müſſen reſtlos beſucht werden.

Die Richligen gefaßt. Wir berichteten geſtern davon daß die
Polizei zwei junge Burſchen feſtgenommen hat, die Wäſchediebſtähle
ausgeführt hatten. Es ſteht nun jetzt feſt, daß auch die zuletzt getä
kigten Wäſchediebſtähle auf ihr Konto kommen. Weiter haben die
Feſtgenommenen auch eine ganze Reihe anderer Diebſtähle zuge
geben.

Anfall eines Halberſtädker Aukos in Blankenburg. Am Don
nerstag abend gegen 8 Uhr fuhr ein aus der Kloſterſtraße heraus
kommendes Halberſtädter Auto bei dem Verſuch, einem Motorrad-
fahrer auszuweichen, in der Neuen Halberſtädterſtraße gegen einen
Baum. Das Auto wurde beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.

5. Jahrgang

Halberſtädter Filmſchau.
Hai-Tang und Micky Maus.

Lichtſchauſpielhaus.)
Die Chineſin Anna May-Wong iſt eine der ſtärkſten Dar

ſtellerinnen des Films. Es gibt wenige, die mit ſo einfachen Mit
teln, mit ſo ſparſamen Geſten ſo ſtarke Erfolge erzielen. Sie macht
ſo gar kein Theater, ſondern gibt gang einfach wieder, was ſie
menſchlich im tiefſten Jnnern empfindet. Deshalb iſt alles auch ſo
natürlich und ohne Poſe. Das liegt zweifellos zum Teil in der
Raſſe, die tiefſtes Leid und höchſte Freude nicht äußerlich zur Schau
trägt. Dies Minus von Theaterei iſt es aber gerade, was die Dar
ſtellung der Chineſin ſo eindringlich macht. Bisher hat man ſie nur
in ſtummen Filmen geſehen. Wer die ſimple Geſchichte der kleinen
großen Sängerin und Tänzerin HaiTan g, die an brutalen Men
ſchen zu Grunde geht, geſehen und gehört hat, iſt erſtaunt über die
außerordentliche Vielſeitigkeit dieſer Künſtlerin. Dieſe Chineſin
ſpricht mit einem geringen engliſchen Akzent ein ausgezeichnetes
Deutſch und hat eine Geſangſtimme von außerordentlichem Wohl
klang. Um dieſe eigenartige Darſtellerin herum hat der Regiſſeur
Richard Eichberg, der ſie vor Jahren entdeckt und unter deſſen Lei
tung ſie ſeitdem ſpielt, einen lebhaften Film arrangiert. Das Bacha
nal von beſöffenen Offizieren und leichtgeſchürzten Weibern in dem
ruſſiſchen Bumslokal iſt von unerhörter Vitalität. Die blonde Edith
Tamara tritt dabei beſonders hervor. Von den Darſtellern ſei noch
der junge Franz Lederer genannt, der ſeinerzeit vom Kabarett her
unter von Max Reinhardt als Romeo auf die klaſſiſche Bühne ge
ſtellt wurde. Von ganz beſonderem Reiz iſt diesmal auch das
Beiprogramm. Da bekommt man zum erſten Mal eine Probe von
der berühmten Micky Maus. Hier werden mit Mitteln, die früher
nur der Reklame dienſtbar gemacht wurden, künſtleriſche Karrika
turen gezeigt, die für den Tonfilm der Zukunft wirklich Perſpektiven
bieten. Man ſtelle ſich Wilhelm Buſchs Zeichnungen lebendig im
Tonfilm vor. Ein wahrer Sprühregen von grotesken Einfällen geht
da in wenigen Minuten hernieder. Das iſt genial erſonnen und mit
unglaublichem Schmiß ausgeführt. Die Micky Maus-Tonfilme wer
den in der Zukunft den beliebteſten Teil der Kinoprogramme bilden.
Weil ſie originell und wahrhaft witzig ſind. Auch ſonſt zeigt das
diesmalige Programm noch ſo viel Sehens und Hörenswertes, daß
das Publikum ganz beſonders auf ſeine Koſten kommt.

Das große Fiſchereiunkernehmen „Nordſee“ hat nunmehr auch
in Halberſtadt eine Verkaufsſtelle errichtet. Sie befindet ſich auf
dein Breiteweg 40. Die Deutſche Hochſeefiſcherei BremenCux
haven A.G. „Nordſee“ hat damit in Deutſchland über 160 modern
eingerichtete Fiſchſpezialgeſchäfte, durch die die Fiſchwaren, die von
118 Fiſchdampfer eingebracht werden, an die Verbraucher gelangen.
Das große Unternehmen, das Fiſchfang, Fiſchhandel und Fiſch
induſtrie umfaßt, hat mehrere moderne Eisfabriken, große Schiffs
ausrüſtungsläger und betreibt die Fiſchkonſervierung in umfang
reichen Räuchereien und Marineanſtalten, die ſich in Euxhaven,
Weſermünde, Altona und Nordenham befinden. Die Fiſchabfall
verwertung erfolgt in Fiſchmehlfabriken in Cuxhaven und Norden
ham. Einkaufshäuſer befinden ſich in Cuxhaven, Weſermünde und
Altona. Ein eigener EiſenbahnKühlwagenpark ſorgt für den Fiſch
transport ins Binnenland.

Sammelliſten abliefern. Die Genoſſen, welche noch Sammel
liſten in Händen haben, werden nochmal erſucht, dieſe umgehend

Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Halberſtadt, den 20. September 1930.

Am Freitag nachmittag wurde das neue Geſchäftshaus der Firma
P. Reichen bach dem Verkehr übergeben. Führende Perſönlich
keiten des Halberſtädter Handels und der Behörden nahmen an
einem ſchlichten Eröffnungsakt, in dem die Geſchichte des
Hauſes Reichenbach eine Würdigung fand, teil. Noch ehe die Eiſen
bahn die Städte miteinander verband, beſtand in Halberſtadt die
Firma Reichenbach in der Unterſtadt. Es war um die Zeit, da vom
Norden her die Fuhrwerke, die den Warenverkehr bewältigten, durch
Halberſtadt ihren Weg nahmen und von der Huyſtraße in langen
Reihen bis zum Fiſchmarkt ſtanden. Das war eine Zeit, der ſich
nicht viele Halberſtädter erinnern können.

Nun erhebt ſich an bevorzugter Stelle im Zentrum Halberſtadts,
am Martiniplan, der neue Geſchäftshausbau der Firma P. Reichen
bach. Vor 87 Jahren bereits, im Jahre 1843, begründete der Groß
vater der jetzigen Jnhaber auf dem Hoheweg ein Bekleidungs-Ge,
ſchäft, das im Laufe der Jahrzehnte mehrfach, zuletzt im Jahre 1910,
erweitert werden mußte. Da ſich in den letzten Jahren die Räume
wieder als nicht zureichend erwieſen, ging man im Frühjahr daran,
die alten Seikenflügel und Hintergebäude im Nachbarhaus abzu
reißen, und ſchuf erſt dadurch die Vorausſetzung für die Umgeſtaltung
des veralteten NachbarGrundſtücks zu einer neuzeitlichen Verkaufs
ſtätte. Vermittels großzügiger Durchbrüche iſt das neuerſtandene
Gebäude mit dem alten Geſchäftshaus zu einem einheitlichen Ganzen
verbunden, was auch nach außen hin durch geſchickte Anpaſſung der
Faſſadengeſtaltung an den Charakter der angrenzenden Faſſade in
Erſcheinung tritt. Viel Nachdenken und Mühe wurde darauf ver
wandt, ſolch modernen Bau der umgebenden Straßenwelt einzu
fügen, ohne ſeine Zweckbeſtimmung zu ſchmälern. Man vermied
außen wie innen jeden unwahren, leeren Prunk.

Die Vorderfront zeigt große Glasflächen, unterbrochen von
den in Muſchelkalk ausgeführten Pfeilern und Fenſterbrüſtungen;
der ruhig vornehme Eindruck, der durch dieſe Einfachheit erzielt wird,

gibt dem Bau in allen ſeinen Teilen ſein Gepräge. Die umfang
reichen, nach den neueſten Erfahrungen durchgebildeten Schaufenſter
Anlagen ſind genau in der Mitte durch die Eingangstüren unter
brochen, die den Beſucher an den tieferen Auslage-Flächen vorbei ge
radewegs in die Mittelachſe des Gebäudes führen. Von dem großen,
ornamenkalwirkenden Lichthof und durch die faſt gänzlich aus
Glas beſtehende Hof Front fluten Tageshelle und Tageslicht voll
und ungehindert in alle Räume, ſoviel ſich überhaupt nur in ein
Haus bringen läßt. Vom MittelhausGange verläuft eine ſich in hal
ber Höhe gabelnde breite Treppe die in bequemer Tritthöhe. teil
welle von Spiegelglas-Bitrinen begleitet, Erd und Obergeſchoß verbracht wurde und daneben ein A ich befindet „Wohi itman im Herbſt in Aufſotz ſich befindet: „Wohin ſo hindet. Jm ganzen Hauſe herrſchen gerade glatte Flächen, glatte

beim Kaſſierer Eitner, Düſterngraben 22, abzuliefern.

Auf erprobfen Fandomentem.
Das neue Geſchäfthaus der Firma P. Reichenbach.

Mattgrünliche ſchimmernde Tönung, von der ſich die gediegene, in
Braun gehaltene, Jnnen Einrichtung wirkungsvoll abhebt.

Die innere Aufteilung des Hauſes iſt zweckentſprechend und über
ſichtlich, und da Zahl und Stärke der notwendigen Stützen auf das
geringſte Maß beſchränkt ſind, trug ſchon der Entwurf des Arkitekten
zur Erleichterung der Ueberſichtlichkeit bei. So konnte auch eine der
ſchwierigſten Aufgaben beim Kaufhausbau, Regale und Tiſche dem
Grundriß gemäß anzuordnen und gleichzeitig dem Ablaufe der Ver
kaufsverhandlungen anzupaſſen, ſehr befriedigend gelöſt werden.
Fülle des Lichts und Einfachheit der Mittel verleihen dem Haus jene
eigene Note, die den verwöhnten wie auch den einfachen Käufer
ſchnell heimiſch werden laſſen und anziehend wirken Unterſtützt wird
dieſe Empfindung ſicherlich durch die verſchiedenen, zur Begquemlich
keit der Kundſchaft getroffenen Einrichtungen, wie z. B. die durch
moderne KaſſenSyſteme ermöglichte ſchnellere Abfertigung, die zahl
reichen beguemen Anprobier-Räume in zweckentſprechender
Ausführung, die in einiger Zeit erfolgende Eröffnung eines behag
lichen Erfriſchungsraums u. dergl.

Breite feuerfeſte Nottreppen, die z. T unmittelbar ins Freie
führen ſowie Notausgänge in verſchiedenen Teilen des Hauſes
dienen der Sicherheit des Publikums. Eine eigene elektriſche Umfor
meranlage im Keller verſieht den Strombedarf des Hauſes. Die Ver
teilung ſchöngeformter Leuchtkörper, nach den neueſten Fortſchritten
der Beleuchtungstechnik, ſchafft eine im ganzen Hauſe gleichmäßige,
das Auge nicht anſtrengende Lichtflut und trägt auch am Tage ſehr
dekorativ zur Raumwirkung bei.

Das Erdgeſchoß enthält die Abteilungen: Baumwollwaren,
Weißwaren Futterſtoffe, Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe und Samte,
Kurzwaren, Trikotagen, Strümpfe, Teppiche, Gardinen, Decken,
Läufer und Möbelſtoffe. Jm Obergeſchoß befinden ſich:
Damen und MädchenKleider, Kinder-Konfektion,
MädchenMäntel, Putz Abteilung und Wollwaren.

Jm zweiten Skockwerk ſind die Schneiderinnen Werk
ſtätten, das AenderungsAtelier, die Lagerräume für Dekorations
material, die Reklamebearbeitung ſowie die zur Zeit noch unvollen
deten Ruheräume für das Perſonal untergebracht.

Entwurf und Ausführungszeichnung ſtammen von dem Architek
ten B. D. A Paul Stephanowi tz-BerlinSteglitz. Die Arbeiten
und Einrichtungen waren faſt ausſchließlich ortsanſäſſigen
Handwerkern übertragen, die durch die Ausführung bewieſen
haben, welch gediegene und tüchtige Arbeit unſer heimiſches Gewerbe
zu leiſten vermag.

Das neue Haus bildet zweifellos eine weſentliche Bereicherung im
Bilde unſerer Stadt und wird auch am Abend durch neuartige, die
Längslinie der Faſſade betonende Leuchtröhren von ruhiger matt
gelber Färbung das Auge der Paſſanten feſſeln. Die Jnhaber der

Damen und

Wände vor. Man wählte für ſie eine dem Auge wohlkuende, ins Firma dürfen mit Recht auf das nun vollendete Wert ſtolz ſein.



Jubiläumsaufführung des Arbeiter
Theater- Bundes.

Kurz nach dem Kriege, als die Schranken gefallen waren, welche
dem Emporkommen des Arbeiterſportes und der Arbeiterkultur Halt
gebieten ſollten ſchoſſen überall neue Vereine hervor, bildeten ſich in
den verſchiedenen Orten Vereine neuer Sparten. Zu dieſen Nach
kriegskinderen gehört auch die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Ar
beiterTheaterBundes, zu der ſich die Arbeiter-Theaterfreunde nach
längem Suchen und verſchiedenen Vereinsauseinanderfetzungen end
lich zuſammenfanden.

Daß dieſer Zuſammenſchluß von Vorteil war und den Weg zum
Aufſtieg frei machte, bewies die geſtrige Jubiläumsaufführung. Die
fünfgigſte Aufführung brachte nämlich der Arbeiter Theater-Bund
geſtern heraus. Für eine Theatergruppe in Halberſtadt doch gewiß
eine ganz ſtattliche Zahl, die Zeugnis ablegt von dem Fleiß der Mit
glieder. Aber nicht wur an der großen Zahl der Aufführungen iſt
dert Aufftieg feſtzuſtellen, ſondern, was vor allem erfreulich iſt, an
dem Können der Spieler. Um manche Klippen mußten die Arbeiter
Theaterfreunde erſt ſegeln und über manche holprige Brücke gehen,
ehe ſie den feſten Boden des heutigen Könnens erreichten. Auch
manche Widerſtände innerhalb der Arbeiterſchaft ſelbſt waren zu
überwinden, um ſich durchzuſetzen, die Arbeiterſchaft für ſich zu inter
efſteren und für die Vorſtellungen zu gewinnen. Das iſt nun alles
gelungen Der vollbeſetzte Elyſiumſaal am geſtrigen Abend war der
beſte Beweis dafür

Nun aber erwächſt den Arbeiter TheaterSpielern eine neue Auf
gabe Sie haben dafür zu ſorgen, daß das Neuland, welches ſie in
zähem Ringen erwarben, nicht verſandet, daß es nicht überflutet
wird von den Wellen leichten und ſeichten ſpießbürgerlichen Unter
haltungsſtoffes. Ein proletariſcher Verein hat vor allem proletariſche
Kunſt zu bringen. Nicht durch amüſante Unterhaltung die Arbeiter
über das Troſtloſe ihrer Lage hinwegtäuſchen, ſondern ihm liegt mit
die große Aufgabe ob, die Arbeiterſchaft durch aufrüttelnde Kunſt ſich
ihter Lage bewußt zu machen und ihnen wirklich den Weg zu zeigen
in die Schätze unſerer Kunſt und Literakur.

Von dieſem Standpunkt aus geſehen, konnte man mit der Wahl
des Stoffes für die geſtrige Jubiläumsaufführung nicht ganz zufrie
den ſein. Allerdings muß zugegeben werden, daß die Schuld nicht
ſo ſehr bei der Theatergruppe ſelbſt, ſondern vielmehr bei dem
Publikum liegt, das leider verſagt, wenn Aufführungen ſozialen oder
künſtleriſchen Jnhalts, wie „Cyankali“, „Strom“ uſw. gebracht wer
den. Finanzielle Erwägungen haben dann eben, zum „Kaſſenreißer“
gezwungen Aber auch hier wird ſich, früher oder ſpäter, doch ein
Ausweg finden.

Die Operekte Unter der blühenden Linde“, die am
Rhein ſpielt, wo Wein, Weib und Geſang eine große Rolle mimen,
wurde mit Schmiß hingelegk. Sämmtliche Spieler waren gut auf
einander eingeſpielt und zeigten nicht nur großen Eifer, ſondern
auch ſolides Können Vor allem war ein guter Fortſchritt in geſang
licher Beziehung, wo es noch manche Scharte auszuwetzen galt, feſt
zuſtellen.

Das Publikum folgte der luſtigen Handlung mit Schmunzeln und
kargte nicht mit Beifall.

Der Volkskalender 1931.
Der Volkskalender der Partei, der vom Begzirksvorſtand für den

Wahlkreis Magdeburg- Anhalt in jedem Jahre heraus
gegeben wird, erfreut ſich ſteigender Beliebtheit. Er brachte in den
vergangenen Jahren neben guten Jlluſtrationen immer reichhaltig.

x für Aufklärung, Belehrung und Unterhaltung. Da waren
Ueberſichten politiſchen Charakters, belehrende Aufſätze über So
zialfürſorge, natur und heimatkundliche Abhandlungen, unterhalt
ſame Geſchichten und Schnüurren in reicher Fülle

Mittlerweile iſt der Volkskalender für 1931 erſchie
nen und in vielen Orken des Bezirks auch ſchon den Familien zu
geſtellt worden. Auf ſeine drucktechniſche Ausſtattung iſt ganz be
ſonderer Wert gelegt worden. Etwa 40 Bilder, nach Originalphotos
hergeſtellt, ſchmücken den Kalender. Aus Geſchichte, Natur, Land
ſchaft, Schiffahrt und Architektur ſind die Motive der Jlluſtrationen
entnommen. Da Magdeburg im Jahre 1931 den ernſten Gedenk
tag ſeiner Zerſtörung es ſind am 10, Mai 1931 300 Jahre ſeit
jenem Unglückstag verfloſſen begehen muß, weckt der Kalender
in prägnanter und lebendiger Art die Erinnerung an den Dreißig
jährigen Krieg. Bilder aus dem Magdeburger Muſeum, die das
große Unglück veranſchaulichen, ſind als Autötypen reproduziert.

Der Kalender weiß dann noch ſehr intereſſant von der „Elb
ſchiffahrt im Wandel der Jahrhunderte“ zu erzählen und zeigt
Schönheiten bekannter Elbeſtädte, Schlöſſer in Anhalt werden in
Wort und Bild geſchildert, ein Aufſatz „Das Tier in der Land
ſchaft“ iſt ebenſo lebendig im Text, wie maleriſch und inſtruktiv in
der Jlluſtration.

Unmittelbar auf politiſchem Gebiet bewegen ſich der Artikel
„Alle Kraft für die ſogiale Republik“, Der Mittellandkanal“
„3300 Sozialdemokraten in praktiſcher Gemeindearbeit“; „Sozialde
mokratie, Kleinbauern und Handwerker“,

Für Unterhaltung iſt wieder aufs beſte geſorgt.
und Heiteres wechſeln in bunter Reihe

Der Kalender, der 96 Seiten umfaßt, iſt bei ſeiner vornehmen
und reichen Ausſtattung einer der allerbilligſten Volkskalender.
Der Verkaufspreis beträgt nur 20 Pfennig

Nachdenkliches

Sonnkagsdienſt der Apolheken. Den Sonntagedienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend,
den 27. Auguſt verſieht die Kronenapotheke, Fiſchmarkt 6, Tel.
Nr. 2438.

13 500 Gaszähler in Halberſtadt. Am 16. September ſtellte
das Gaswerk den 10 000. Normal-Gaszähler in einem Neubau in
der Ringſtraße auf. Die außerdem in der Stadt vorhandenen 3500
Münzgaszähler ſind bei dieſer Zahl außer Betracht gelaſſen Die
Werksverwaltung kann mit Befriedigung auf eine ſtete Vergröße
rung ihres Verbraucherkreiſes zurückblicken und hoffnungsvoll in
die Zukunft ſchauen, gewinnt doch das Gas in ſeiner Verwendung
als billige, bequeme und zuverläſſige Wärmequelle für Haushalt,
Gewerbe und Jnduſtrie immer größere Bedeutung. Die Gas
geräte Induſtrie bleibt bei den bisherigen Erfolgen nicht ſtehen,
ſondern iſt weiter bemüht, immer vollkommenere Apparate zum
Kochen, Heigen, Baden auf den Markt zu bringen, damit das Wort
gepräge „Kein Haus ohne Gas“ bald reſtlos Erfüllung findet Die
Verwaltung der Städt, Werke hob die Bedeutung der Aufſtellung
des 10 000. Gaszählers dadurch hervor, daß ſie bei dem glücklichen
Inhaber einen der neuen praktiſchen Heißwaſſerſpender, die auf
jeden Zapfhahn in der Küche aufgeſetzt werden können Und buch-
ſtäblich „im Handumdrehen“ heißes Waſſer liefern, koſtenlos an
bringen ließ.

Theaterwerbewoche des Rundfunks. Jn der Woche vom 26.
Oktober bis 1. November veranſtaltet die Reichsrundfunkgeſellſchaſt
mit allen deutſchen Sendern eine Theaterwerbewoche. Bereits am
7. September fand in den Räumen der Mirag eine gemeinſame Be
ratung zwiſchen den Bühnenleitern Mitteldeutſchlands und den Vor
ſtänden der Mirag ſtatt, in welcher das Programm dieſer Werbe
woche in den mitteldeutſchen Sendern im einzelnen durchberaten und
feſtgelegt worden iſt. Das Programm umfaßt Vorträge und Zwie
geſpräche am Mikrophon über künſtleriſche, wirtſchaftliche und orga
niſatoriſche Fragen des heutigen Theaters, ſowie Opernübertragun

Die Beamten tagen
Jn München begann am Donnerstag der 3. Kongreß des

Allgemeinen Deutſchen Beamtenvundes. Unter den
Gäſten ſah man auch den Reichstagspräſidenten Löbe. Der Vor
ſtand der Soztal demokratiſchen Parke hatte ein Be
grüßungstelegramm geſchickt

Den Geſchäftksbericht

erſtattete der Vorſitzende des Bundes Falkenberg. Er führte
u. a. folgendes aus Die Organiſationslage des ADB. hat ſich er
freulicherweiſe im Laufe der Berichtszeit in mancherlei Beziehung
gebeſſert. Das ergibt ſich nicht nur aus einem, wenn auch langſam
ſo doch ſtetig ſteigenden Mitgliederzuwachs, ſondern auch aus einer
nicht unerheblichen Konzentration der Kräfte und einem gut fort
ſchreitenden Auf und Ausbau der Landes Provinz und Orksaus
ſchüſſe. Der ADB. iſt von den Kriſen, die im gewerkſchaftlichen Lager
die Anwendung aller Kräfte und taktiſchen Maßnahmen zur Ver
hinderung des Zerfalls erforderlich machten, verſchont gebſieben trotz
der ſchweren Wirtſchaftskriſen deren Auswirküirg auf die ſoziale und
rechtliche Stellung der Beamtenſchaft ſtark fühlbar ſind. Trotz des
Vordringens der Reaktion auf politiſchem und beſonders auf ver
waltungstechniſchem Gebiet, hat ſich die freie Beamtenbewegung nicht
nur gehalten, ſondern ſie hat ihre Machtpoſition weiter verſtärken
können. Nach dem Stand vom 31. Dezember 1929 gehörten dem
ADB. 24 Verbände mit über 177 000 Mitgliedern an.

Falkenberg verbeitete ſich ſodann über das

Verhältnis des ADB. zum Deulſchen Beamkenbund
und erklärte, daß von einer Verſchmelzung der beiden Bünde natür
lich keine Rede ſein könne. Es komme höchſtens eine gewiſſe Zuſam
menarbeit in Betracht. Dazu ſei aber notwendig, daß ſich der
Deutſche Beamtenbund gewerkſchaftlich völlig umſtelle. Heftig pole
miſierte der Redner

gegen das Berechtigungsunweſen
Es ſei ein Unfug, Leute aus dem Arbeiter und Angeſtelltenſtand als
nicht fähig zu erklären, Beamtendienſt zu tun. Die hinter der Re
gierung Brüning ſtehenden Parteien hätten kein Intereſſe an einem
freien Beamtenſtand. Die organiſierte Arbeiterſchaft müſſe den Be
amten Vorbild ſein. Der Beamte müſſe ſich klar ſein, daß er nur
Arbeitnehmer iſt, daß er auch nichts anderes zu verkaufen hat als
ſeine Arbeitskraft

In dieſem Zuſammenhang verteidigte Falkenberg mit allem Nach

e herV e
gibt es, als eine Anzeige in der

D „Harzer Volksſtimme“

gen aus mitteldeutſchen Bühnen und Reportagen aus dem Betriebe
der Bühnen, ſo des Stagatstheaters in Dresden. Als Sprecher haben
ſich Bühnenleiter, Autoren und Kritiker in den Dienſt der guten
Sache geſtellt.

Verſchärfte Schutzmaßnahmen gegen die Maul und Klauen
ſeuche. Der Preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten hatte durch Erlaß vom 4. Mai 1927 die Schuhmaßnahmen
gegen die Maul und Klauenſeuche durch Erleichterung der Sperr
vorſchriften abgeändert. Wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, iſt
man dieſen erleicherten Vorſchriften nicht überall nachgekommen
Große Rückſchläge hat die Seuchenbekämpfung durch Seuchenaus-
brüche auf den Schlacht und Nutzviehmärkten, ſowie infolge Ver
ſchleppungen durch Sammelmolkereien erfahren. Den Anlaß hierzu
hat öfters die Landwirtſchaft ſelbſt gegeben. Der Preußiſche Miniſter
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten ſieht ſich daher gezwun
gen, durch Erlaß vom 24. Mai 1929 und durch Erlaſſe vom 23.
April 1930 anzuordnen, daß der im Viehſeuchengeſetz vorgeſehene
Erhitzungszwang für Milch reſtlos durchgeführt wird. Dies iſt mit
Rückſicht auf die Ueberſchleppung der Seuchengefahr ſowie zur Be
kämpfung der Tuberkuloſe und des ſeuchenhaften Verkalbens und
anderer Seuchen dringend notwendig. Erſt wenn die allgemeine
Einſtellung dahingeht, daß diejenigen, die die Seuche verheimlichen
und der Allgemeinheit dadurch ſchweren Schaden zufügen keinen
Schutz ſondern Beſtrafung verdienen, werden die Schutzmaßnahmen
ſich voll auswirken können.

Aus dem Halberſtädter Gericht. Wieder einmal ſaß ein alter
Bekannter, Hermann Riesmeier jun., auf der Anklagebank des Hal
berſtädter Gerichts. Es war vorauszuſehen, daß er das Urteil des
Halberſtädter Schöffengerichts, wonach er zu 2 Jahren Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt war, trotz der Milde, die das
Gericht dem „nationalen“ Mann hatte angedeihen laſſen, nicht an
nehmen, ſondern Berufung einlegen würde. Die Berufungsverhand
lung fand jetzt vor der Halberſtädter Großen Strafkammer ſtatt.
Riesmeter hatte in zahlreichen Jägerzeitungen und Zeitſchriften
Jnſerate losgelaſſen, in denen er ſtreng nationale Leute aufforderte,
ſich bei ihm zu melden und ihnen Stellungen als Flurſchutzbeamte
verſprach. Er hatte aber in Wirklichkeit gar keine Möglichkeit, der
artige Stellungen zu verſchaffen, denn die meiſten Landwirte, mit
denen er ſich zwecks Gründung einer Flurſchutzorganiſation in Ver
bindung geſetzt hatte, hatten dankend abgelehnt, außerdem war ihm
auch keine behördliche Genehmigung erteilt. Es kam ihm natürlich
nur darauf an, die drei bis ſechs Mark, die er von jedem Stellungs
ſuchenden verlangte, zu bekommen, ohne dafür eine Gegenleiſtung
zu bieten. Auch das Berufungsgericht hielt den Angeklagten im
vollen Umfang für ſchuldig und die Strafe für angemeſſen. Die Be
cufung wurde daher verworfen. Das Gericht hielt es jedoch für er
forderlich Resmeier wegen Fluchtverdachts ſoſort in Haft zu neh
men Eine Vertreterin des ſchwachen Geſchlechts, die Angeklagte
Frau V aus Aſchersleben, hatte ſich vor dem Ha erſtädter Schö-
engericht wegen Widerſtands zu verantworten. Sie hatte den Be
ſuch eines ſehr ungern geſehenen Gaſtes, nämlich eines Ger'ſchts
vollziehers, bekommen, der Gerichtskoſten beitreiben ſollte. Aber
Frau B. dachte nicht daran, zu bezahlen oder ſich pfänden zu laſſen,
ſondern holte einen Schießprügel hervor und bedrohte damit den
Mann, der die ſchönen Kuckucksbilder anklebt. Das Gericht ver
knackte die ſchießluſtige Dame zu 50 Mark Geldſtrafe Einen Trick
Leichtgläubigen ihr Geld abzuknöpſen, hatte ſich der Angeklagte W.
ausbaldowert. Er ſuchte Geſchäftsleute auf, denen er erklärte, er
käme im Auftrage eines ihnen befreundeten Hotelbeſitzers. Dieſer
wollte in ſeinem Hotel Speiſekarten auslegen, deren Einbanddecken
mit Jnſeraten verſehen werden ſollten. Da er es auch in überaus
geſchickter Weiſe verſtanden hatte, ſich von einem Druckerelbeſitzer
einen Korrekturbogen zu verſchaffen und dieſen überall vorlegte, be
kamen eine ganze Reihe von Geſchäftsleuten Vertrauen und fielen
auf den Schwindel rein. Nun ſtand er wegen Betrugs vor dem
Halberſtädter Amtsgericht, das ihn zu 10 Monaten Gefängnis ver
urteilte, Der Teufel Alkohol hatte einem jungen Mann einen ver

Er ſollte wegen Verbüßung einerGr nene Streich geſpielt.
Gefängnisſtrafe verhaftet werden. Die Poligeibeamten, die damit

wiſſenszwang ausgeübt worden.

druck die Haltung des Bundes gelegentlich der Reichstagswahlen Er
beſtritt auf das entſchiedenſte, daß der Aufruf des ADB. zugunſten
der Sozialdemokratie eine Verletzung der politiſchen Neutralität dar
ſtelle. Für die Beamten habe es in dieſem Falle keine andere Mög
lichkeit gegeben, ihr Ziel zu erreichen als auf dem politiſchen Wege
Sie müßten aus ihrer Reſerve herausgehen. Der Redner ſchloß mit
einem begeiſterten Bekenntnis zur frei gewerkſchaftlichen Jdee.

Kotz u r vom Bundesvorſtand erſtattete hernach den

Kaſſenbericht
Die finanzielle Lage des Bundes habe ſich in ganz erfreulicher Weiſe
aufwärts entwickelt. Der Bund habe in der Beyſchtszeit eine Ein
nahme von 1,122 Millionen und eine Geſamtausgabe von 1,09 Mil
lionen gehabt, ſomit einen Ueberſchuß von 32 000 Mark. Das Ver
mögen des Bundes ſei nun auf 138 000 Mark angewachſen. Dabei
ſei zu berückſichtigen, daß die Beiträgsleiſtung nicht den Zweck habe,
ein größeres Vermögen anzuſammeln. Es Fandle ſich hauptſächlich
nur um Reſerven für etwaige beſondere Notfälle und Beteiligung an
den gwerkſchaftlichen Unternehmungen der deutſchen Gewerkſchafts
bewegung.

Die Frage der parkeipolitiſchen Reukralität
ſpielte in der einſetzenden ſehr lebhaften Diskuſſ.on eine große Rolle.
Ein ſächſiſcher Delegierter ſprach von Sahzungsverletzung, ein Thürin
ger beklagte ſich bitter darüber, daß der Miniſter Dr. Frick den Auf
vuf in der ADB.Zeitung zugunſten der Sozialdemokratie zum will
kommenen Anlaß genommen habe, um den ADB, als politiſchen
Verein zu erklären. Chefredakteur Händeler von der Bundes
zeitung verteidigte mit aller Schärfe die Haltung der Bundesleitung.
Auch er betonte, daß es in dieſem Augenblick für die freigewerkſchaft
liche Beamtenſchaft gar nicht anders möglich war, als ſich für die
Sozialdemokratie einzuſetzen. „Wir mußten ſo erklärte er
„durch unſer politiſches Eingreifen dafür ſorgen, daß der beamten
feindliche Brüningblock geſtürzt werde. Darüber hinaus war es
unſere Pflicht, dafür zu ſorgen. daß das parlamenkariſche Syſtem er
halten bleibt. Dem war aber nicht gedient durch die Unterſtützung
einer der extremen Flügelparteien. Somit war die Haltung zur
Sozialdemokratie am 14. September zwangsläufig vorge
ſchrieben. Eine Verletzung der durch die Satzung feſtgelegten
parteipolitiſchen Neutralität ſei alſo keineswegs eingetreten Auf die
Mitglieder ſei in parteipolitiſcher Hinſicht nuht der geringſte Ge

beauftragt waren, waren entgegenkommend und ließen ihn, um jedes
Aufſehen zu vermeiden, nochmal allein in ſeine Wohnung gehen,
damit er alles regeln könne. Das Entgegenkommen hat der junge
Mann aber ſchlecht gelohnt. Statt in die Wohnung, ging er nämlſch
in eine Kneipe und trank ſich einen tüchtigen Rauſch an. Als die
Polizeibeamten ihn dort fanden, ſetzte er ſich kräftig zur Wehr, wo
bei er auch tätliche Angriffe unternahm. Da er nicht ſo ſtark be
trunken war, daß Paragraph 51 in Anwendung kommen konnte,
wurde er wegen Widerſtands zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Sonnabend, 20. September, 20 Uhr „Egmont“ von Goethe mit
e der Muſik von Beethoven.

onntag, 21. September 19,30 z e inOperette von Eduard Ku enkte r h nor der Serrodin

Diensta t 23. September, 20 Uhr. „Der Tenor der Herzogin
von Eduard Künneke.

Mittwoch, 24. September- geſchloſſene Vorſtellung für die Volks
hne.

Donnerstag, 25. September. 20 Uhr. einmalige Aufführung
des erfolgreichen Kriminalſtückes Der Geiſterzug von Ar
nold Ridley. Dieſes Stück wird in teilweiſe neuer Beſetzung
gegeben.

Freitag 26. Septembex, 20 Uhr, Wiederhbol des KaiGeſellſchaſtoſthces Hellſeberet irhervolung des Katierſnen

Sonnabend, 27. September bleibt das Thegter wegen Vorbe
reitung zur Feſtaufführung „Tannhäuſer“ geſchloſſen.

Sonntag, 28. September 18,30 Uhr. wird anläßlich des 25iäh
rigen Beſtehens des Theaters eine Feſtaufführung der Rich.
Wagnerſchen Oper „Tannhäuſer“ ſtattfinden. Die Regie
führt Jntendant Dr. Groß, die muſikaliſche Leitung liegt in
Händen des 1. Kavellmeiſters Theo Buchwald. Mit Rück
ſicht auf den feſtlichen Tag wurden für dieſe Vorſtellung
erſtklaſſtge Gäſte verpflichtet. Vor der Aufführung findet
ein beſonderer Feſtakt ſtatt. bei dem a. ein Vertreter des
Magiſtrat die Anſprache halten wird. Die Opernpreiſe
ſind für dieſe Tannhäuſer“ Vorſtellung mit Rückſicht auf
die beſonderen Unkoſten um 19 Prozent erhöht. Auch aus
wärtigen Theaterfreunden iſt Gelegenheit zum Beſuch dieſer
Aufführung gegeben, da ſie gegen 2290 Uhr endet Opern
r ne Opern Gutſcheine ſind für dieſe Vorſtellung

ig.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag

Lichtſchauſpielhaus. Anna May Wong, die junge Chineſin, im
prechfilm „Hai Tang“. Ferner zum erſten Male Micky, die ulkige

Tonfilmmaus in ihrem Abenteuer „Jm Tiervariſete“
Kammer-Lichtſpiele. Conrad Vefdt und Karin Evans in Die

letzte Kompagnie“ Ferner zwei Luſtſpiele. Sonntag nachm. 2 Uhr
Wieſe Jugendövorſtellung „Die letzte Kompagnie und zwei
piele.

Harzer Volksſtimme
Sozialdemokratiſches Organ für den Stadt

und Landkreis Wernigerode

Publikationsorgan der freien Gewerkſchaften

Preis halbmonatlich RM., monatlich 2.- RM.

Unterzeichneter beſtellt die „Harzer Volksſtimme“
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Als Trauern noch eine Luſtbarkeit war.
Luxus mit Freſſen und Saufen.“ Klaſſenunterſchiede

bei Begräbniſſen.)

Früher gab es geſetzliche Beſtimungen über die Trauer So
heißt es in einer Verordnung aus Braunſchweig Lüneburg, daß das
Betrauern der verſtorbenen Anverwandten zu einem Mißbrauche
geworden ſei, der durch die übermäßigen Koſten viele Familien
ruiniere oder doch wenigſtens in Schulden ſtürze. Es wird daher
unterm 6. März 1730 beſtimmt, daß die bisher übliche Trauer
zeit auf die Hälfte zu veringern ſei. Bis dahin betrauert, wie aus
der Verordnung hervorgeht,

1. Ehe Leute einander Zwey Jahr,
2. Kinder, Enkeln und Schwieger Kinder ihre Eltern, Groß

eltern und Schwiegereltern und Eltern, Großeltern und
Schwiegereltern ihre erwachſenen Kinder, Enkeln und
Schwieger Kinder anderthalb Jahr.

3. e Brüder, Schwäger und Schwägerinnen ein
ahr.

4. Vater und Mutter-Brüder und Schweſtern Groß -Onkels,
GroßTantes, derſelben Ehefrauen und Männer, wie auch
eines Brudern oder Schweſter Sohn, Tochter und Enkel ein
Viertel Jahr.

5. Kinder von zweyen Brüdern oder Schweſtern gebohren, ein
Viertel Jahr.

Auch der Luxus bei den Begräbniſſen wurde eingeſchränkt. So
ſollte „gäntzlich abgeſchaffet ſeyn: alles Drapieren oder Bekleiden
der Caroſſen, Trag Chaiſen, PferdeGeſchirrs, ingleichen der Zim
mer, Haus Meubles und dergleichen mit TrauZeug, dann auch
das Kleiden der Dienſtboten und Haus Geſindes beyderley Ge
ſchlechts in Trauer.“ Ferner ſollte den „domeſtiquen in Zukunft
kein Geld mehr oder ſonſt etwas zur Trauer Kleidung gegeben
werden.

Jn Bremen Verden klagte bereits 1692 der Statthalter über den
„Luxus mit Freſſen und Sauffen“ bei Begräbniſſen
und ordnete an, daß hierfüro keine Gaſterei mehr vor und nach
her veranſtaltet werden ſollte. Nur den nächſten Verwandten
aber nicht über zwölf Perſonen ſollte etwas gereicht werden dür
fen. Dann heißt es weiter: „Folgenden Tages aber, wo keine von
frembden Hertern kommende BegräbnisLeute vorhanden ſeyn,
durchaus nicht weiter geſpeiſet, ſondern allein jetzt- gedachte Begräb
niß-Leute mit einem geringen Frühſtücke dimitiert werden. Auch
das übermäßige Trinken bei den Totenwachen ſollte abgeſchafft
ſein. Dieſe Totenwachen ſelbſt waren vielfach wohl weniger eine
Ehrung als Notwendigkeit. Sagt doch ein Schriftſteller in ſeinem
Spruch „Das alte Bauernleben der Lüneburger Heide“: „Nachts
wachten zwei Mädchen der Nachbarſchaft und ſchühten die Leichen
vor Ratten und Mäuſen; ausgeſtreute Buchweizengrütze unter
ſtützte ſie hierbei.“

Aber nicht nur in Norddeutſchland finden wir Beſtimmungen
über die Trauerzeiten; in einer Nürnberger Ratsordnung aus dem
Jahre 1741 werden ſie ebenfalls geregelt. Als merkwürdig er
ſcheint uns hier allerdings, daß die Anordnungen nur für die
Dienſtboten gegenüber verſtorbener Herrſchaften gelten.

„Auf Abſterben der Dienſtherrſchaft und ihren Eltern in der
erſten, andern und dritten Elaß iſt erlaubt, die Ehehalten ein Jahr
lang trauern zu laſſen“, heißt er hier. Starben die Großeltern der
Herrſchaft oder die verehelichten Kinder, ſo durfte 12 bis 16 Wochen
getrauert werden. Beim Tode der Geſchwiſter oder deren Kinder,
ſoweit ſie das zehnte Jahr erreicht hatten, ſollte die Trauer 10 12
Wochen währen. Auch für die übrigen Trauerfälle in der Ver
wandtſchaft waren die Trauerzeiten ſeſtgeſetzt. „Jn den geringen
und unkerſten Ständen ſoll allerdings verbotten ſeyn, die Ehehal
ten zu kleiden auch bey Haupt Trauer Fällen der Dienſtherr
ſchaften nur 10 in 12 Wochen getrauert werden heißt es zum
Schlüſſe der Verordnung.

Weit eingehender beſchäftigt ſich eine Verordnung der freien
Stadt Schweinfürt aus dem Jahre 1720 mit den Leichenbegäng
niſſen. Wir erſehen aus ihr, daß es bereits damals üblich war,
Kränze auf den Sarg zu legen, und daß hierbei arge Verſchwen
dung getrieben wurde. Im weiteren war es üUblich, an allen mög
lichen Perſonen Trauerflore zu verteilen. Das wurde verboten;
es ſollte fortan nur geſchehen, wenn der Verblichene es ausdrück
lich angeordnet hatte. Ueber die Trauerzeiten enthält die außer
ordentlich intereſſante Verordnung folgende Beſtimmmung: Eltern,
Großeltern, Kinder und „Tichter“, Eheleute und Geſchwiſſer durf
ten um ihre Verſtörbenen in bisheriger Weiſe trauern. Die im

gehen.

lung der Koſten eines Begräbniſſes
Gehen wir um zweihundert Jahre zurück. Da heißt es in einem

„chürſächſiſchen General Articul“ Mai 1557)
„Derwegen ſoll die Leiche mit einem Tuche ehrlich bedeckt werden
und es ſollen auff denen Doörffern etliche Perſonen von der
Freundſchaft (ſonderlich wenn ein Altes verſtorben) mit gehen und
die Leiche zum Grabe bringen helfen

Hier ein Zuwenig, dem die Behörde abhelfen möchte;
knapp zweihundert Jahre ſpäter ein Zuviel, das auch wieder
ein Einſchreiten der Obrigkeit erfordert. Hier muß noch angeord
net werden, die Leiche in ein Tuch einzüſchlagen; 160 Jahre ſpäter
bedeckt man bereits den Sarg mit Kränzen und drapiert Wagen,
Pferde und Wohnungen mit ſchwargem Tuche. Und noch um zwei
hundert Jahre zurück 1381 da ſchreibt das Berliner Stadtbuch
vor: „Sonder Schrein (Sarg) ſoll man die Toten hier begraben
ſie ſeien arm oder reich bei der Stadt Bruch a (d. h. Strafe)

In demſelben Sachſen, in dem die Begleitung der Leiche ange
ordnet wird, finden wir 1711 einen „Befehl“, nach dem zwiſchen
dem Begräbniſſe eines Landesfürſten und dem eines Vaſallen ein
Unterſchied zu halten ſei. Daher iſt „Unſer Begehren, daß bey Lei
chenbeſtattungen deren von Adel, und zwar diejenigen, ſo in Unſern
Civil und Militärdienſten geſtanden, biß aus den Obriſten inclu
ſive, acht, den übrigen aber nur ſechs brennende Wachskerzen auf
beyden Seiten des Sarges, wenn ſie der gleichen gebyauchen
wollen ſetzen zu laſſen, verſtattet ſein ſolle. Vordem hatte
man mitunter die Kerzen wochenlang brennen laſſen, jetzt durfte
mans nur während der Leichenpredigt. R. Reim

Von der Kraft zur Schönheit.

Phil Scotk, der berühmte engliſche Boxer, hat anſcheinend
genug vom Ring. Er hat in aller Stille das Friſeurhandwerk er
lernt und jetzt in London einen großen, mit den neueſten Er
rungenſchaften der Haar und Schönheitspflege ausgeſtatteten
Salon aufgemacht. Er ſelbſt ſteht auf dem Bilde vor ſeinem

öopaldemnott Pante deutſhiands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Anterkaſſierer!“ Genoſſen, die Volkokalender ſind eingetroffen; die

weiteren Grade verwandten und die Gevattern ſollten ſich mit vier

auch die Berliner
Illuſtrierte Zeitung
können Se ver der Suchhandlung
„Halberſtadter Tageblatt“ gvonniteven

D

Von Cor Reise zurück

Dr. A. Plühling
Facharzt für Magen-,
Darm- und. Stotfwechselkrankcheiten

(athe-

Leitung

C

Forsthaus!
Sonntag in sämtlichen Räumen

Tanzdiele
Die billige Autohusverbinciumg für

Wochen in beſonderen Fällen mit acht Wochen begnügen; aber auf ws
keinen Fall länger als ein Vierteljahr in Trauer Habite e à

Die Verordnung bringt am Schluſſe auch eine genaue Aufſtel-

Endspiel.

Henry Rink, Barcelona
1911, Quelle unbekannt

Schwarz
da b e gen

z

We iß
Weiß zieht und erzwingt Unentechieden,

J. Smutny in Pisek.
Casopis Ceskych Sachistu“, o

Schwarz
d

ba d e tWeiß
Matt in 3 Zügen

2u unseren heutigen Aufgaben
Zwei schöne Sachen! Nach gefundener Lösung des Drei-

zügers von J. Smutny, Wird man mit besonderem Interesse
die einzelnen Abspiele durchepielen, denn der Léeungsverlauf

ist ein sehr interessanter. 5Ein Klassisches Endepiel zeigt uns der spanische Endspiel-
Kompenist H. Rink. Schwarz hat einen Bauern mehr, und
trotzdem gelingt es dem Weißen, ein Unentschieden zu er-zielen. Beide Aufgaben Werden eicherlich gefallen. Und

nun, Genosesen, ans Werk

e

Arbelter, Angesterfte u. Beamte

M. D.

Genoſſen werden erſucht, dieſelben zum Vertrieb an Mitglieder Und
Geſinnungsfreunde abzuholen.

S nhhhhhchccco

g. re
Berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
inserierenden Firmen unserer Zeitung!

und der ahre Jacoh“

Anfang s Uhr

Stern arte
Jeden Sonntag

Großes Künstlerkonzort

erscheint Iutägig (Freitags) zum Preise
von nun 30 Pfg. Bestellungen sie an

unsere Zeitungsträgerünnen zu richten

Sonntagpſatt
des arbeitencien Volkes
Herausgegeben vom Bunde der „religlösen

Eintritt frei

Künstlor- Konzert

Il III Sozlalisten“ Deutschlands

Konzertmeister Fritz Viedler. Av 7 Uhr
Eümträtt rer Gesellschafts-

Verlag der religiösen Soztalisten, Mannheim,
Jungbusech- Straße 9

Durch alle Postanstalten zu beziehen
Bezugspreis vierteljährlich Rmk. 1.30

Ball

30 Pfg. Fahrrad
frauenarztDr.Rausch

von der Reise zurück

Zirrück
Dr. Drolshagen

V

Kelſenteller
Jeden Sonntag und Mittwoch

nachmittags Vhr
ſ Vornöhm. Künstlor-Konzort

Leitung Konzertmeister Fr. I ehmann

Zentner nur 2.40 RM. frei Haus.

Ouduſtre 6beſelartoffenn

Beſtellungen werden

entgegen 4 armonieſtr. u.genommen Kaffee Fechtner, Solegelſe ne

gebraucht, zu verkaufen
Weingarten 30.

Prävar. Viebledertran
ViehLebdertran-Emulſion

Rats-Apotbeke.
Wahlen Sie den

ev Kragen

Empfehle

Bratfiſche mit Kartoffelſalat
Fiſchſilet mit Kartoffelſalat

Gut gepflegte Biere

M. Mühlenhoftf
Koch und Bratfiſchreſtaurant

h „Zum vblauen HechtBraunſchweigerſtrage 7 Fernſprecher 2481

Größte Auswahl in Fiſchgerichten von Fluß und Seefiſchen

Portion 50 Pf.
Portion von 60 Pf. an

De auch außer dem Hauſe.
Aufmerkſame Bedienung

mit feinem Wäschestoft
Sämtl. modernen Formen,
Dtzd. von 2,10 Mk. bis

2.80 Mk.

Nur erhältlich bei

Heinutech May Scheeren
Hoheweg s0/82

BWintritt frei
Fetertags halber

Bletbt mein Gesohett
Drensteg, 23 un Miüttoch, 22. 9.

veschlossez2?
J. Weinfelct

Aculber steht Frechumzeret] Gerberſer 9
C

Kartoff
Ia Induſtrie

beſte gelbfl., handverl.
10 Pfund 35 Pfg.

Franz Gebhard
Tel, 25

MRCCC

eln
hat abzugeben

Ve
ſchnell, ſauber, billig

Gustav Breitrer,
hrmacher,

Fransistanerſtraße 43

Gurkenſchalen
C. Mehler.

kaufszeit: ler br

Alpenpflanzen
(Felſenſtauden)

das größte Sortiment am
Platze welches jeden Lieb
haber in Entzücken verſeht,

ſowie alle anderen

Blumenſtauden
eifiehlt zur jetzigen Pflanzzeit

H. Timmroth
Gartenbaubetrieb

Wegeleberſtraße

krachgeschatt
für Sohnger Stahlwaren

n



Diese
Wasehmasehine

mit Bichenbottieh.
5 jähriger Garantie, Kostet
bei mir nur RM 45.00
Wringmaschinen mit Heiß-
wasserwalzen, 5 jahr. Garant.,
kosten bei mir nur RM 15.75
Verzinkte Badewannen,
172 cm lang nur RM 13.00
Kinderbadewannen,

nur RM 6.50
Verzinkte Wannen

nur RM 1I.60

Verzinkte Eimer
nur RM 0.95

Dieses sind nur einige Bei-
spiele meiner bekannten
Preiswürcdigkeit. Außerdem
sind meine Kalkulationen
dem allgemeinen Preis
abbau angepaßt. Besichtigen

Sonntag
mittag

trifft ein

C Transport
Ferkol u. Futterschweine

ein Hartmann.
Wer Kedt. Telef. 1825

10/30 Nu
6 Sitzer, offen, auch zum
Umbau als Lieferwagen
geeignet, für RM. 400.00

zu verkaufen

Daimler Benz A.G.
Berkaufsſtelle Halberſtadt
Friedrichſtr. 2. Tel. 1116.

Stadt Theater
Sonnabend, den 20. September, 20--23 Uhr

„Eg mont
Trauerspiel von Goethe, Musik von Beethoyen (0. 80--8. 00)

Sonntag, den 21. September, I922 Unr
„Der Tenor der HerzoginOperette von Eduard Künneke (0.80— 5.00)

SperrJeden Sonntag rn Mittwoch

Kenstler- Konzert
Anfang S r

VII
Postauto fahrten

Montag, den 22. September 1930-
Halberstadt Trecktal- Hartenberg(Wildechweintütterung)
Mühlental- Wernigerode- Halberstadt.

Abfahrt 14 Uhr Holzmarkt.
Person 2.50 RM. (numerierte Plätze).

Dienstag, den 23. September 1930-
Haſperstadt- Braunlage- Oderteſch- CGlausthal-Zellerfeld
Hahnenklee- Bockswiese- Goslar--Halberstadt.
Abfahrt 7.30 Uhr Holzmarkt.
Person 7.00 RM. (numerierte Plätze)-

Rechtzeitige Bestellungen im Städt. Verkehrsamt, Holzmarkt.

Gebrauchte

Motorräder
„Opel“, SSy22 PS 795 M.
„Walter“, 200 ce 490 W.
„Triumph“, 200 ce 940 M.
alles erſtkl. Zuſtand, kompl.,

elektr. Licht, Boſchhorn,
„Ardie“, 500 ee, Ia 550 W.
DamenFahrrad, faſt neu, bill

Rudolf Kiehn

Otto Schul er Preyn, Voigteis2.

Sie zwanglos mein Riesen-
Lager. Meine Auswahl und
meine billigen Preise werden
Sie zum Einkauf bei wir
zwingen. Frei Station bis

100 km Bahnstrecke.

Abteilung II
Zentralheizungen,

Kü hlingerſtraße 14.

Mele Shhaede

Waſchmaſchinen

für Hand und Kraftbetrieb
liefert zu günſtigen Be
dingungen frei Haus.

Inh. Wilh. Keese
Eingang Breiteweg 20 und

Kuhgasse neben „Epa
Farbochte „Durabel-NHappa“-

Telegr. Adr. „Eisenkeese*.

3 an k.Stabl raun Mk. 65.u 8etten Lederwarenfabrik Röber
Bolst., e a Tee Kaial. tr. Halberstadteemnsöbeltabrik San rhür.) Quedlinburgerstraße 98

Oschersleben,

Be e tmr Gaurauntfes Gegen

terte re ewe s Er
Kcaufhaas Gemtrerl
Gschers leben e. Boe
Metall- Bettstellen
für Erwachſene und Kinder, Arnolcd-Fabrikate,
beſte Deutſche Wertarbeit, empfehle preiswert in großer
Auswahl unter günſtigen Zahlungsbedingungen.

Lederjacken

Breitewweg 10

Wir eröffneten in

in großer Auswahl

e DEEE

isch-Spezialhaus
„Nordsee“

GESCHAFTS-EROFFNUNGI
Halhberstacdt, Breiteweg Nr. 10
ein ExstKlassiges Visch Spezialgeschäft,. Wir halten vorrätig

fräsche Seefische, lebende Flußſfüsche
a Fischräucherwaren u. Vischkonserwen
in bester Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Vnser Geschäft ist technisch und in hygienischer Hinsicht aufs beste eingerichtet,
sodaß unsere Waren in tadelloser Beschaffenheit zum Verkauf Kommen werden,

Indem wir zuvorkommende reelle Bedienung zusichern, empfehlen wir unsere
neue Verkaufs Filiale zu Einkäufen bestens

Deutsche HochseefischereiGrSee en enreren g. c.

Pernsprecher 2509

Buchen Brennholz billiger

e Korb ab Werk (Selbſtabholung) 80 Pf.je Mannmneter (ſrei vors Haus) 18 RM. geben ab

Sägewerke:

Aug. Brehme
Mabndorferſtraße 20. Fernruf 2010.

L. Müller Nachf.Hermann Sehnelder, Eiſenwarenhandlung
Oschers leben.

In
Kirchliche Nachrichten.

Chriſtuskirche: Sonntag, den 21. September 1930,
9.30 Uhr, Gottesdienſt, Paſtor Kretſchmann. 10.45 Uhr,
Kindergottesdienſt, derſelbe
mädchen. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelſtunde.
20 Uhr, Kirchenchor.

Donnerstag,

Neuproteſtantiſche Kirchengemeinde: 9 Uhr, Gottes
Liturgie, Predigt überdienſt (Ganz pünktlicher Anfang).

Luk. 19, 41—48 (Jeſus weint über Jeruſalem).
WartburgVerein: WMontag, Bibelſtunde.

Jungſchar. Donnerstag, Vereinsabend:
Humor aus der Magdeburger Börde.“

Oeffentliche Sitzung
der Gemeindevertretung

Dienstag,

am Dienstag, den 23. September 1930, abends 8 Uhr, m
im Gemeindeverwaltungsgebäude.

1. Antrag Karl Andres auf Bürgſchaftsübernahme.
2. Verlängerung der Vollmacht in Grundbuchſachen für den

kommiſſariſchen Gemeindevorſteher.
3, Klärung der Deckungsfrage betr. Anleihe 80 000 RM.

für Waſſerleitungsbau.
4. Reparatur, Gemeindegrundſtück, Hochofenſtraße 17.

JlſenburgHarz, den 19. September 1930.
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher.

J. V. Cramm, Schöffe.

Heute Sonnabend, den 20. Soptbro.,
findet unſer

0füht. ötiſtungsfeſt
im KonzertSaal Stadt Königgrätz ſtatt.

r Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen

ICddehea

Dienstag, 20 Uhr, Jung- h

„Plattdeutſcher

Sargſtedterweg 2. Fernruf 1936.

Poſrfach 57 Soernruf 668

Möbel Transport
Wohnungstauſch

von und nach allen Orten des
deutſchen Reiches vermittelt

Louis Weuhaus jr.
Breiteweg 63 Telephon 17237

Poſtſcherkamt Magdeburg 10162

Gewerlſchaftzhans

Monopol.
Eingang

nur Sägemühlengaſſe

Moderne Druckſarhen
ein- und mehrfarbig, fertigt schnell und preiswert an die

Harzer Volksſtimme

öffentlicher Tanz

S Große Befetzung!
Sax. und Jaszs.

Die Verwaltung.

en
gaeasekysalee

von C. Rohde, zwei Semeſter
Programm frei.

von abe e aſter ab VWegen Verkleinerung meines 6Geschäftslokales

vom 20. bis 30. September auf alle Waren,
außer Wo l le, Näh- und Stickgarne

m 10 bis I ROtto un erWerniqgerode n Burgstrabe 7

mee ZDDuEEEEEEE

r

GGhh—keUIt;;Ageaaeaeeeeees
Osterwieck.

Ackerpachtzahlung.
Wir erſuchen letztmalig die Ackerpachten für

1930 bis zum 25. 9. 1930 an die hieſige Stadt
hauptkaſſe Zimmer 2, zu zahlen Pachtverträge
ſind vorzulegen

Oſterwieck a. Harz. den 20. September 1930
Der Magiſtrat.

GGSGCGGhohcGaGGG nes
Quedlinburg

Wandergewerbeſcheine für 1931.
Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen für

das Jahr 1931 ſind ſpäteſtens im Laufe des Monats
Oktober ds. den im Zimmer 8 des Grünhagenhauſes
(MWarkt 2), zu ſtellen.

Es wird darauf hingewieſen
1. daß es zwecklos iſt, wenn Perſonen von ſich aus perſönlich

zur Erlangung des Wandergewerbeſcheines zum Bezirks
ausſchuß gehen

2. daß die Anträge in allen Fällen (neue Anträge, Ab
änderungen und nene bei der zuſtändigen Orts

s e zu ſtellen ſiaß Nachtragungen in den Wandergewerbeſchein ſtets mit

Koſten (Nachſteuer, Verwaltungsgebühren) verbunden iſt.
Quedlinburg, den 16. September 1980.

Die Polizeiverwaltung.

Thale
Bekanntmachung.

Betr. Ausſcheiden eines Trichinenſchauers und Neu
numerierung der Trichinenſchaubezirke.

1. Der Trichinenſchauer Guſtav Hellmundt, hier,
Hauptſtraße d wohnhaft, hat ſein Amt als ſolcher nieder
gelegt. Die Ausübung der Trichinenſchan iſt daher in dem
bisherigen Bezirk II dem Tierarzt Tuche, Jägerſtraße 7

wohnhaft, übertragen.
2. Unter Aufhebung der Bekanntmachungen vom

24. Auguſt 1925, 22. September 1926 und 28. No
vember 1927 wird im diesſeitigen Stadtbezirk mit ſofortiger
Wirkung die Trichinenſchau wie folgt ausgeübt

Bezirk I.
Trichinenſchauer Tierarzt Paul Tuche, Jägerſtraße 7.
Stellvertreter Tierarzt Paul Elze, Hauptſtraße 44.

a) Oberſtadt: Kleine und Große Heimburgſtraße, Birken,
Berg, Jäger und Walpurgisſtraße mit Rodelhaus,
Kronprinzen und Alfredſtraße, Neue Steinbachchauſſee,
Stecklenbergerallee und Lindenbergsweg.
Unterſtadt: Schmiedeſtraße, Breiteweg, Schänkeplatz,
Rittergut J und II einſchl. Georgshöhe, Markt, Warkt
ſtraße Blankenburger und Kleine Blankenburgerſtraße,
Alte Topf und Winkel, Kahlenbergſtraße, Schleifenbach
und Mausſtraße, Plan und Bollergaſſe, Kirchgarten,
Kirchberg, Karl und Rübchenſtraße, Rübchen, Freiheit,
Uferſtraße, Querſtraße, Heimſtraße, Wolfsburgſtraße 1--20,
Roßtrappenſtraße, Neuer Weg u. Alte Behrensdorfftraße-

Bezirk II.
Trichinenſchauer Franz Kohlberg, Hauptſtraße 24.
Stellvertreter Karl Röniger, Hauptſtraße Ic.

a) Oberſtadt Steinbachſtraße, Bruchſtraße, Sägemüller,
Soltmannſtraße, Kaiſerſtraße, Goetheweg, Park und
Hubertusſtraße, Hubertusbad, Waldkater, Zehnpfund
ſtraße, Bahnhofſtraße, Reichsbahnhof. Poſt Eiſenbahn
Kolonie und Albertſtraße, Oberer Steigerweg und
Schillerſtraße.

Unterſtadt Brückenſtraße, Neue Behrensdorfſtraße,
Wolfsburgſtraße 21 bis Ende und Wolfsburg.

Bezirk III.
Trichinenſchauer Karl Röniger, Hauptſtraße Le
Stellvertreter Franz Kohlberg, Hauptſtraße 24.

Dambachsh aus,

b

Roßtrappe, Königsruh,
Hexentanzplatz, Walpurgisreſtaurant, Hauptſtraße,
Pfingſtanger, Ahornallee, Margareten, Stefan,
Joachim, Bogen, Robert und Wilhelmſtraße Unterer
Steigerweg, Bode und Georgſtraße ſowie Neinſtedter
Chauſſee.

Unterſtadt: Kirchſtraße, Weiberborn, Kantor und
Reuſtädterſtraße, Knieberg, Mühlenberg, Mühlen und
Ziegeleiſtraße, Hüttebrink, Worth, Unter der Linde,
Wendhuſenſtraße und die Bucht.
Thale/Harz, den 15. September 1930.

Die PolizeiVerwaltung.
Sch önermark, Erſter Bürgermeiſter.

a) Oberſtadt

III Wernigeroche IIIPreuß.-6ndd. Klaſſenlotterie

Die Ziehungsliſte der 5. Klaſſe iſt erſchienen und zum Preiſe von 25 Pfennig
zu haben. Die größeren Gewinne werden vom 27. September ab ausgezahlt.
Der Gewinnplan zur 36./262. Lotterie bringt eine bedeutende Verbeſſerung

der Gewinnchancen.

Herdreifachung der Mittelgerwinne bei gleicher Loſezatzl

Geh. WewwaKlatte, goetertreinneymes, Wernigerode

Ortsaussohuh für Jugencdpflegs

Am Sonntag den 21. September 1930,
nachm. 2i, Uhr, findet im „Kurgarten

zur Storehmühle“ unsere

Werbe-Veranstailtung
fommemaes für die esdeutschen Jugencdherhbergen

statt.
Konzert Voſkstänze a Sportliche Vorführungen Lieder zur Laute

MITVWVIRKENDE-

e Wartburg Sportvereinigung 1895
ugendbund Siegwert Turnyerein des Iyceums
ugendgruppe des Iuisenbundes Soz. Arbeiter-

jugend Mädchen-Volksschule Jungmädchen-
verein zu U. L. Frauen.

In den FPausen: Kasperle-Vorführungen
Eintrittspreis 25 Pfg. Programme an der Kasse

F. C. Sportfreunde
Am Sonntag den 21. September

9, Stiſtungsfest
Vußvballspiele-

Sportfreunde I. Jugend Oschersleben I. Jugendu

Anstoß 12.30 Uhr
Sportfreunde II. Elf Fr. Turnersch. Blankenburg I

Anstoß 13.30 Ohr

Sportfreunde I. Elf Freie Turner Hornhausen I
Anstoß 25.00 Uhr

Handballspiel-Freie Sportvereinigg. 1895 Sportvereinigg- Thale I

Ab 19 Vhr West B a 1 I im „Monopol“
Eingang durch den Garten)

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand

W
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 221 Gonnabend, den 20. September 1930 5. Jahrgang

Sime flellseherinm wersscagt.
Baldige Beſſerung und Ende der Arbeitsloſigkeit.

Berlin W. hat eine neue Senſation: ſoeben iſt Madame Leila
Terfren, eine bekannte indiſche Hellſeherin, angekommen; ein
namhafter bürgerlicher Politiker ſoll ſie, beunruhigt durch die augen
blickliche politiſche Lage, telegraphiſch aus Paris hierhergerufen
haben.

In den erſten Tagen der kommenden Woche wird Madame Ter
fren in einer geheimen Konferenz ihre hellſeheriſchen Fähigkeiten
mehreren Politikern zur Verfügung ſtellen und ihnen wahrſagen.
Das Thema „Was wird aus Deutſchland iſt zweifelsohne das
wichtigſte des Tages, und da dem Namen der Madame Terfren ein
in der ganzen Welt bekannter Ruf vorausgeht, weil ſie Männern
wie Briand, Maſſaryk, Pilſudſki, König Carol von Rumänien, Dou
mergue etc. bis in alle Einzelheiten hinein das Schickſal ihrer Poſi-
tion oder ihrer Länder vorausgeſagt hat, ſo darf man mit Spannung
dem Ergebnis dieſer geheimen Konferenz entgegenſehen. Madame
Derfren hat nachweislich die franzöſiſche Jnflakion vorausgeſagt, ſie
hat Carol von Rumänien geſagk, daß er in nicht alluzulanger Zeit
auf dem Wege durch die Luft nach Bukareſt zurückkehren werde, ſie
hat Muſſolint als armen Landſtreicher in der Schweiz getroffen und
ihm prophezeit, daß er eines Tages die Geſchicke ſeines Landes leiten
werde, ſie hat ſich über den Ozeanflug des Franzoſen Coſte geäußert,
hat ihm geſagt, daß er das Wagnis bezwingen werde etc etc.

Die Viſion in Singapore.
Jn einer trüben Nachmittagsſtunde, in der der Regen unaufhör

lich draußen herniederrieſelte und das Geſicht der Straße gran in
grau durch die Fenſterſcheiben blickte, empfing Madame Terfren den
Berichterſtatter. Die Jnderin iſt eine große, ſtattliche Frau. Das
Haar iſt verdeckt durch einen weißen, ſeidenen Turban. Auf ihrer
Bruſt glitzert am blauen Bande das GroßKreuz der Ehrenlegion.
Sie ſitzt an einem kleinen, ſchmalen Tiſchchen. Jhr Blick gleitet
ruhig durch den Raum. Auf die Frage, wie es kam, daß man ihre
hellſeheriſchen Fähigkeiten entdeckte, erzählt ſie

Ich war etwa vier Jahre alt. Meine Eltern wohnten damals
in der Nähe von Singapore Es war eines Nachts als ich eine Viſion
hakte, in der ich einen nahen Verwandten ſah, wie er ſich in ſeinem
Bette aufrichtete und den Namen meines Vaters rief. Es war mir
wie ein Hilferuf. Jch wurde wach, lief zu meinen ſchlafenden Eltern
und erzählte ihnen, was ich empfunden hatte. Mein Vater entſchloß
ſich, zu jenem Verwandten zu reiten. Als er ankam und das Haus
betrat, da ſah er, wie ihm jener die Arme entgegenſtreckte, ſeinen
Namen „Amel“ rief und Sekunden ſpäter verſchied. Tage ſpäter
teilte mein Vater dies einem alten Yoghi Prieſter mit, der meine
Eltern beſtimmte, ihm meine Erziehung zu überlaſſen. Ich ſiedelte
in eine ſogenannte Pagode, ein Brahmanenkloſter, über. Dort wurde
ich in der großen Kunſt gefördert, die mir die Natur mitgegeben
hatte und die mich die Schickſale der Menſchen und Völker ahnen
und ſehen läßt. Mit 17 Jahren trat ich zum erſten Male an die
Heffentlichkeit.

Auch der Exkaiſer war Kunde.
Im Jahre 1911 hatte ich dank der Bemühungen meines Lehr

meiſters Gelegenheit, dem Ex-Kaiſer Wilhelm II. gegenüberzuſtehen.
Es war in Berlin in einem Palais in der Nähe des Luſtgartens. Ein
Prinz führte mich bei dem Ex-Kaiſer ein und ich prophegeite ihm,
daß er nicht allzulange mehr in ſeiner Poſition bleiben werde Der
Ex- Kaiſer hatte damals fürchterlich gelacht. Ich erinnerte mich dieſes

Lachens noch bei den Worten „Keines der Kinder Eurer Majeſtät
wird jemals noch die deutſche Kaiſerkrone tragen. Majeſtät ſelbſt
werden geſtürzt werden.“ Die Jahre vergingen. Und an einem
Tage des Jahres 1916 ließ mich der Ex-Kaiſer wiſſen, daß er große

den Eindruck, daß der Ex-Kaiſer von einer Art religiöſem Wahn
ſinn befallen ſei.“

„Und was haben Sie in Frankreich geweisſagt, Madame?“
„Jch habe vor der Jnflation dem Präſidenten Doumergue geſagt,

was mit dem franzöſiſchen Franken werden würde und wie man ihn
ſtabiliſteren könnte. Die franzöſiſche Regierung tat, was ich empfahl.
Bald darauf lernte ich auch Briand kennen.“

„Und was ahnen Sie für Sowjetrußland
„Es teilt ſich mir das Gefühl mit, daß Rußland ohne Zar kein

Rußland iſt. Und ich weiß, daß in Rußland in nicht allzulanger Zeit
eine furchtbare Revolution ausbricht, die den Bolſchewismus voll
ſtändig vernichten wird. Es wird der Tag kommen, an dem Rußland
wieder einen Zaren hat, der aber keinesfalls jemals wieder die
frühere Poſition eines Herrſchers aller Reußen im üblichen Sinne
innehaben wird, ſondern mehr wie ein Präſident gelten wird.

Das deutſche Schickſal.
„Sehr intereſſant, Madame! Ich möchte nun gern wiſſen, wie

Sie die gegenwärtige politiſche Lage in Deutſchland ſehen.

SGGGC.Ä.v..-
Brandenburgs Roland in Gefahr.
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Der Roland von Brandenburg,
eines der markanteſten Wahrzeichen der Mark, hat unter den
Witterungseinflüſſen und den Erſchütterungen durch den AutoverAngſt vor einer Umwälzung in Deutſchland habe. Und ein paar

Jahre ſpäter ſtand ich ihm in Doorn gegenüber. Jch empfing damals

Des ber yIm Schatten
des elektrischen Stuhls,
20. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Aber kein Mörder!“ ſchrie John Calmer, alle Selbſtbeherr

ſchung verliere und. Kein Mörder wie Sie, Herr Vorſitzender und
der Staatsanwalt, die einen Unſchuldigen auf den elektriſchen
Stuhl bringen wollen, weil der Herr von Fullersville es verlangt.
Ja, ich war Einbrecher, war Spitzel, aber ich habe nie anderen be
fohlen, für mich die ſchmutzige Arbeit zu leiſten, ich habe nie, um
Leute an die Arbeit zurückzutreiben, eine Bombe Unter das Rat
haus legen laſſen, habe nie

Zwei Poliziſten packten John Calmer beim Kragen und führ
ken ihn ab. Die Geſchworenen begannen von neuem zu gähnen
und blickten nach der Uhr.

Weitere Entlaſtungszeugen kamen zu Wort, dann wurde die
Sitzung bis zum nächſten Morgen vertagt.

In Long Beach, im Staate Kalifornien, erhielt ein engliſcher
Reporter, der bei ſeinem Freunde, einem bekannten proletariſchen
Schriftſteller, zu Beſuch weilte, zwei Telegramme, die beide in
Ehiffteſchrift die gleiche Botſchaft enthielten:
„Fahre ſofort nach Fullersville.“

Brian OKeefe, der bekannte Reporter vom „Stern der Frei
heit“, zeigte ſeinem Gaſtgeber die beiden Telegramme

„Jch muß noch heute nacht fahren.

„Seien Sie vorſichtig“, warnte der Schriftſteller. „Wenn Sie
unter Jhren wirklichen Namen dort erſcheinen Jhre ilelen
Streiche ſind bekannt und die Januarnächte ſind duntkel.“

„Ja. Aber ich muß es dennoch riskieren, Ich habe im Bertcht
über den Prozeß etwas bemerkt, das uns nützen könnte. ein
Menſch hat ein zu gütes Alibi. Um wieviel Uhr gehi mein Zu
Um ein Uhr fünfundzwanzig. Legen Sie ſich vorher ſchlafert,
ich wecke Sie rechtzeitig.“

Gut.
Brian HKeefe legte ſich nieder und ſchlief ſofort ein, oowohl es

erſt zehn Uhr war. Im kleinen Hauſe herrſchte efe Stille
Plötzlich fuhr der Reporter aus dem Schlaf, er wußte nſcht,

was ihn geweckt hatte. Von der in der Nähe aufragenden Kirche
ſchlug die Turmuhr; Brian O Keefe zählte die Schläge elf Uhr.

kehr ſo gelitten, daß die Gefahr ſeines Einſturzes beſteht. Das ur
alte Standbild ſtammt aus dem Jahre 1474.

Der Reporter legte ſich gähnend in die Kiſſen zurück, noch eine
Stunde Zeit, dachte er zufrieden. Aber da öffnete ſich auch ſchon
die Tür, und ſein Freund, der Schriftſteller, trat ein.

„Stehen Sie auf. OKeefe, es hat eben zwölf geſchlagen
„Zwölf? Unſinn. Jch hörte doch die Kirchenuhr genau, zählte

elf Schläge.“
Der Schriftſteller holte ſeine Uhr hervor und zeigte ſie dem Re

porter: zehn Minuten nach zwölf.
„Jch verſtehe nicht ich war doch wach, hatte Licht gemacht.“
„Was hat Sie geweckt?“
„Jch weiß nicht.“
„Vielleicht der erſte Schlag,

ſondern nur die elf folgenden
Brian O Keefe ſtarrte ſeinen Freund einen Augenblick betrof

fen an. Dann klatſchte er ſich auf den Schenkel.
„Hurra! Eben haben Sie eine äußerſt komplizierte Frage im

Prozeß Gordon gelöſt. Elf UAhr, der Schnee, der erſt um halb
zwölf zu fallen begann. Bravo! Die eine Zeugenausſage wird
dadurch völlig entkräftet.“

Noch in der Bahn freute ſich der Reporter vom „Stern der
Freiheit unentwegt über ſeine Entdeckung. Der gefährlichſte Be
laſtüngszeuge, die alte Quäkerin, die nur ſo ungern die Währheit
ausgeſagt hatte würde nun der, freilich unbewußten Lüge, über
führt werden.

Selbſtverſtändlich würde es trotzdem noch einen harten Karnpf
köſten, um David Gordon zu retten, aber die erſte Schlinge des
Netzes, in dem er gefangen kag, war geriſſen. Das bedeutete viel.
in mitßte ber Auch Hoch der wirkliche Mörder gefunden wer
den Brian O Keefe war ein echter Jrlänher, ein Menſch, der nie
als verzagt

Ar das wirh Uns geingen“, dachte er bei ſich
Singen. Wir Hates ſchon härtere Näffe geknage.“

Er abe. etwen sh. Feitunoen ague der Reiſebuche und ſtu
dierle vog Keunem gabe Einzehehen des Pevzeſſes.

den haben Sie daher nicht gezählt,

„Muß uns

Slerzehntees Kapitel,
J Schlen des elekertchen Suhts

In Colunue Kebt e Ssftorer Gebäude Di mefften, die an
ihm vor üherkenimen, wenden re leichtem Schader den Blick ah,

ine delen dicken Wenern leere ſers ſreregberen ein nd
bringendes Unnehenee

Ein Lawe oder e Tiger ken Sieweillen guter Lrne ſein
ea er r n e ch elnes Dpfers erbarmwen, dieſes Unge-
heuer jedoch iſt iernge ſatt; es kennt kein Erdarzeen, die Seht

„Die inneren Wirren, die die Entwicklung Deutſchlands zur Zeit
lähmen, werden ſich innerhalb von zwei Jahren geben. Bis dahin
wird Deutſchland allerdings ſoweit und ſo gut ſtabiliſiert ſein, daß es
der Zukunft getroſt entgegenſehen kann. Nach dem, was ich empfinde
und ſehe, wird Deutſchland innerhalb dieſer zwei Jahre einen Dik
tator bekommen, der dem Reich zu einer großen Machtſtellung ver
helfen wird. Es werden zwei große Erfindungen in Deutſchland ge
macht werden, deren Objekte ſich nicht durch Maſchinen produzieren
laſſen und es wird ſo kommen, daß nicht genügend Arbeiter vor
handen ſein werden, um die Arbeitsmenge zu ſchaffen. Für die
Deutſchen gilt jetzt als oberſtes Gebot, zuſammenzuhalten und kurze
Zeit noch auszuharren. Dieſer gegenwärtigen Not wird ein Aufſtieg
folgen, den niemand erwartet.“

Anfang der kommenden Woche werden alſo deutſche Politiker
Madame Derfren in Trance ſehen und ſie ſprechen hören. Man darf
auf das Ergebnis dieſer geheimen Konferenz geſpannt ſein.

Die RadiumSchmach.
Kapikaliſtiſche Preispolitik auf Koſten der Krebskranken.

Die Radiumfrage iſt ſeit einiger Zeit ernſthaft auch vom Völker
bund aufgerollt worden. Die engliſche Regierung hat ſich, nachdem
durch große Sammlungen im Lande mehr als eine Million Pfund
für Radiumbeſchaffung aufgebracht worden war, an die zuſtändigen
Stellen in Belgien gewandt mit der Frage, ob nicht eine Senkung
des Preiſes des Radiums durch Vermehrung der Produktion möglich
ſei. Die zuſtändigen Stellen alſo wahrſcheinlich die Leitung der
Compagnie du Katanga haben darauf kurz und kühl erwidert,
daß die Gewine bei der Radiumgeſellſchaft nicht ſo groß ſeien, wie
man annehme und daß eine Herabſetzung der Preiſe nicht in Frage
komme.

Die heutige mediziniſche Wiſſenſchaft iſt mehr und mehr zu der
Ueberzeugung gekommen, daß die ſchreckliche Krebskrankheit wir
kungsvoll nur bekämpft werden kann, wenn genügende Mengen von
Radium zur Verfügung ſtehen, das heißt, wenn alle Krebskranken
eine Radiumbehandlung erfahren können. Das iſt aber bei dem
heutigen Preis des Radiums faſt ausgeſchloſſen, denn der Preis für
ein Gramm liegt etwa zwiſchen 600 000 und 800 000 Franken. Dieſer
Preis iſt nun nicht etwa durch die Schwierigkeiten bei der Ge
winnung des Radiums zu erklären oder durch den Mangel an Ra
diumRohſtoffen, ſondern einzig und allein dadurch, daß man einen
Radiumtruſt geſchaffen hat, der abſichtlich die Produktion ſo niedrig
hält, damit der Bedarf niemals durch das Angebot gedeckt und dieſe
phantaſtiſch hohen Preiſe jedergeit erzielt werden können.

Es iſt ein ebenſo krauriges wie gemeines Kapitel, das ſich hier
vor unſern Augen abſpielt. Der große franzöſiſche Forſcher Curie
fand dieſes für die Geſundheit der Menſchheit ſo wichtige Mittel, mit
dem heute die Jnhaber der Radiumtruſt Aktien Milliarden verdienen
Millionen von Krebskranken aber müſſen heute ohne dieſes Heil-
mittel dahinſiechen, weil ſeine Beſchaffung unmöglich iſt. Die Gattin
des verſtorbenen Entdeckers, die Mitentdechkerin, Madame Eurie,
mußte ſich bekanntlich vor kurzem zu einer Reiſe nach Amerika ent
ſchließen, um zu verſüchen, dort aus Freundeshänden einige Milli
gramm Radium für ihr Pariſer Laboratorium zu erhalten. Eine
ſkrupelloſere Ausbeutung, als ſie ſich in dieſer Radiumverteuerung
zeigt, hat es wohl kaum gegeben. Die Fachleute behaupten, daß in
dem Hauptradiumgebiet im belgiſchen Kongo in der Gegend von
HautKatanga die Bedingungen für die Radiumgewinnung ſo günſtig
ſind, daß man mindeſtens zu einem Zehntel oder gar einem
Zwanzigſtel des heutigen Preiſes Radium in genügender Menge pro
duzieren könne.

Ueberall in der Welt erhebt ſich die Stimme der Entrüſtung gegen
dieſes Geſchäftsgebaren des Radiumtruſtes. Der Profeſſor der
Chemie an der Sorbonne Matignan hat kürzlich die Akademie der
Wiſſenſchaften darauf aufmerkſam gemacht, daß die Milliardenge
winne der Radiumgeſellſchaft allerletzten Endes aus den Liebesgaben

bittlich, ebenſo jeder milden Regung unfähig, wie das Zeitalter,
von dem ſie hervorgebracht wurden. Das Blut, das durch die
Adern des Ungeheuers fließt, bedeutet Tod

Aber das Ungeheuer hat eine ſeltſame Eigenſchaft: es verſchmäht
das wohlgenährte, gepflegte Fleiſch der Reichen; ſeine Nahrung
ſind die ausgemergelten Leiber der Arbeiter und jener armen
Teufel, die von der Not zum Wahnſinn und Verbrechen getrieben
werden. Es iſt auch ein gut dreſſierkes Ungeheuer. Von der
Spitze der ſozialen Pyramide geht ein Befehl aus, das Gittertor,
hinter dem das Ungeheuer ſchlummert, wird geöäffnet, es ſtreckt nach
ſeinem Opfer die Arme aus, ein Druck, das todbringende Blut
ſchießt in die Adern des Ungeheuers, und ein Toter liegt in ſeinen
Armen.

Ohio iſt ein großer Staat, dennoch iſt der Schatten des Unge
heuers ſo lang und breit, daß er den ganzen Staat verdunkelt und
ſeine Schwärze ſogar auf die entlegenſten Orte wirft.

Auch in den Gerichtsſaal von Fullersville fiel dieſer drohende
Schatten und hüllte die Geſtalt des Angeklagten ein. David Gor-
dons Freunde vermeinten, dieſen Schatten zu ſehen; die hohe
Lehne, die beiden Arme, die Drähte, vor ihren Augen verſchwam-
men Richter, Geſchworene und Belaſtungszeugen zu einem ſcheuß
lichen Etwas: zum elektriſchen Stuhl, der in Columbus auf alle
jene wartet, die für die Befreiung ihrer Klaſſengenoſſen aus dem
kapitaliſtiſchen Joch kämpfen.

Die Plädoyers begannen. Der Staatsanwalt, ein magerer, ha
kennaſiger Mann mit tiefliegenden, ſtechenden Augen, appellierte
on den Patriotismus der Geſchworenen:

„Amerika iſt das Land der Freiheit, das allen ſeinen Bürgern,
die ſich ſtreng an die Geſetze halten, unbegrenzte Möglichkeiten bie
tet. Faſt alle unſerer großen Geſchäftsleute ſind arm geweſen,
haben gedarbt und gehungert, ſich durch unermüdlichen Fleiß und
zähe Entſchloſſenheit zu jener Höhe hinaufgearbeit, wo ſie heute
ſtehen. Amerika iſt das Land des Wohlſtandes, des Fortſchritts,
das Land der Gerechtigkeit und der Gleichheit. Bei uns gibt es
ſicht wie im verſeuchten, ſterbenden Europa, eine ariſtokratiſche
Herrſcherkaſte mit erblichen Rechten und Privilegien. Hier gilt nur
der Menſch. Amerika R die Mutter der Verfolgten. Mit faſt un
bedachter Großwut hat anſer Land allen, die über das Meer
kaämen, die Arme gesffnet, hen Freiheit, Gleichheit und unbe
grenzte Möglichkeiten geſchenet. Aber was tun dieſe undankbaren
Kinder einer gütigen Nährmutter? Sie wühlen im Dunkeln, ſie
verhetzen ſchlichte vertrauensſeſige Menſchen, ſie wollen die
Inhuſtrie ahmlegen, wollen in unſerem Vaterland ein
blütiges, nörderiſches Chaos ſchaffen wie in Rußland. Und aus
dieſen Londe des Mordeg u. der Terror fließt zu uns ein Goldnd Eiſeneingeweide, die noch Bente verlangen ſind Henſ mer ſtrom herüber, der die Seaien verpeſtet. Geld, das, richtig ange
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und charitativen Sammlungen ſtammten, die für Krankenhäuſer und
den Sanitätsdienſt aufgebracht würden.

Die Empörung wächſt und der Radiumtruſt wird auf die Dauer
durch keine Gegenerklärungen die Verhältniſſe länger verſchleiern
können, hat doch einer der Aktionäre der Compagnie du Katanga
erſt kürzlich öffentlich feſtgeſtellt, daß die Aktien der Katanga-Geſell
ſchaft, die nominal einen Kurs von 500 Franken beſitzen, heute an
der Börſe zum Preiſe von 195 000 Franken gehandelt werden. Ge-
genüber ſolchen Tatſachen werden weder der Katanga- Geſellſchaft
noch dem RadiumTruſt irgendwelche Erklärungen etwas nützen. Die
Aktien der Geſellſchaft haben nach ihrem heutigen Börſenkurs einen
Wert von insgeſamt etwa 5 Milliarden Franken.

Es iſt höchſte Zeit, daß ſich die Regierungen energiſch mit dieſem
Problem beſchäftigen, denn es geht nicht an, die Millionengewinne
des Radiumtruſtes mit dem Tod von Tauſenden von Krebskranken

zu bezahlen. E. W.
Aus Oſchersleben.

o Ein Jubiläum. Genoſſe Fritz Wegner konnte in dieſen
Tagen auf eine 25jährige Zugehörigkeit zur Sogialdemokratiſchen
Partei zurückblicken. Hoffen wir, daß der Genoſſe Wegner noch
kange Jahre für die Partei wirken kann.

o. Großfeuer. Jm benachbarten Emmeringen brannten in der
vergangenen Nacht Scheuen und Stallungen des Landwirts Karl
Kuske vollſtändig nieder. Trotzdem der Brand bereits vor 3 Uhr
wütete, erſchien die Feuerwehr er ſtgegen 5 Uhr am Brandplatz, wo
ſie jedoch nur noch einen einzigen hillodernden Trümmerhaufen vor
fand. Außer dem Jnhalt der Scheunen iſt das ganze Jnventar bis
auf eine Dreſchmaſchine ein Raub der Flammen geworden. Das
Vieh konnte gerettet werden. Ueber die Urſache liegn zur Zeit Mel
dungen noch nicht vor.

Aus Thale.
t. Sladtverordnetenfrakkion. Am Montag, den 22. September

1930, abends 6 Uhr, findet beim Genoſſen Schinkel eine wichtige
Fraktionsſitzung ſtatt.

tb. Ein kragiſcher Zwiſchenfall paſſierte während einer Harztour,
die eine Berliner Schulklaſſe unter Leitung des Rektor Göritz am
Donnerstag mächte. Beim Hochſteigen der Schurre kletterte ein Teil
der Schüler außerhalb des Fußwegs. Hierbei löſte ſich ein mehrere
Zentner ſchwerer Stein und ſauſte bergab, wobei er den Knaben
Helmut Buchholz ſo unglücklich traf, daß er deſſen linken Unterſchen
kel wollſtändig zerſchmetterte. Außerdem wurde der bedauernswerte
Junge gegen eine Felswand geklemmt und mußte in dieſer Situ-
ation verharren bis ihn mehrere Perſonen mit großer Mühe aus
ſeiner Lage befreiten. Der Knabe wurde nach Anlegung eines Not
verbandes mit dem Krankenauto des Eiſenhüttenwerkes nach dem
Kreiskrankenhaus in Quedlinburg transportiert.

Aus Quedlinburg.
q.* Die Jungſozialiſten treffen ſich am kommenden Dienstag, 20

Uhr, im Oelerthauſe. Alles muß erſcheinen.
qr. Wegen Vergehens gegen das Republik Schutzgeſetz wurde der

Schuhmacher Hermann Göpel aus Quedlinburg vom Amtsgericht
an Stelle einer Gefängnisſtrafe von 5 Tagen zu einer Geldſtrafe von
75 Mark verurteilt. Er hatte des öfteren auf der Straße laut „Miſt
republik“ gerufen und die Republik in jeder Weiſe beſchimpft, ſobald
er Arbeiter ſzu ſehen beka. Die Polizei hatte ihm ſchon eine Ver
warnung zukommen laſſen, aber der Angeklagte ſchimpfte ruhig
weiter. Er will erſt durch junge Leute, weil er dem Stahlhelm an
gehörte, dazu gereizt ſein. Jm übrigen beſtritt er dieſe Worte ge
ſagt zu haben. Er will nur geſagt haben „Wir müßten wieder einen
Kaiſer haben.“ Das Gericht hielt ihn aber für überführt und ver
urteilte ihn.

gr. Heldenkaten der Nazi-Stadträte und Stadkverordnekten. Zur
letzten Stadtverordnetenſitzung hatte ſich eine große Anzahl von
intereſſierten Arbeitern auf dem Markt angeſammelt, um auf ſchnell
ſtem Wege die Beſchüſſe der Stadtverordnetenſitzung zu erfahren,
ob es nun endlich Arbeit gibt und ob die Nazis ihre Verſprechungen
von Arbeitsbeſchaffung wahr machen würden. Herr Schindler, der
um 445 Uhr zur Sitzung wollte und die Anſammlung ſah, wagte
ſich nicht durch und blieb der Sitzung fern. Nach Schluß der Sitzung
ließ ſich der Stadtrat Henklein von zwei uniformierten und zwei
KriminalBeamten nach Hauſe bringen. Als kurz vor der Wohnung
Henkleins ein junger Menſch im Ulk „Haut ihn“ rief, ließ Stadtrat
Henklein ſogar die Polizei zurück und lief mit großen Sprüngen
ſeiner Haustür zu. Die anderen Nazi- Stadtverordneten hat man

Die Lecderschau im Berlin.
Die Welt verbraucht pro Jahr 860 Millionen Paar Schuhe.

Jn Berlin wurde eine Internationale Lederſchau eröffnet, die mit
einer Schuhmeſſe verbunden iſt. Allein im Rahmen der Schuhaus
ſtellung haben 300 Schuhwarenfabriken des Jn und Auslandes auf
einer Fläche von 17 000 qm ihre Ware ausgeſtellt.

Man muß ſich die Bedeutung des Leders eir mal für unſere Jndu
ſtrie, insbeſondere für die Schuhwareninduſtrie klar machen. Jn der
Welt dürften jährlich etwa 860 Millionen Paar Schuhe verbraucht
werden. Der Schuh iſt gewiſſermaßen das

Eharakteriſtikum der Lebenshalkung der breiten Maſſen

Das reiche Amerika verbraucht jährlich pro Kopf 26 Paar, der Eng
länder verſchleißt 1,88 Paar, der Deutſche muß mit 1,3 Paar aus
kommen. Und doch entfallen 25 Prozent des geſamten Weltverkehrs
in Leder auf Deutſchland. Die deutſche Lederproduktion erzeugte im
Jahre 1929 Werte im Betrage von etwa 800 Mill.onen Mark. Was
eine Steigerung des Schuhverbrauchs in Deutſchiand für die

Möglichkeiten der Arbeiksbeſchaffung

bedeutet, braucht wohl nicht geſagt zu werden. Die Kapazität un
ſerer Schühinduſtrie iſt gegenwärtig mit etwa 60 bis 70 Prozent
ausgenutzt. Eine Steigerung des Schuhverbrauchs ſelbſt in nicht
nennenswertem Umfange könnte zu einer Vollbeſchäftigung der deut
ſchen Schuhinduſtrie führen. Das will beſagen, daß jene 30 Prozent
der deutſchen Schuharbeiter, die gegenwärtig och der Statiſtik der
Gewerkſchaften arbeitslos ſind, wieder in den Produktionsprozeß
eingereiht werden könnten. Welche Einflüſſe überhaupt auf die
Struktur der Jnduſtrie wirken, geht daraus hervor, daß man z. B.
die Skeigerung der Produktion in der deutſchen Hausſchuhinduſtrie

1929 wurden 57 Millionen Paar Hausſchuhe produziert, wovon
rund 9,5 Millionen ins Ausland exportiert wurden auf die Ein
bürgerung des Radios zurückführt. Der Rundfunk ſcheint den Men
ſchen ſtärker an das eigne Heim zu feſſeln. Wenn er aber zu Hauſe
iſt, trägt der Normalbürger augenſcheinlich lieber Hausſchuhe.

Jn einer impoſant wirkenden Darbietung zeigen 500 deutſche und
ausländiſche Firmen das Weſen der Leder und Lederwareninduſtrie.
Neben Naturleder ſieht man gefärbte Leder und die für die Weiter
verarbeitung äußerſt wichtigen Jmitationen. Man bekommt von dem
ſpekulativen Charakter der Lederinduſtrie, die auf weite Termine
produzieren und ſtärkſte Preisſchwankungen in Kauf nehmen muß,
eine Ahnung. Einer der ſpekulativſten Faktoren ſowohl für die Leder
induſtrie als für die Schuhwareninduſtrie iſt die Mode, die ſich ſo
ziemlich das ganze Tierreich

vom Büffel bis zur Eidechſe, vom Skrauß bis zum Haifiſch

untertan gemacht hat, um den Menſchen zu ſchmücken und zu kleiden
Der ungeheure Einfluß des Sports auf die Jnduſtrie wird veran
ſchaulicht und wir denken daran, daß ein Wechſel im Geſchmack nach
dem Krieg, die Vorliebe für leiſchteres Schuhwerk, der deutſchen
Schuhinduſtrie, die ſich nicht früh genug auf den veränderten Ge
ſchmack umgeſtellt hatte, beinahe ihre Vormachtſtellung gekoſtet hätte.
Das Vordringen des tſchechiſchen Bataſchuhs beruht darauf, daß
Bata aufgrund einer vorzüglichen Techniſterung weitgehend auf den
veränderten Geſchmack und die veränderte Mode eingegangen iſt.

Ein beſonderes Kapitel ſind
die Schuhmaſchinen.

Deutſchland iſt außer Amerika das einzige Land der Welt, in dem
der Bau von Schuhmaſchinen ſo gepflegt und durch immer neue Er
findungen gefördert wird, daß man heute komplette Schuhfabriken
mit Maſchinen nur deutſchen Fabrikats nach den modernſten Ge
ſichtspunkten einzürichten in der Lage iſt. Dieſe Induſtrie iſt dank
der Präziſion ihrer Maſchinen zu dem wirtſchaftlichen Machtfaktor
geworden, dem die Ledererzeugende und »verarbeitende Induſtrie
ihren Aufſchwung zu danken hat. Auf der ganzen Welt, wo Schuhe
fabrikmäßig hergeſtellt werden, findet man deutſche Maſchinen

Für diejenigen, die das Gruſeln lernen wollen, gibt es
eine Abteilung des Grauens

mit gegerbter Menſchenhaut (Bruſtteile einer Chineſin), einem mu
mifizierten Häuptlingskopf der Maori auf Neuſeeland mit kunſt
voller Hauttätowierung, Kriegstrophäen der Jivaros- Indianer vom
Amazonenſtrom, deren Spezialität es iſt, abgeſchlagene Menſchen
köpfe nach Entfernen aller Knochen zu mumifizieren. Bei dieſen auf
Fauſtgröße gebrachten Präparaten ſind auch die Geſichtszüge er
halten. Weiter ſieht man, daß tibetaniſche Prieſter Schädeltrommeln
mit Menſchenhaut bezogen verwenden; auch finden ſich hier Flöten
aus Menſchenknochen.

Jm Rahmen der Jnkernationalen Lederſchau tagt der
IJnkernationale Verein der Leder IJnduſtrie-Chemiker.

Die Tagesordnung ſieht ungefähr 30 Vorträge vor, u. a. berichtete
der Franzoſe Thungu über eine Maſchine, die es geſtattet, Sohlleder
künſtlich in trockenem und feuchtem Zuſtand ſo abzunutzen, wie das
etwa der normale Menſch tun würde. Es handelt ſich um keine
Spielerei, ſondern um eine hochwichtige Unterſuchung, deren Ergeb
niſſe bald ermöglichen werden, Leder nach beſtimmten Gütebedingun
gen anzubieten. Man hofft alſo, mit dieſer Maſchine zu Leder
ſtandard s zu kommen.

SGGSS S.nach Schluß der Sitzung nicht mehr geſehen. Sie haben vor ihrem
Gewiſſen ſelbſt Angſt gehabt und ſtillſchweigend einen Notausgang
benutzt. Das nennt man Kämpfer in vorderſter Front.

qr. Einbruch in einer Gaſtwirtſchaft im Konvents Jn der
Nacht vom 18. zum 19. September ließ ſich ein Gaſt einſchließen und
ſtieg dann durch ein Küchenfenſter in die Gaſträume ein. Entwen
det wurde ein Herrenfahrrad und Lebensmittel im Werte von A bis
5 Mark.

q.* Das diesjährige Volksfeſt verbunden mik Vieh und Pferde
markt, findet vom 28. September bis einſchließlich 1. Oktober dieſes
Jahres, auf dem Kleers ſtatt. Pferde- und Viehmarkt iſt am Diens
tag, den 30. September. Platzverteilung für Schauſteller iſt am 25.

September von 190 Uhr ab.
Kreis Quedlinburg

Weddersleben, 18. Sept. Eine öffentliche Gemeinde
vertreter Sitzung findet am Sonnabend um 20 Uhr im Gaſt
hof zum ſchwarzen Adler ſtatt.

Bad Suderode, 18. Sept. Der Schrebergartenverein
verſammelte ſich am Sonntag zur Verloſung der Schrebergärten.
Der Vorſitzende gab vorher noch einmal die Beſtimmungen des
Schrebergartenvereins bekannt, darnach wurde zur Verloſung ge
ſchritten, verloſt wurden 20 Gärten. Schluß der Kurſaiſon.
Mit dem 15. September iſt die diesjährige Kürſaiſon beendet wor
den.

Parteien er Blatt

Autokönig Ford in BadenBaden.

Auf ſeiner Europareiſe iſt Henry Ford mit ſeiner Frau in Ba
den Baden zur Kur eingetroffen. Von dort wird er nach Berlin
weiterreiſen.

e. c
wandt, den größten Segen bedeuten kann, wird ſo zum Fluch. Es
ermöglicht den Roten, ihre verbrecheriſchen Jdeen durch Zeitungen,
Flugblätter und Broſchüren zu verbreiten. Der Schaden, den ſie
dadurch anſtiften, iſt unermeßlich. Meine Herren Geſchworenen,
ſehen Sie ſich den Angeklagten an. Dieſer Mann, der das Glück
hatte, in Amerika geboren zu werden, ein amerikaniſcher Staats
bürger zu ſein, alſo ein Menſch, der es bis zum Präſidenten der
Vereinigten Staaten bringen kann, hat es, von den Jrrlehren der
Roten verführt, nicht verſchmäht, ſich dem Abſchaum der Menſch
heit anzuſchließen, dem unwiſſenden, bösartigen, ausländiſchen Ge
ſindel, dem nichts heilig iſt, nicht einmal der Privat
beſitz.“

Der Staatsanwalt wurde lyriſch:
„Der Beſitz, meine Herrren Geſchworenen, was iſt der Beſitz,

der von dieſen Tagedieben immer wieder angegriffen und bedroht
wird? ie alle ſind ſelbſt Männer der ehrlichen, unermüdlichen
Arbeit und können meine Frage beantworten. Der Beſitz iſt die
Summe raſtloſen Mühens, freudig gebrachter Opfer. Die Wurzel
ſeines Seins iſt das ſchönſte Gefühl des Menſchenherzens: die
Liebe füt unſere Kinder. Wenn Sie, meine Herren Geſchworenen,
am Abend nach einem mühevollen, arbeitsreichen Tag Jhre un
ſchuldigen Kleinen betrachten, wie ſie ſo ſicher und wohlbehütet in
ihren Bettchen ſchlafen, dan pocht Jhr Herz vor Freude bei dem
Gedanken, daß die Zukunft dieſer geliebten Weſen geſichert iſt, daß
dieſe Jhnen von Gott geſchenkten kleinen Geſchöpfe nicht von Not
und Entbehrung bedroht ſind, dank Jhrer Arbeit, Jhrer Mü
hen, Jhrem Beſitz. Ja, meine Herren Geſchworenen, der Beſitz
gegen den Schurken, Verbrecher und verblendete Wahnſinnige
kämpfen, iſt letzten Endes nichts weiter als die Sicherheit, das Le
ben unſerer Kinder. Dürfen wir zugeben, daß dieſe hilfloſen, un
ſchuldigen Weſen beraubt, ja gleichſam ermordet werden Müſſen
wir ſie nicht aus allen Kräften gegen ruchloſe Feinde ſchützen

Der Staatsanwalt. machte eine kleine Kunſtpauſe, um ſeine
Worte tiefer in das Bewußtſein der Geſchworenen eindringen zu
laſſen. Als er von neuem zu reden begann, war die lyriſche Weich
heit aus ſeiner Stinune verſchwunden; jetzt tönte ſie hart und her
ausfordernd.

„Meine Herren Geſchworenen, der Mann, der heute des Mor
des angeklagt vor uns ſteht und der allen Jndizienbeweiſen zu
folge der Mörder iſt, hat das ärgſte Verbrechen begangen, das es
gibt er mordete ein Kind. Den was anders war Jack Fuller, der
arme Krüppel, mit dem von Liebe und Güte überſtrömten Herzen,
als ein armes, vertrauensſeliges Kind, das nicht Feind von Freund
zu unterſcheiden vermochte? Ein Schwärmer, ein Phantaſt, ließ

er ſich von den ſchönen Worten dieſer Verbrecher irreführen. Lie-
besbedürftig und empfindſam, glaubte er an ihre Liebe und
Freundſchaft. Und als ihm die Augen aufgingen, als er die nie
drige Habgier, den gemeinen Neid dieſer Menſchen erkannte ver
barg er dieſe Erkenntnis nicht; ehrlich, offenherzig wie ein Kind,
ſprach er ſie dem Manne gegenüber äus, den er für ſeinen beſten
Freund hielt und dieſer falſche Freund, bangend um das Geld,
das er von Jack Fullers Großmut erhofft hätte, tötete den Ah-
nungsloſen. Gibt es einen ärgeren Verrat? Für dreißig Silber
linge hat Judas Jſchariot Chriſtus verraten David Gordon aber
hat Jack Fuller für anderthalb Millionen ermordet!“

Der Staatsanwalt prüfte die Geſichter der Geſchworenen. Ja,
nun hatte er ſie da, wo er ſie haben wollte, brauchte keine Lungen
kraft mehr vergeuden. Er redete noch kurz über die Zeugenaus-
ſagen, betonte die Unglaubwürdigkeit der Entlaſtungszeugen, ließ
beſonders an dem armen John CEalmer, Exeinbrecher und Exſpitzel,
kein gutes Haar und verlangte von den Geſchworenen das Todes
urteil.

Als Mike Roſenfeld ſich erhob, wußte er genau, daß jedes ſei
ner Worte in den Wind geſprochen ſein würde. David Gordon
konnte nicht gerettet werden. Er konnte nur eines tun hier, in
der Stadt der offenen Werkſtatt, die Wahrheit verkünden, den Ge
richtsſaal zur Tribüne machen, einmal ungeſtraft das ausſprechen,
was, anderswo geſagt, ihm zumindeſt eine ſchwere Gefängnisſtrafe

eingetragen hätte.
Nachdem er auf die Widerſprüche in den Zeugenausſagen hin

gewieſen und beſonders die Tatſache betont, daß es, glaubhaften
Ausſagen zufolge, erſt um halb zwölf zu ſchneien begonnen, Fräu-
lein Erack jedoch ſchon einen ſchneebedeckten Boden vorgefunden
hatte, als ſie auf den Schuß hin aus dem Haus geeilt war, wandte
er ſich mit ſeinem Angriff gegen den Staatsanwalt:

„Der Herr Staatsanwalt hat mit rührenden Worten über die
Kinder geſprochen, deren Sicherheit und Leben von den „Roten“
bedroht werden. Jch möchte ihm darauf einiges erwidern: Es
ſtimmt, daß in Amerika wie in allen kapitaliſtiſchen Ländern Le
ben und Sicherheit unzähliger Kinder täglich, ſtündlich bedroht
werden, aber nicht von uns Roten, ſondern von dem mörderiſchen
Syſtem. Schon vor der Geburt wird das Leben und die Geſund
heit des proletariſchen Kindes bedroht; die ſchwangere Mutter ar
beitet bis zum letzten Augenblick an der Maſchine und iſt froh,
wenn ſie es tun kann. Der heimkehrende Proletarier kann nicht
mit Rührung am Abend die unſchuldigen Kleinen in ihren Bettchen
betrachten, weil ein ungeheurer Prozentſatz dieſer Kleinen kein Bett

chen hat, ſondern in einer überfüllten Stube irgendwo auf der
Erde, wenn es gut geht, auf einem Strohſack liegt. Kehrt er mit
arbeitszermürbten Gliedern heim, nach einem „mühevollen, ar
beitsreichen Tag“, ſo „pocht ſein Herz nicht vor Freude bei dem Ge
danken, daß die Zukunft dieſer geliebten Weſen geſichert iſt“, nein,
er muß davor zittern, daß die Betriebe geſchloſſen, die Arbeiter
ausgeſperrt, die Kinder dem Hunger und der Not preisgegeben
werden. Die „unſchuldigen Kleinen“ wachſen heran. Der Vater
iſt arbeitslos, die Kinder müſſen verdienen. Kinderarbeit iſt bil-
lig. Meine Herren Geſchworenen, jetzt appelliere ich an Jhre Liebe
zu den Kindern gehen Sie zu den Auſterbänken von Newyork,
dort werden Sie 322 Kinder im Alter von ſechs bis vierzehn Jah
ren an der Arbeit finden! Der größte Teil der Arbeit wird dort
von den Kindern verrichtet! Die Geſetze, die die Kinderarbeit ver
bieten ſollen, werden mit der ſtillſchweigenden Einwilligung der
Behörden umgangen.

Die Sechsjährigen, die nicht an Blutvergiftung oder Erſchöp
fung ſtarben, ſind nun glücklich neun Jahre alt geworden. Jn der
Zeitung ſteht eine Annonce: „Knaben und Mädchen zwiſchen neun
und zwölf Jahren Arbeit für zwei Monate auf einer Farm

Bohnen pflücken

„Auf der Farm arbeiten die Kinder von halb ſieben morgens
bis zum Abend! Die unſchuldigen Kleinen!“

Mike Roſenfelds Stimme war ſo voll Bitterkeit und Schmerz,
daß einige der eleganten Damen auf der Galerie nach ihren ſpitzen
beſetzten Taſchentüchern griffen

„Dieſe Proletarier ſind doch keine Menſchen!“ flüſterte die Frau
des Richters der Gattin des. Staatsanwalts zu. „Laſſen ſich von
bleinen Kindern erhalten

„Ja“, nickte ihre Freundin. „Jch würde doch lieber ſterben, als
meinen kleinen Ben arbeiten laſſen.

„Noch einige Jahre“, fuhr Mike Roſenfeld fort, „und der Pro-
letarierjunge kann Meſſengerboy werden. Hatz, Haßz und noch ein
mal Hatz! Und das zu einer Zeit, da ſich der junge Organismus
entwickeln ſollte, in den Jahren der Pübertät, da er beſonderer
Schonung bedarf.

So, meine Herren Geſchworenen, ſieht das Leben des Proleta
rierkindes aus. Jch erwähne nicht die Kinder, die in Betrieben
arbeiten, oder die vielleicht noch erſchöpfendere Heimarbeit ver
richten. Ich glaube, die wenigen Beiſpiele, die ich angeführt habe,
müßten jedem denkenden Menſchen genügen

(Fortſetzung folgt.
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Miftelcdiegtfsche WegsKindesentführung.

Nordhauſen. Der ſechsjährige Sohn des Bahnbeamten Müller
wurde beim Spielen auf der Straße von einem unbekannten Mann
entführt. Die Eheleute Müller ſind kürzlich geſchieden worden,
wobei das Kind dem Vater zugeſprochen wurde. Die Mutter
wollte das Kind nicht herausgeben, es mußte ihr erſt durch den
Gerichtsvollzieher genommen werden. Man vermutet, daß ſie bei
der Entführung ihre Hand im Spiele hat.

Verbrecherjagd in der Feldmark.

Oſterweddingen. Die Bevölkerung des kleinen Bördedorfes
Oſterweddingen wurde in nicht geringe Aufregung verſetzt, als in
der benachbarten Feldmark Schüſſe laut wurden und ſich heraus
ſtellte, daß zwei Männer, die von Feldhütern und Einwohnern
aus Sülldorf verfolgt wurden, auf ihre Verfolger ſchoſſen. Es
handelte ſich bei den beiden Flüchtigen um bekannte ſchwere Jun
gen, die erhebliche Vorſtrafen hinter ſich haben und am hellichten
Tage bei Landarbeitern und einem Gärtner in Sülldorf einge
drungen waren, um dort zu ſtehlen. Sie wurden bei ihren un
ſauberen Geſchäft geſtört und ſuchten ihr Heil in der Flucht. An
ihrer Verfolgung beteiligten ſich außer dem Feldhüter eine An
zahl Einwohner aus Sülldorf. Die Jagd ging quer über die Felder
in Richtung Oſterweddingen. Die Verbrecher wehrten ihre Ver
fölger durch Revolverſchüſſe ab, wodurch ein Bäckergeſelle aus
Sülldorf im Geſicht verletzt wurde. Nachdem ſich auch der Feld
hüter aus Oſterweddingen an der Jagd beteiligte, konnten die
Diebe ſchließlich nach faſt zweiſtündiger Verfolgung an der Grenze
der Feldmark GroßOttersleben geſtellt werden. Sie führten eine
Aktentaſche mit tadelloſem Einbrecherwerkzeug mit ſich, die ſie auf
der Flucht von ſich warfen Die beiden Burſchen wurden der Polizei
übergeben, die für ihre Ueberführung ins Magdeburger Gerichts
gefängnis ſorgte. Erſt hier konnten ihre Perſonalien feſtgeſtellt
werden, da ſie ſich den Landjägern gegenüber geweigert hatten,
ſie anzugeben.

17 000 Mark für eine Tokenmaske Napoleons J.
Stendal. Hier fand eine freiwillige Verſteigerung einer alt

märkiſchen Schloßeinrichtung ſtatt, die eine Fülle von Koſtbar
keiten umfaßte, darunter als Beſonderheit eine der vorhandenen
beiden Totenmasken Napoleons I. Berliner Händler, ſogar auch
Pariſer, waren in großer Zahl erſchienen, und es wurde lebhaft
geboten, ſehr zum Verdruß der heimiſchen Händler, die eine
günſtige Gelegenheit zum Einkauf vergebens gewittert hatten.
Die Verſteigerung der Totenmaske Napoleons brachte 17 000 A.
Viele der verſteigerten Stücke, vor allem die Totenmaske Na
poleons I, gingen nach Paris.

Zuſammenſtoßz zwiſchen Mokorrad und Fuhrwerk.
Stendal. An einer Kreuzung bei Kirchpolkritz ereignete ſich ein

Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorrad und einem Fuhrwerk.
Der Motorradfahrer, der 24jährige Arbeiter Wilhelm Maas aus
Altenzaun (Altmark) erlitt dabei einen Schädelbruch und andere
ſchwere Verletzungen. Er wurde in das Stendaler Johanniter
Krankenhaus eingeliefert.

Gemüſeverſteigerung für Calbe Saale u. Umgegend Gmby.
Calbe a. S. Die Zwiebelernte hat auf allen Feldern der Börde

in vollem Umfange eingeſetzt. Nachdem die Gurkenernte auch in
dieſem Jahre dem Erzeuger keine Preiſe geſchweige einen Ver
dienſt brachte rechnet man damit, daß ſich wenigſtens für Ziebeln
ein annehmbarer Handelswert entwickeln würde. Leider hat aber
die bisherige Preisentwicklung für Zwiebeln dem Erzeuger eine
weitere, bittere Enttäuſchung gebracht. Der billige Anfangspreis
von 2.60 A für den Zentner ging in wenigen Tagen ſtark zurück.
und werden heute Zwiebeln ſchon zu einem Preiſe von 1.20 bis
1.35 für den Zentner angeboten Hierzu kommt noch die er
ſchütternde Tatſache, daß die Zwiebeln zu dieſen kataſtrophalen
Preiſen kaum an den Mann zu bringen ſind. Selbſt für ſortierte
Ware iſt der Abſatz überaus ſchleppend. Da in dem hieſigen Er
zeugergebiete viele Betriebe auf Zwiebeln eingeſtellt ſind, ſind die
wirtſchaftlichen Folgen für dieſe Betriebe, ſofern keine Beſſerung
der Preiſe eintritt, kaum auszudenken Trotz der ungünſtigen
Lage des Zwiebelmarktes wird die „Gemüſe-Verſteigerungshalle
für Calbe Saale u. Umgegend GmbH.“ am Bahnhof Calbe Saale
Weſt, nunmehr ihre Tätigkeit aufnehmen und am kommenden
Montag, den 22. September, 9 Uhr vormittags, mit der erſten
Zwiebelverſteigerung, auf der vorausſichtlich zirka 5—6000 Zentner
zum Angebot gelangen werden, beginnen. Die Leitung der Halle
iſt jeberzeit gerne bereit, den Kaufintereſſenten die Verſteigerungs
bedingungen bekannt zu geben.

Gefährliche Einbrecher unſchädlich gemacht.

Halle. Mit Hilfe des Publikums iſt es gelungen, die Täter, die
einen Einbruch in ein Schuhwarengeſchäft in der Bernburger
Straße in der Nacht zum Donnerstag verübt haben, ſehr ſchnell
zu ermitteln. Der größte Teil der geſtohlenen Sachen wurde wieder
herbeigeſchafft. Die Täter ſind drei Hallenſer im Alter von 22 bjs
25 Jahren. Zu ihren Diebesfahrten benutzten ſie ein Auto. Mit
aller Wahrſcheinlichkeit kommen ſie noch für mehrere Einbrüche in

der weiteren Umgebung von Halle als Täter in Frage
mittlungen hierüber ſind noch im Gange.

Zur Familienkragödie bei Nordhauſen
Halle. Wir berichteten vor einigen Tagen über eine Familien

tragödie in Steigerthal bei Nordhauſen, bei der der Gärtner Paul
Panninger verſucht hatte, ſeine Ehefrau mit einem Beil zu köten
und das Grundſtück in Brand zu ſtecken. Panniger ergriff darauf
die Flucht. Das Feuer konnte bald gelöſcht werden. Die Frau
hatte ſchwere Verletzungen am Kopf und im Geſicht davongetragen.
Es iſt nun gelungen, Panninger in Halle zu verhaften und dem
Amtsgericht zuzuführen. Er gibt an, von ſeiner Frau gereizt
worden zu ſein, mit der er ſeit Jahren in Streit lebt.

Schwer verletzt.

Wolfen. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorrad
fahrer und einem Radfahrer erlitt der Motorradfahrer ſchwere Ver
letzungen und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Die Er

Vermisochtfes.
„Graf Zeppelin“ über Oberammergau.

Das Luftſchiff über dem Oberammergauer Feſtſpielhaus.
„Graf Zeppelin unternahm einen größeren Alpenflug, bei dem

er auch Oberammergau, dem Dorf der Paſſionsſpiele, einen Beſuch
abſtattete.

Gewürfelt und krotzdem reingefallen. Zwei junge Pariſer Ge
legenheitsarbeiter überfielen eine Schauſpielerin in der Abſicht, ſie zu
berauben. Trotzdem die beiden jungen Männer aus abergläubiſcher
Vorſicht das Schickſal durch Würfeln befragt hatten, ob ihre Tat
glücke oder nicht die Frage wurde bejahend beantwortet ſie
hatten großes Pech: das Opfer ſetzte ſich energiſch zur Wehr, ſo daß
die beiden Aber Gläubigen ergriffen und verhaftet werden konnten.

120 000 Mark verunkreukt. Jn Hemmerden Kreis Greven
broich) wurde auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft beim Land
gericht MünchenGladbach der frühere Gemeindevorſteher Theodor
Knauff feſtgenommen, der beſchuldigt wird, Wechſel gefälſcht und
120 000 Mark veruntreut zu haben, die er im Auftrag weſtdeutſcher
Bierbrauereien einzukaſſieren hatte. Die Verfehlungen waren bereits
im vergangnen Jahr entdeckt, aber nicht zur Anzeige gebracht wor
den, weil man Knauff die Möglichkeit geben wollte, den Schaden zu
reparieren. Stattdeſſen hat der nunmehr Feſtgenommene ſeine Unter
ſchlagungen fortgeſetzt.

Wissen Sfe s
Schon um das Jahr 1000, alſo faſt 500 Jahre vor Kolumbus,

waren Wikinger in Amerika; ebenſo war der Seeweg nach Oſtindien,
den Vaſco du Gama im Jahre 1497 entdeckte, bereits lange vor un
ſerer Zeitrechnung bekannt. Herodot erwähnt, daß etwa 600 v. Chr.
ägyptiſche Schiffe vom Arabiſchen Meerbuſen aus um ganz Afrika
herumgefahren und dann durch das Mittelmeer nach Aegypten zu
rückgekehrt ſeien. Dieſe Reiſe dauerte drei Jahre.

Der „Elektriſche Stuhl“ iſt ſeit 1890 in Gebrauch. Am ſtärkſten
angewendet wurde er im Jahre 1912. damals wurden 22 Menſchen

Sp.Die beſten Tennisſpieler der Welt.

Najuch und
Der deutſche Tennislehrer Najuch und der tſchechiſche Berufs

Kozeluh.

pieler Kozeluh ſind die Favoriten im Kampf um die Welt
meiſterſchaft der Tennis-Berufsſpieler, die jetzt in Foreſt Hills bei
New York ausgetragen wird.

Deutſcher AmateurBoxſieg über Spanien. Jm Zirkus Krone
in München wurde am Freitag abend der erſte Amateur-Box
Länderkampf Deutſchland Spanien ausgetragen und endete vor
6000 Zuſchauern mit einem ganz überlegenen 15:1Siege der
Deutſchen. Die Spanier kamen nur im Mittelgewicht durch ein
Unentſchieden zu einem Punkt.

Amtliche Wetternachrichten.
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Anlen gedeo die Lufttemperour en

Welkerdienſtſtelle Magdeburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 21. September abends.
Ein neues großes Tief iſt bei Jrland erſchienen. Es hat bereits

am Freitag ſeine erſten Regenfronten nach Deutſchland vorgeſcho
ben, die aber nur leichte Niederſchläge brachten. Das geſamte Tief
rückt langſam und zwar unter Verſtärkung nordoſtwärts vor und
wird in weitem Umkreiſe das Wetter beherrſchen. Es ſchickt uns
gus Südweſten mit teilweiſe lebhaften Winden Luftmaſſen, die
längere Zeit über den Ozean gefloſſen ſind und Temperaturen von

bis 16 Grad aufweiſen. Jn dieſem Südweſtſtrome wird das
Wetter veränderlich ſein und mehrfach Niederſchläge, meiſt in
Form von Schauern bringen.

Ausſichten Bei auffriſchenden Winden zwiſchen Südoſt
und Südweſt unbeſtändiges, zum Teil heiteres, zum Teil tkrübes
Wetter und mehrfach Regenſchauer. Temperaturen für die Jahres
zeit normal.

o r oist beqerem, Billig un i
Erhalten Sie ſich Jhre ſchönen Sachen und bleiben Sie bei der bewährten
kalten Perſilmethode. Sie erfordert keine umſtändlichen Vorbereitungen.

Etwas kaltes Waſſer und 1 Eßlöffel
bequem geht es! Durch leichtes Drücken und Bewegen werden Kunſtſeide,
Wolle, Seide und alle zarten, bunten Sachen wieder farbenfriſch.

Alles Zarte und Buntfarbige nur kalt behandelt mit

a e

auf ihm vom Leben zum Tode befördert.

Perſil auf je 2 Liter Waſſer ſo

Kennen Sie ſchon das jüngſte Erzeugnis der Perſilwerke: Henkells Aufwaſche, Spül- und Reinigungsmittel?
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Wirtschaftf and. Handel
Wahlausfall und Börſe.

Börſenbericht für die Woche vom 15. 20. September.

Berlin, 20. September.

Wenn man die Bilanz der verfloſſenen Woche zieht, ſtellt ſich
die Auswirkung der Wahlen auf die deutſche Börſe und damit auf
die Finanzierung der deutſchen Wirtſchaft ſchlimmer dar, als
man anfänglich geglaubt hatte. Als das Wahlreſultat, das eine
Stärkung der extremen Parteien brachte, feſtſtand, mußte man mit
ſtärkeren Verkäufen rechnen. Dieſe ſetzten dann auch am Montag
prompt ein. Das Kürsniveau wurde ſtark gedrückt, in einzelnen
Fällen war ein Rückgang um 10 bis 20 Punkte zu verzeichnen. Die
Verkäufe waren durchaus, was betont und beachtet werden muß,
Panikverkäufe.

Die Panik hielt nicht lange an. Schon am Dienstag war eine
Erholung zu konſtatieren. Sie ging auf die Einſtellung der
Finanzwelt und insbeſondere auf die Einſtellung des
Auslandes auf das Wahlreſultat zurück. Es zeigte ſich,
daß ſich das Geldangebot aus dem Ausland nicht ver
ringerte. Auch die Preſſeſtimmen aus dem Ausland lauteten durch
weg gefaßt und für die Börſe günſtig. Dazu kamen andere Auf
triebsmomente, ſo die günſtige Geſtaltung der deutſchen Handels
bilanz im Monat Auguſt, die Neueinſtellungen im Siemenskonzern
und die Vorſchläge der Regierung hinſichtlich der Kapitalertrags
ſteuer, die allerdings in ihren Auswirkungen auf die Börſe weit
hinter dem zurückblieb, was man von intereſſierte Seite dem Publi
kum ſeit Jahren erzählt hatte. Mitte der Woche gab es ſogar Beſ
ſe rungen an der Börſe. Es kam zu einigen Spezialbewegun-
gen, die dem an ſich gerade nicht erfreulichen Bild frohe Farben-
töne gaben.

Im großen und ganzen war die zuverſichtlichere Haltung der
deutſchen Börſe, insbeſondere der Berliner Börſe, darauf zurückzu
führen, daß man mit ſchnellen Entſcheidungen hin-
ſichtlich der Regierungsbildung rechnete. Die
Situation ſei durch folgende Kursangaben umriſſen: Reichsbank
aktien, die am Sonnabend vor der Wahl 249 notierten, gingen am
Montag auf 234 zurück und konnten ſich bis Mittwoch auf 239 er
holen. Die Aktien der Deutſchen Bank-Discontoge-
ſe II ſchaft Sonnabend vor der Wahl 12334) zogen von 120,5
am Montag bis Mittwoch auf 121,25 an, Nord deutſcher
Lloyd (91,75) beſſerten ſich von 87,5 auf 88 fünf Achtel, J. G.
Farben (452 ſieb. Achtel) von 143 fünf Achtel auf 149,5, Sie
mens (198,25) von 184,25 auf 191,25, Salzdetfurth (330,5),
von 306 auf 319,5 und Stahltruſt (78) von 745 auf 75,5.

Der Freitag hat das ganze Bild über den Haufen geworfen. Es
gab ſtarke Kurseinbrüche. So gingen Salzdetfurth von 319
auf 305 zurück, Sie mens von 191 auf 183, Stahltruſt von 75,5
auf 74,5 und ie Deutſche Bank-Disconto geſellſchaft
von 121,5 auf 119,5. Durchweg hat das Kursniveau um 5 bis 10
Prozent nachgelaſſen. Der 19. September hat alſo ſchon etwas vom
„ſchwarzen Freitag“ in ſich. Viel ſchlimmer wird die Situation,
wenn man den Gründen nachgeht.

Den Anſtoß zu der Bewegung am Freitag gab das Nachlaſ
ſen der deutſchen Anleihen im Auslande. Young-
und Dawes Anleihen erlitten am Londoner Markt ſcharfe Kurs-
rückgänge, mit dem Erfolg, daß am Freitag an der Berliner Börſe
ſtarke Kaufaufträge aus dem Ausland vorlagen. Ohne Zweifel
liegen hier Leerverkäufe vor. Aber man kann ſich nicht darüber
hinwegtäuſchen, daß ein ſtarkes ausländiſches Angebot vorhanden
iſt. An der Börſe wurde daraus die Konſequeng gezogen, was zu
dem obenerwähnten Rückgang führte. Dazu kommen die Gerüchte,
daß die Reichsbank die Mark z. B. in London geſtützt
habe. Wie weit das zutrifft, ſteht nicht feſt. Feſt ſteht aber, daß
ſich bei der Reichsbank eine ſtärkere Nachfrage nach
Deviſen eingeſtellt hat. Wir betonen in dieſem Zuſam-
menhang noch einmal das, was wir ſeit der Stabiliſierung der
Mark ſchon ſo oft geſagt haben: eine Gefahr für die Feſtigkeit der
deutſchen Reichsmark iſt nicht vorhanden. Die Reichsbank iſt durch
aus in der Lage, irgend einen Angriff auf die Mark abzuwehren.
Erſchwert wird ihr allerdings die Arbeit dadurch, daß Wirtſchafts
kreiſe (auch Teile der ſog. ſeriöſen Wirtſchaft, die ihrer Hitlerbe
geiſterung ſicherlich auch in klingender Münze Ausdruck gegeben
haben) jetzt dabei ſind, eine Flucht gus der Mark zu inſze
nieren. Dadurch wird die Feſtigkeit der Mark nicht angetaſtet,
die Verteidigung der Mark aber ſicherlich erſchwert. Der nächſte
Reichsbankausweis muß ja ſchon zeigen, was die Markflucht der
ſeriöſen Wirtſchaft der Reichsbank an Deviſen allein in der Woche
nach den Wahlen gekoſtet hat.

Sollte ſich die Bewegung, die man am Donnerstag und Freitag
beobachten konnte, in nächſter Zeit verſtärken, ſo entſteht eine Si
tuation, die für unſere Geldmärkte nicht gerade angenehm iſt, die
unzweifelhaft ein Hemmnis für die Ankurbelung unſerer Wirt
ſchaft iſt und die deshalb ſcharf beobachtet werden muß. Daß man
nicht mit bank- und markttechniſchen Mitteln dagegen ankommt, iſt
ſelbſtverſtändlich Man muß dem Uebel an die Wurzel gehen und
hier muß glatt heraus erklärt werden: es iſt höchſte Zeit, daß
mit der politiſchen Anſicherheit Schluß gemacht wird. Die Wirt
ſchaft und vor allem die deutſchen Geldmärkte vertragen dieſe Un
ſicherheit nicht, die in dem Wahlergebnis in Deutſchland ſicherlich
nicht begründet iſt und von Jntereſſentenkreiſen deshalb nur auf
recht erhalten wird, um kleine politiſche Geſchäfte zu machen, wäh

xend die Volkswirtſchaft unermeßliche Schäden erleidet.

Meavrkfherfochte.
Magdeburger Produktenbörſe.

Magdeburg, 19. September. An der heutigen r uraer
Produktenbörſe kamen folgende Preisfeſtſetzungen zuſtande:

Weizen: 76-77 kg. 232—234 (matt). Weizen 78-79
236-—38 (matt). Roggen: 170-172 ruhig Sommergerſte: 1. Futter-
gerſte zu Induſtrieswecken geeignet: 190-85 (ſtill), 2. Braungerſte,
mittlere Qualitäten: 210 20 (ſtilh, 3 Gute Brauqualitäten: 225540

ſtill Wintergerſte: 188 190 (ruhig). Hafer: 170-174 (ſtetig). Maisnicht notiert. Viktorigerbſen: 290-300 (ſtetig). Weizenmebl und
Roggenmehl nicht notiert. Weizenkleie: 940 9.80 (ſtill). Roggen
klete: 8.20--8.40 (ſtill).

Berliner Getreidebörſe vom 19. September.
18. September 19. September

ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 233. bis 235. 234 bis 236Roggen 174. vi 175. 163— bis 165Braugerſte 204. bis 222 204 bis 222Futter u. Induſtrie-Gerſte 180.- bis 195. 80. bis 195.
Hafer 158 bis 169. 158. vis 169Wetizenmehl 27.50 bis 35.75 2750 bis 57Roggenmehl 24.00 bis 27.25 23 75 bis 27 00
Weizenkleie 875 bis 9.00 875 bis 9.00Roggenklete 8.25 bis 8.50 8.25 bis 8.50

Berliner Viehmarkk. Amtliche Notierungen der Direktion für
1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe: a) 43 48 (vorig. Markt

6) 35 40 (35-40), c) 30-34 (30—34), d) 25—28 (26
bis 28), Kälber: a) 6) 70-80 (72--82), c) 69 78 (70--81),
d) 53 65 (55-65), Schweine a) (über 300 Pfd.) 58——60 (56-—58),

(240 300 Pfd.) 60 62 (59-—62), c) (200--240 Pfd.) 61——63

(60—62), d) (160 200 Pfd.) 60 61 (59- 61), e) (120- 160 Pfd.)
58 60 (56 59), (unter 120 Pfd Sauen) 53 (52
bis 53).

Sozialiſtiſche Arbeiker-Jugend. (S. A.-J.)
Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Rote Falken und

Jungfalten Beide Gruppen kreſfen ſich heute nachmittag 1730 Uhr
am Fürſtenhof, um den Huedlinburgern entgegenzugeben. Wer noch
einen Roken Falken ins Suartier haben möchte kann das noch
melden. Am Sonntag morgen ſind wir alle pünktlich 9 Uhr
auf dem Domvlatz, beſichtigen die Stadt und gehen dann zum Land
kügendheim in den Klusbergen.

Thale. Am Dienstag, 20 Uhr, im Jugendheim, Svpielabend.
Leitung Herta Oberländer) Montag, den 29. September. Vor
ſtandsſitzung beim Genoſſen Brandt. Dienstag, den 30. Septem
ber, Jugendheim, Zille- Abend.

Wernigerode. Heute, 19 Uhr Sitzung im Speiſeſaal, Monvvol.
20 Uhr Verſammlung Erſcheinen aller iſt Pflicht.

Jlſenburg. Am Sonntag fahren wir glle nach Wernigerode.
Alles Nähere geben wir im Konſum bekannt. Veteiligt euch zahl
reich an dieſer Fahrt. JArbeiter Kinderfreunde Ouedlinburg. Alle Roten Falken und
Jungfalken treffen ſich am Sonnabend 15,80 Uhr am Waterlow-
Platz zu einer Wanderung nach Halberſtadt. Gegen 19 Uhr iſt die
Gruppe in Halberſtadt. Eine Decke, Becher und Teller ſind mitzu
bringen. Am Sonntag um 19 Uhr ſind die Kinderfreunde wieder
in Quedlinburg

Kotſel-Scke
Kreuzwork-Silbenräfſel.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Speiſewirkſchaft in
Betrieben, 3 Empfindſame tropiſche Zierpflanze, 5 Tabakprodukt,
7 Alter Deutſcher, 9 Papierlaterne, 11 Geliebte des Zeus, 14 Feſt
ſaal, 15 Wegen ſeiner Spiele berühmter altgriechiſcher Ort, 17
Totenmeſſe, 18 Chemiſche Verbindung, 19 Vereinigung 20 Färbe
mittel, 21 Bindemittel beim Hausbau, 22 Mathematiſche Wiſſen
ſchaft, 24 Gegenſatz von „nehmen“, 26 Barbier, 27 Hual, Uebel,
28 Selbſtlaut, 30 Teil der Burg, 32 Handwerkszeug der Gärtners,
34 Gewürz, 26 Jtalieniſche Stadt an der Adria, 37 Meer, 39
Frucht, 40 Rieſenſchlange, 41 Alpental in Graubünden, 42 Schlach
kenort bei Jüterbog, 43 Singſtimme.

Von oben nach unten: 1 Geſangsſtück, 2 Menſchenraſſe, 3 Unter
irdiſcher Gang, 4 Arabiſche Grußformel, 5 Name für Jeruſalem,
5 Pikante Eiertunke, 8 Inneres Organ, 10 WaldSingvogel, 12
Weibliche Anrede, 13 Kutſche, 14 Erfinder des Gasglühlichts, 16
Beitrag zum Unterhalt, 18 Tonneninhalt des Schiffes, 21 Edler
Nadelholzbaum, 22 Meerpflanze, 23 Ruf des Beifalls, 25 Motor
Betriebsſtoff, 26 Koloſſalſtatue in München, 27 Aelkerer deutſcher
Dichter (71835), 29 StaudenWaſſerpflanze, 31 Aegyptiſche Köni
gin, 32 Europäiſcher Staat, 33 Kopfbedeckung, 35 Stadt (im Reg
Bezirk Oppeln), 57 Nordiſche Gottheit, 38 Gebirge im weſtlichen
Amerika.

t

Füllrätſel.

D. V P

L

Die leeren Felder ſind derart mit je einem Buchſtäben auszu

Verans ten gen.
Die Wartburg. das Paradies der Kinder, ſchließt ſeine die

lährigen Kinderfeſte am Montag mit einem großen Tage ab. Hier-
zu wird nochmal alles aufgeboten. Taugiehen, Topfſchlagen und
Bewegungsſpiele auf dein großen Sportvlaß wechſeln mit dem
Faßbindernislaufen, Windbeutelwetteſſen und Kaſperletheater auf
dem Spielplatz ab. Zum letzten Male wird in dieſem Jahre die
Gelegenheit geboten, ſich durch die Gratisphotographien ein blei
bendes Andenken zu ſichern.
tag, den 26. September, an allen Tagen auf der Wartburg in Em
pfang genommen werden.

Eine Dahlienſchau der Firma Pape u. Bergmann auf der Wart
burg findet am Sonntag, den 21. September ſtatt. Es iſt der
Firma gelungen, wieder eine Reihe Neuerſcheinungen auf den
Markt zu bringen. die ſelbſt bei den Leuten die für Blumen kein
Intereſſe haben, Begeiſterung erregen. Die Vaſen ſind in geſchmack
voller Aufmachung im friſchen Grün gruppiert. Vom zarteſten
Weiß anfangend ſind alle Farbenarten vertreten. Die Garten
inhaber und Blumenfreunde haben hier eine ſich nicht wieder bie
tende Gelegenheit, die Blumen, die ſie ſpäter zu haben wünſchen
in lebender Pracht vor ſich zu ſeh Ein anweſender Fachmannehen.
wird allen Intereſſenten gern mit Rat und Auskunft dienen. Je
Dame wird mit einem Dahlienſträußchen beſchenkt. Wegen des zu
erwartenden großen Beſuches empfiehlt es ſich, die Schau bereits
in den Vormittagsſtunden zu beſuchen. Die neue Kapelle Hammer-
müller mit dem Violinvirtuoſen Feldmann wird für die nötige
Unterhaltungs und Tanzmuſik ſorgen. Eintritt iſt frei.

Gut zurückgegeben. Eine Bäuerin fährt e'nen Eſel durch die
Stadt. Ein Spaßvogel bleibt ſtehen und ruft ihr zu: „Guten Tag,
Eſelmutterl!“ „Guten Tag, mein Sohn,“ erwiderte die Bäuerin.

füllen, daß die wagerrechten Reihen Wörter mit folgender Bedeu
tung ergeben: 1 Untergegangener Erdteil, 2 Bettunterlage, 3 Mu
ſikinſtrument, 4 Muſikſtück, 5 Kriegsſchiff, 6 Berühmter Geiger,
7 Mordanſchlag.

c

Silbenrätſel.
Aus den Silben: a, ar, blet, beu, böck, car, chen, de, der, di,

die, diff, du, e, e, e, eiſ, en, fen, feu, hardt, hin, ka, leſ, lin, mä, mie,
ne, ni, nie, nor, now, rauch, rein, ri, ro, ru, ſing, ta, te, te, tel, ve,
weih, wald, ſind 17 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, einen Spruch er
geben.

Die Wörter bedeuten: 1 Mündungsarm der Oder, 2 Schling-
gewächs, 3 Meerfiſch, 4 Südweſtende des Taunus, 5 Blutgefäß,
6 Europäiſcher Staat, 7 Bedeutender Maler, 8 Türkiſcher Ehren
titel, 9 Nordiſche Schickſalsgöttin, 10 Deutſcher Dichter, 11 Hoch
ſchule, 12 Hafenſtadt in England, 13 Anhänger des Brahmanis-
mus in Jndien, 14 Form von Arzneimitteln, 15 Weihrauch, 16
Kühlungsmittel bei hohem Fieber, 17 Berühmter Regiſſeur.

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel.
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Röſſelſprung.
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(Spätherbſt).
Schon miſcht ſich Rot mit der Blätter Grün,
Reſeden und Aſtern ſind im Verblühn,
Die Trauben geſchnitten, der Hafer gemäht,
Der Herbſt iſt da, das Jahr wird ſpät.
Und doch (ob Herbſt auch) die Sonne glüht
Weg drum mit der Schwermut aus deinem Gemüt!
Banne die Sorge, genieße was frommt,
Eh' Stille, Schnee und Winter kommt.

Puſſelſpiel,

Die Gratisbilder können vom Frei

Fonkane
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